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V. Abfdyuitt.

Jltouffon witd zum Generallekrefdr des felvetifchen
Direkforiums emmmt.

Objdhon mit ber Kapitulation von Sdioys und Glarusg
jeder thatlidge TWiverftand von Seite ber jdhweizevijchen Be-
volferungen gegen die neue belvetifde RKonftitution aufgebort
hatte, fo fonnten bdie belvetijdhen DBeborven dod) nidt die:
jenige  Nutovitdt gewinnen, bderen eine Regierung bedarf,
um bag Wobl der ihrer Leitung anvertrauten Bevidlferungen
begriinden zu fdnnen,

Die Regierung bder Sdhweiz rubte vielmebr damald in
ben Hinben ber Franjofen; die angeblidhen Bejdhiiger waren
gu Herren ded Lanves geworden, welde den bhelvetijden Be-
borben gegenitber, nacdbem bdie gange Sdweiz durch die
franzofijden Truppen befest und groptentheils entmaﬁnet
worden war, tdglidh anmapender wurden,

@ab fidh bod) basd bhelvetifdhe Direftorium im Falle, am
gleichen Tage, an weldem bdie Kapitulation jwijden Shauen:
burg und Aloys Rebing unterbanvelt worben mwar*), dem
Grogen Rathe die Anzeige su maden, dap der Kommifjdr=
Ordonnateur Roubiere ven Prdjidenten der bernijden BVerwal-
tungsfammer, David Rudolf Bay, habe avretiven und durd
ein Detadhement von 25 franjdfijhen Grenadieven in feinem
Haufe bewaden laffen, mweil der Uufforverung, bdie auf die
chemaligen Jegenten gelegte Kontribution fofort ju bezablen,
nicht entjprodyen worben jei, jowie dap ein gleidhed Borgehen
ver Berwaltungdfammer von Solothurn gegeniiber in Ausficht
ftehe! — Das Direftorium batte gegen dieje Gewalithat bei
Sdauenburg, Lecarlier und bei Roubiere jelbjt, frdftige Cin:

*) Siehe Bulletin off. 1798. I Kphl. S. 42.
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jprade erhoben und die Freigebung Bay's verlangt, was
um jo mebr Anerfennung verdient, ald bei den obern helve:
tijden Behorden, im Grofen Rathe wie im Senat, unter-
iirfiger Sinn immer mebr junabm, ver die Anmapung der
Frangofen nur fteigern fonnte. Wirllih wurde Bap dann
aud auj Anordnung Sdhauenburgd bald rieder in Freibeit
gefegt. Sdlimmer nod) ald die Anmapung der Franjofen
war aber bag Crldjhen des Nationalgefihls in der Sdyweis
felbjt, in welder man immer mehr NeuBerungen ves Partei
geiited wabrnebmen mufite, indem bder eine Theil ber Be:
volferung ben fremden Groberern fid) ndber vermandt fithlte
al3 ben alten Gibgenoffen. .

Dafitr zeugen unter andern traurigen @ricbemungen aucb
die Beridte der helvetijhen Kommifidre, weldhe die den heiligen
DBoden desd Vaterlands gegen bdie fremden Unterdriider ver:
theidigenden Sdyweizer — ,Jnfurgenten” — nannten *).

JRit Sdreiben vom 5. Mai hatte Shauenburg aus feinem
Hauptquartieve Biridh den Gieg itber die Bergfantone ange:
seigt **). ©o fjebr bdiefe RNadridht bdie belvetijdhen Rdthe
erfrente, fo fonnten fie anbderfeits nidt verfennen, dap bdie
nddjte JFolge der Unterwerfung bder Urjdhweiz bdiejenige fein
werde, dap Uri, Sdiwy;, Unterwalven und Glarug nun nad
Maggabe ver Verfaflung je 8 Mitglieder in den Gropen Rath
und 4 in den Senat abordnen wiirden, die faum von neubelve-
tijhem Geifte bejeelt fein ditrften! Jun der Ubjidt, die Nady-
theile, bie dbaraus entftehen fonnten, fo viel moglid) absumenden,
batte der Grope Rath bejdhlofien, bdie fleinen Kantone entgegen
ver Berfafjung in einen eingigen Kanton Waldftdtten zu
vereinigen, der Genat aber vermweigerte feine Juftimmung,
weil feine Aenderungen an der Konjtitution vorgenommen

*) Bulletin off. 1798. IL. X4l . 48.
#+) Siehe Bulletin off. 1798. I Bb. S. 68.
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werben follten. Alein ver franfijde Kommifjdr Rapinat, ber
an die ©telle be3 in ben conseil des anciens ernannten
Lecarlier getreten mwar, bewilligte bdiefe Berjhmelzung bder
Heinen SKantone und bemerfte dabei, er habe Sdauenburg
beauftragt, viep in die Kapitulation aufzunehmen *). Objdon
die Rapitulation diegfalls nidts Dbejtimmte, jo tveigerte bex
Cenat fidh jest nidht ferner, der BVerjdmelzung ber fleinen
Kantone beizupflidhten, nadvem er vernommen, diefe WMafregel
jet burd) ben franzdfijden Regievungsfommifjdr gebilligt morden.
©$ Diep diep offenbar, die Souverdnitdt ben Frangofen jucr:
fennen, wasd ben im uebtigett dugerit exaltivten Geneval Ruce
jo febr empdrte, vaB er in der Sipung vom 16. Mai
entritftet ausrief: ,Wie fommt e, bap die Sdweizer fid) wegen
ver innern Gintheilung ihres Qanved an eine fremve Madt
enden 24 Huber aber entgegnete darauj: ,Wan fpridt jtets
von fremben PMdadten!! IBas, bie Frangofen jollien Frembe
fein, die Franzofen, die unfere Ketten gebroden, diefe Nation,
die ihr Blut fiir ungd geopfert, jollte frembd jein in unferer Witte! ¥
Dieje Worte wurden mit lebhaftem Beifalle aufgenommen **),

Bei diefer Auffafjung in ven Rdthen ift es begreiflich,
dbag man den Franzofen evlaubte, an ver Verfafjung 3u
mebren und zu mindern nad) Belieben, wdbrend man fiiv
fich jelbft diep Redht nidt in Anjprud) nabm! Ueberall und-
su allen Beiten haben die Sdwaden fid) denen jugemendet,
in deren Hand die Gewalt liegt! Dasd Redyt bed Starfern
galt ftetd fiir das Bejjere, und {o janden denn aud) in den
belvetijchen Behirven die Wiinjde der franzdfijchen Madthaber
bald mebr Beriudfidtiqung, ald bie JInteveflen des eigenen
Lanves.

*) Siehe Balletin off. 1798, II. Bb, &. 5. Rapinat Hatte
bie Sadhe jo oberfladlich gepritft, daf er den Kanton Uri fibers

fap 1!
**) ©iehe Bulletin off. 1798, 11 Bd, &, 138.
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Man uberbot fih in llntermurfigfett den JFrangojen gegen
iiber und war mehr bemiibt, beren Beifall ju erwerben, al3
die Adhtung ver fdweizerifdhen Bevolferungen zu verdienen.

Die unbedeutenditen Creigniffe erhielten, wenn  fie auf
vie frangofifjden Madthaber Bejug batten, die gropte Widtig-
feit. ©o wurbe am Wbend bed 8. Mai vder helvetijdhe Grope
Rath durd) jeinen Prdfiventen Huber von Bajel auperorbent:
lih verfammelt, um ihm bdie Angeige u maden, bdap der
franzdfijde Gejdydftsteager Mengaud in der Ndbhe von Olten
dpurd) aufriibverijhes Landvolf angefallen worben fei und dap
et feine Jettung nur feinen Piftolen zu verdanfen gehabt
habe #) ! !
~ Diefer Borfall, ver jid) Jpater ald ganz unbebeutend
berausftellte, batte geniigt, um ben Gropen Rath ju beftimmen,
pen Befdlup su faffen: e5 Jeien dem belvetijdhen
Dirveftorium unbejdhranite Vollmadten zu Crhal:
tung ver Bffentliden Rube ju crtheilen. Cin Be-
fdlup, ver dann gludlideriveife burd) ven Senat al3 iiber-
fliffig und gefdbrlich nidht bejtdtigt worden ift**),

A3 am 9. Mai dem Helvetijhen Gropen Rathe bie Angeige
gemadyt urde, General Sdauenburg beabfidhtige bas Klofter
Cinjiedeln ald ben Sif bes Aberglaubens ju zerftoren, duperte
ein Mitglied aus dem RKanton Lugern (Wyder von Hildis:
rieben), man fonnte bie Gebdube vielleidht fiirx Magazine
oder Fabrifen vermenden; allein fofort belehrte ihn Jimmer-
mann von Brugg: ,Cinfieveln gehore nad friegsrecht den
Frangofen,” und Ddieje Ginreve jdhien dem Gropen Ratbe fo
gewidtig, dap fid) aud) nidht eine Stimme jur Ubwendung
ves in Nusfidht gejtellten BVandalidmus boven lieg **)! So

*) Siefie Bulletin off. 1798, II. B, S. 89.
#) Bulletin off. 1798. II. Bb. ©. 93,
##) Bulletin off. 1798, II. Bb. . 94.
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griff die Anfidt, die Franzofen dirften als Sieger fich Alles
exlauben, immer mebr um fidh! Urfpriinglich t’atten die fran-
gofifchen Genevale getraditet, wenigftens den Schein ju retten®),
Wenn aber die Ridfidbten, bdie man einem unabhdngigen
Lande, das man nidt evobert, fondern als angeblider Be:
jchiiger befest batte, {duldig ift, immer mehr bei Seite gefept
worden find, fo frifit die Sduld bhieflir zunddft einzelne
perjenigen Sdeizer,, welde bdie Franzofen in’'s Land gefithrt
batten, ober bie unter ibrem Sduge ju Beveutung gelangt
fparen. |

Raharpe namentlid) hatte in bem von uns jdon ange-
jithrten O©dreiben bom 19. Bentofe Brune aufgeforvert,
Bern gegentiber dod) nidht ju viele unnothige Umjdhmweife su
madyen, indem ,die Befiegten fidh untertwerfen miifien.” Diep
liegen {ih bie franzdfijhen Civil- und Militdvagenten gefagt
jein unb gingen immer mehr in einer Weife vor, die bem
belvetijhen Direftorium faum behagen Tonnte,

Der Commissaire ordonnateur Roubiere, der in Riidfidts:
lofigleit alle andern iiberbot, bhatte unter Unberm die jur
RKanonengieperei in Bern geborigen Werfzeuge um geringen
Preig verfaufen laffen. Dag belvetijhe Diveftorium betlagte
fid) bariiber bei Rapinat mit Sdreiben vom 6. DVtai **) und

*) Bulletin off. 1798. 1. Bb. &. 343. ©p batte jeiner Feit
General Pouget dagegen veflamivt, daf in der Waabt eine
Shlufnahme dDamit begrindet worden war, daf er {ie winjde.
w»Le motif,“ {o jdrieb Pouget, ,qui est en téte de votre
arrété du 20 Mars est basé sur la recommandation du géné-
ral Rampon et sur la mienne; comme des legislateurs et
des magistrats ne doivent étre dirigés que par la justice,
je vous invite, Citoyens, & rapporter le considérant don*
il s’agit.* | '

**) Stelye Bulletin off, 1798, II. THI. &. 86.
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geigte ibm an, dap Dder belvetijhe Gejandte in Paris beauf-
tragt worven jei, bdiepfall3 einen Gntfdheid bdes frangdfifdhen
Diveftoriums ju verlangen, ,invem man nidt glauben tonne,
»0aB bag Diveftorium bder gropen Nation ein Bolf, beffen
pSreund es fich nenne, jum drmiten, jhwdditen und unglid:
olichjten aller Bolfer maden wolle.”

Hudy im RKanton Freiburg hatte ein jranzdfijder Kriegs-
fommifjar Pommier fid) einen Akt jdweizerijder Souvervdnetdat
angemafpt, indem er bie aus ven {dhweizerijden Shapgemslben
erbobenen franzdfijden Thaler, die wdbhrend der Minverjdbrigleit
Ludbwigs XIV, geprdgt worden waren, eigenmddtig tavifivte.
Das pelvetifdhe Diveftorium *) proteftivte aud)y gegen bdieje An--
magung, und fein Auftveten wurve burdh ven Grogen Rath gebilligt.

an einer Abendfigung veflelben FTages aber (12, Wai)
madte dasd belvetifde Direftovium bem Grogen Rathe bdie
Wnzeige, ver franzdfijhe Kommifjdr Barbiev habe die bifent:
lihen Kaffen in Golothurn verfiegeln lafjen; in Folge bdefjen
babe er DBefehl extheilt, bie Giegel der bhelvetijden Republit
an alle difentlidyen Kajjen in Bern, Solothurn, Freiburg, Luzern
und Biridh angulegen® *); aud) fei bereits ein Kourier mit
beziiglidhen Reflamationen nady Paris abgeorbnet worden, wovon
vem franzdfijhen Obergeneral, vem JRegierungsfommifjdr und
vem frangofijden Gefandten Kenntnip gegeben worben fei.

Allein ver Criolg bdiejer Reflamation toar nidht Dder
geboffte. '

Rapinat antwortete ndmlih aus Bern (5. Floveal) :
pDag Dhelvetijhe Dirveftorium moge fid) davon iiberzeugen,
nd0B €8 nidt bag Hedyt habe, IMapregeln” entgegenzutreten,
nwelde bdie franzofijde Hegierung angeorbnet habe. Cure
s Bollmadyten befdranfen Jid auf die Verwaltung

*) ©iehe Bulletin offs 1798. IL. TH!, S. 118,
#*) ©iehe Bulletin off, 1798. IL. L. &. 119.
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sber belvetifhen Republif und ¥dnnen fid nidt
ymeiter ervitreden. . . . Huf bdiefe Grundidpe mid
,Jtiigend, babe i) die Siegel abnehmen lajfen, die Jbhr an
,oie Kaffen und dffentlihen Anjtalten in Bern habet anlegen
Jlaffen, weil diefe RKaffen franzdfifdes Cigenthum find. . ..
pAudy babe id) einen Befd)lup gefaht, welder all’ den Hemm:
iffen, bdie fid ftets erneuern, ein Gnde maden toird,”
u. §. w.*)

Diefes Shreiben war dem belvetijhen Grofen Rathe am
16. Mai vorgelegt worden, bder fich davauf bejdrdntte, den
Drud zu bejdliepen. WAm 17. Wai aber glaubte man vodh
ndhere Austunft bariiber verlangen zu jollen, was Rapinat
unter dem usdrude verjtehe: ,vap die BVollmaditen des Divel:
toriums fich auf bie Verwaltung bder NRepublif bejdrdnfen,
inbem bief wobl auf einem Redaftionsfehler beruben Fonnte **),
ipie Huber meinte. - ‘

Das  belvetijhe Diveftorium erinnerte jovann Rapinat
nidt obne Wiirde bdaran: ,dap die BVerfafjung allein bas
pRedt habe, ben Kreis feiner Thdtigfeit su beftimmen, und
#Dap den gefepgebenden Rithen allein es zuftehe, bem Diref:
ptotium die Grengen zu bejeidnen, welde e3 nidht zu iiber-
pldreiten babe ™). ¥  Aber gleidhfam vor bdiefer feften und
unabbdngigen Sprade erjdredend, wurde beigefiigt: ,Das
pitangditjhe Bollziehungsdiveftorium bhat uns die BVerfafjung
ngegeben, Jbre Funitionen bindben Sie an bdie vmee, bdie
»ibt Blut vergofjen, um viefelbe eingufiibren. Wit erinnern
,©ie baran, vap es Jhre Pflidt ift, in unsg vas
pWert und den Willen Jhrer Regierung ju ehren,

*) ©iebe Bulletin off. 1798, IL. Theil, &. 146. Helvetifchesd
Ardhiv, correspondance scandaleuse. Bd. 804.

**) Balletin off. 1798. II. THl. &. 144.

***) Bulletin off. 1798. II. ¥pl. &, 153.
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y0ie ung bejdist! Wenn aber die Abfiht vabin gehen
‘pJollte, und zu erniedtigen und auf ven Gefdhajtsireis einer
- pBerwaltungsfammer berabzudritden, fo laden wir Sie ein,
ung Jbve Bollmadyten vorzutveifen, die uns unbefannt find *),#

© Oleideitig proteftivte dann bdas Direfforium gegen das
Abreigen feiner Siegel und erfldvte, e3 werbe bon biefem
Gewaltdmigbraudy an die Gropmuth und bie Geredhiigeit
ver franzofifhen Nation und ihrer Regierung appelliren.

- Go weit war man alfo bereits nad) wenigen Wodhen
gelangt, bap man fidh nicht mehr fraft der eigenen Unab-
hangigleit und Selbitjtinvigteit gegen jede BVerlepung derjelben
vermabrte, und bie eigene Kraft ju NRathe ziehend, dbie Chre
der Shiveiz, die diefe al3 ein freies unabhingiges Land feit
bald 5 Sabrbunverten bewabrt batte,, vertheidigte, jonbdern
vap man fid nur nod ald das ,Wert’ und ven ,Sdup:
bejoblenen” Franfreichs fithlte, und in diejer Gigenjdhajt mehr
Ridfihten anjpradh. Gleidh wie die Berwobner ved Dondes
‘em Abgeordneten der Sonne jutufen Idnnten: ehre in uns
dein Lidt, das wiv wiederfpiegeln, — jo bat die Regierung der
©dweiy einen anmapenden frangdfijdhen Kommifidr, in ihe
das3 Wert der framgdfijden Nation su ebhren!! "

Wie tief war man beveits gejunfen? Konnte man unter
io[ci)en Berhdltnifen nod von Freibeit und Unabhdngigleit
fprehen? Und dod) that diep Huber, ver in ber Sipung
vom 17, Mai in iberjdhmwengliditer Weije am Sdhlufje jeines
Reve erfldrvte, dap er, fall3 vie Crlduterungen iiber ben Sinn
0e3 ©dreibens von Rapinat nidt befrievigend ausfallen jollten,

. ) Diefed im Uebrigen windig gehaltene Sehyreiben Yatte
Glayre redigivt, Siehe LProtofoll. Ded Direftoriums bom
15, Mai, - . . , |
Berner Tafdyenbudy, 1864, 11
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als Prdjivent bder BVerjammlung in Abftimmung bringen
wiivde: ,Wollen wiv jterben, ja oder nein ? und er jeinerfeits
noerde fiir die Affirmative ftimmen. €3 lebe bdie Freibeit
pund die Unabbdngigleit ber belvetijhen Nation. RKeiner
oo und midge diefelbe itberleben*) 114 Diefer Redve folgte
ein lauter Beifallsjturm ! Die GCrlduterung Rapinat’s fiel
leider fo ungiinjtig ald nur mdglidh aus, Huber aber bradite
pas ,Otetben” weder in Abjtimmung nodhy jur Ausfithrung!!
Vielmehr lebte man fidh) immer mebr in ben Gebanfen hinein,
vaf die Sdieis ein erobertes Land fei, bas nur aus Gnaben
ber Frangofen nod eriftire.

So bejhlop am 18, Pai ber Groge Rath auf die An-
frage be3 Diveftoriums, wasd e3 zu thun Habe, nadhvem ber
Genat ven Bejdlup gefapt, die Heinen Kantone ju verjdymelzen,
nAles Weitere dem franzdiijdhen General und Kommifjdr zu
iberlajjen 1 |

Huber bemerfte aber bei diefem Wnlag, ,vap die Fran:
pn30fen dodh) robl einiges Redht diepfalls su beanfpruden Hdtten,
yba vie Groberung ver fleinen Rantone ihrer Tapferkeit allein
nj8 verbanfen fei,” — und Jimmermann fiigte bei: ,Wir
owiven nidt in diefen Rdumen, wir wdven iiberhaupt nidts,
oenn die Jranjojen ung nidt bejdiipt hatten. Die fleinen
,Rantone wollten fih von ung trennen, fie find mit Gewalt
pi0ieder vereinigt tworden und bdburd) eine Kapitulation gebun-
poen; den Frangofen allein, und nidht ung fommt e3 ju, die
2 Bollsiehung su verlangen.” Und gang iibereinftimmend mit
diejen Anfidhten duperte Obs im Senate: ,Frankreid), weldes
yie fleinen Kantone erobert, habe bad Redt, fie su bebalten,
»ODer fie mit der Delvetijhen Republit ju vereinigen!!”

*) ©tele Bulletin off. 1798, II. H!, &. 155.
#*) Siehe Bulletin off. 1798, II. B, S. 152.
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 9Bie man vier Wodben frither Genf, ven , ShHaffel” der
Sdweis, ohne Cinmendungen in vie Hanve Franfreidhs hatte
fallen laffen, fo fand man jept nidts dagegen eingumenbett,"
baf die Wiege [dmeizerifcher Freibeit und llnabbangtgfelt'
‘oen Framgofen angebiren jolle *).

- Wabrend diefe traurigen Verbandlungen im Sdoope der
eivgensififhen Ratbe ftatifanden, batten die Frangofen, ver:
ftacft burd)y einige waadtlindifhe Bataillone, am-16, Mai
Sitten genommen und in den darauf folgenden Tagen bas
ganze Wallis untermorfen **),

Dap dadurd) bie Stellung der Frangojen in der @cbmetg,
jomwie der Ginflup und die Mad)t ves franzdfijdhen NRegierungs:
fommifjdts, den belvetijhen Behirven gegeniiber, nod) mebr
verjtarft wurden, ijt einleudytend. OGlidlideriveije entftanden
inveffen gleidhzeitiy bei ben [leitenden Behorven in Paris
Biweifel daritber, ob man in der Sdmwei; den redhten Weg
eingejdblagen habe, namentlicd) jdheinen all’ die Klagen gegen
pie Armeefommifidre und die Menge von Angejtellten, weldhe
bem DHeeve gefolgt und gegen welde vielfache Bejdhverden
erboben worden warven, einigen Gindrud gemadt szu haben.
Die Jolge davon war, daf am 24, Floveal (13, Mai) das
frangdfijche Direftorium jeinem Sommifidr in der Sdyweis
febr audgedehnte BVollmacdhten ertheilte, um gegen berartige
Migbraudhe einguf cbreiten !

*) Stehe Bulletin off. 1798. IL Bb. S. 160.

**) Siefhie die Beridite von WMontfervat und General Bm.'ge
und die Proflamation Mangourit'd, ded framydiijden Refidenten
tm Walltd, im Bulletin off, &, 178 —183.

*+%) Art, 2, 3 und 4 lauteten folgendermafen (fiehe Bulletm
off. 4798, II. Bb. S. 260) :

Le dit commissaire est spécialement chargé de vérifier
tous les abus et dilapidations qui pourraient lui étre denon-
cés et dont il pourrait avoir connaissance.



164

Rapinat lieh 3roar diefes Defret ves franzdfijdhen Direl:
tovium3 vom 24, Floveal (13, Mai) in 1500 GCremplaren
in beiven Spraden bruden unbd verbreiten, allein, weit ent:
fernt, die Leiven der Sdweis durd) Anwendung feiner Voll-
madhten zu lindern, jdhien er fidh eber varin 3u gefallen, das
Qand ben Drud ber franzdfijden Herrjdaft und ven Vevlujt
Jeiner Unabhdngigleit immer mebr und immer bittever empfinben
su laffen,

Sn ver Giung des Gropen Rathed vom 3. Juni duperte
Geneval Nucé: man habe ihm eine vom 26. Pai datirte
Berordnung Rapinat's vorgewiefen, durd) welde Sdiweizern
unb Frembden, unter Androbung, im Weigerungsjalle einem
Kriegsgevidhte itberantwortet zu werden, unterjagt werde, von
einem Kantone in den andern 3u veijen, ohne mit einem von
brei Munizipalvathen, vem Prdfeften und der Verwaltungs:
fammer unterfdricbenen Pafle verfehen zu fein; zur Reife
in’s Ausland fei tiberdiep vasd Vijum ved franzdiijdhen Ge:
jandten erforberlid) *).

Art. 3. En conséquence des dispositions ci-dessus, le dit
commissaire est chargé de faire juger, sans délai, par un
conseil de guerre, d’aprés les requisitions qu’il adressera
3 cet effet au Général commandant en chef de I'armée
francaise en Suisse les militaires de tout grade, commissaires
de guerre, administrateurs et”genéralement fous individus
employés & Parmée ou attachés & sa suite qui dans le pays
composant actuellement le terrifoire de la république hel-
vétique, se sont rendus coupables Ide vols, dilapidations,
soit & titre de requisition ou sous tout autre prétexte.

Art. 4. 11 est pareillement chargé de suspendre, expulser
du territoire de la république helvétique et de remplacer
provisoirement tous commissaires des guerres, administra-
teurs et généralement tous individus employés & 'armée ou
attachés & sa suite, dont la conduite ne répondrait pas a la.

confiance du Gouvernement
¥*) &iehe Bulletin off, 1798. II. B, . 281.

J
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- @3 war diep abermald ein Gingriff in die jdHweizerijde
‘Gouverdnetat, denn unter welden Bevingungen Shiveizer v
ihrem eigenen Lande verfehren oder in's Husland reifen
diitfen, diep zu bejtimmen, jtand dod) zuverldjfig eingig und
allein den {dweizeriihen Behirden ju!

Deflen ungeachtet fanden fih nun {dhon WMande, die fid
por diefem neuen Madtiprud) beugen wollten. Secretan, Cat:
vard, Cartier und Trojd) verlangten einen Kommifjionalunterjud.
Puber wollte zwar wieder ,fterben !!¥, verher aber dod) dben
Weg ver Unterhandlung betveten.

Fuce erfldarte fid) aud) bereit, fein Blut fiir die jHweize:
tijhe Unabbdingigfeit hersugeben, toar aber ver Anjicht, mit
der von Huber empfohlenen Klugheit Tomme man nidt weit,
daber man fofort Husfunft verlangen folle iitber biefe Dbie
Gelbititandigfeit verlefende Berordnung,

Nudh GCjder, Suter und Herjog wollten bden Bejdhluf
fajfiven, was man vov wenigen Tagen vidiidhilich des weniger
verlegenden Veldlufies bes Kommifidrs Pommier binfidhtlich
der Minstarifivung gethan bhabe *).

Alein nady lingerer Berathung wurve auf Secretan's
Antrag die Uebertweijung an das Diveftorium und die Nieder
fepung einer Kommiffion bejdhlofien.

Die Rdthe gingen rajd) voriwdrts auf dem TWege der
Unterwiirfigleit !

' TNadpem ver Senat diefem Bejdlup beigejtimmt, fte[Ite
bas belvetijhe Direftorium dem Kommifjir Rapinat am
5. Juni die Unftatthaftigleit jeiner Verordnung vor, und bat
ibn, .bie Formen zu mildern und diehfalls in freundlidem
Ginvernehmen mit dem Diveftorium ju hanveln *¥).

*) Siehe Bulletin off. 1798, II. Bd. &. 204.
**) Siele Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 292.
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- Zags vorher batte ed indeflen ven Rathen. anzuzeigen,
vap Japinat auj mehrere KIdfter eine RKontribution von
570,000 Fr. ausgejdyrieben Dhabe, objdon alles Klojtergut
ourd) bie belvetijhen Behorven unter Sequefter geftellt worden
jei, 1o dap mitielbar der Vejdhluf der belvetijhen Behdrden
purd) den franzdiijchen Kommifjdr aufgehoben wurde *).

Gleichgeitig Dhatte zwifden vem belvetifhen Diveftorium
und General Sdauenburg eine lebhafte Korrefpondens ftatt:
gefunden itber die gahlreichen Unorbnungen, die bei der Armee
vorfamen, und die Pladereien aller Art, die fih Berjonen
etlaubten, die angeblid) sur Nrmee gehorten.

Die Geredhtigleit erfordert anjuerfennen, vap Sdhauenburg
Alles that, um bdie Disciplin aufredht ju erhalten und bie
mit einer militdrijhen Occupation nothwendig verbundenen
Leiden zu [indern **),

Deffen ungeadyiet war vas Diveftorium beauftvagt worben,
einen umjtindlicdhen und mit ven nothigen Belegen unterjiiipten
Beridht fiber die durdh frangdjijche Soldaten in verjdhievenen
Qandestheilen begangenen 1lnordnungen augzuarbeiten ***),
A3 nun aud) bei AUnlaf der dnrd) Rapinat auf bie Kldjter
gelegten Kriegsjteuer der Grofe Rath in einer von Morgens

-~ *) Bulletin off, 1798. II. Bb. &. 285 und 289. 3 jollten
begablen : Die Abtei St. Gallen 200,000 Fr., Wettingen 100,000
Sranfen, Muri 60,000 Fr., @autertbe 50,000 Fr., Gngelberg
60,000 ., die Ghartreuje im Walli3 100,000 Fr., und zwar
fnﬂten biefe Summen innerhalb 2 decaden (3 Woden), unter
Androfung von Milttdreyefution, besablt werben.

. ¥%) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 241 und 288.

#0+) Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 296, Jn den Protofolen
Ded Diveftoriumd werben Haarjirdubende Detaild erwdabnt, be-
treffend muthiwillige THdtungen, Beraubungen und Mifhandlungen
bon Frauen namentlidy, bie ftc{) fmnao{tfcf)e Solbaten 3u Sdul-
pen fommen liefen. ‘
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8 Ubr bis Abends 6 Uhr andauernden geheimen Sibung
abermals bejdlofjen batte, das Diveftorium jolle einen eine
liflihen Beridht iiber die Qage der Republif und iiber bie
in bie fhweiserijde Freibeit erfolgten Gingriffe *) vorlegen, fo
murde im Sdoofe des Senated durd) Fornerod bie Beforgnip
gedupert: ,vas frangdfijde Diveftorium modte fih durd alle
diefe Rlagen verlet fithlen,” — und da man im Allgemeinen
ber Anfidht su fein jhien, ,e8 Jolle Franfreih gegeniiber ein
janfterer Ton angejdlagen werven, welder der Sdweiz befjer
gezieme,” — jo empfahl dasd Direftorium jpater dem Gropen
Rathe, anjtatt gegen alle und jede berartige Kontributionen
su proteftiven, feinerfeitd die Gavantie ber Besablung su iiber:
nehmen, infofern eine BVerldngerung ves Jahlungsterming von
drei Monaten geftattet werden wolle ¥¥),

Am 1. Juni erlaubte fih Rapinat abermals einen Cin:
gtiff in die jdweizerijhe Souverdnetit, indem ev aus eigenet
Padbtoollfommenbeit, und obne die jdweizerijhen Behorden
ouch nur varum ju begriifen, vevordnete: 1) Wlle frandiijdhen
Gmigritten ohne irgend weldhe Ausnahme hdtten innerbalb
14 ZTagen, 0. h. bis sum 15. Juni, vas Gebiet der helvetijchen
Republif und vasd Walliz szu verlajlen. 2) Die helvetijhen
Prafeften, die Gemeindagenten und die Munizipalbeamten
jeten unter Unorobung von Militdrerefution aufgeforvert,
biefen Bejdluf su vollziehen *¥*),

©o war aud vag Redt beé Ajyl3, bas bdie Gcbmetg
vormald beilig gehalten batte, erbrodhen. Alle wegen veligidjer
ober politijher Unfidhten Werfolgten bhatten frither auj dem
gaftlihen Boden der SHweisy Shup und Sdirm gejunden,
modten fie geflohen fein vor dem Gewaltdmipbraud) bder

~ *) Bulletin of. 1798, IL. Bb. ©. 297.
- **) Bulletin off. 1798. II. Bh. S. 334.
*#+¢) Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 312.
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Ronige, ober vor den blutigen Befehlen der Revolutionsmaner;
ie pormald bie Hugenotten, o warven in neuefter Jeit viele.
tatholijhe Priefter in bdie Sdhweiz emigrirt! Jn  Bufunit
jollte biep nidt mebr vorfommen; ein frangdfijder Profonful
batte bdurd) einen Madtiprud) die [dweizevijhe Freijtdtte
gejdlofien!

Und {o et hatte man fidh nun {dhon an die Unterordnung
unter einen fremben Willen gemwdhnt, dap iiber diefen mneuen
Gingriff in bie Unabbdngigleit der Sdhiveiz in den belvetijdhen
Rithen feine RKlage mebr vermommen wurde!

Pan beugte fidh jdweigend !!

Diefe  Haltung ver belvetijhen Behorden ermuthigte den
frangdfijhen Regierungsfommifiic und die Generale in ihrer
Anmapung immer weiter ju geben. Gleid) wie dag Fedt
ve3 Ajpls mit der Cbhre und GSelbftitandigleit eines
©taates innig verfniipft ift, fo ift dasd Wereinsredt, . b,
vad Redt der Biirger, fid) in beliebiger Sabhl su verjammeln,
um Gegenjtinde der dffentlidhen Wohlfabhrt zu bejpreden und
su fordern, ungertvennlidh von ber Freibheit be3 BVolfes!
Die Frangofen aber gerftovten bdiejed Bollwert der Freibeit,
bag eine Republif {id) nie follte rauben laflen, weil die Stille
ber Kuedtihaft da bald eingieht, wo e3 ben Biirgern unters
jagt ift, fid) ibre Beforgniffe und Hoffnungen mitsutheilen,
und fih gegenfeitiq su begeiftern zuv fibnen That!
~ Das JIndviviouum it ver Gejammtheit ded Staated gegen:
iiber meiftens feig, teil e fidh su flein fiblt!

Die Despoten, mogen fie auf Thronen, ober in republi:
fanifden Rathjddlen figen, find depbaldb allen jelbitftandigen
RKorporationen Feind !

Dap den in Helvetien fommandirenden franzdiijden Gene:
ralen die jdiveizerijden Voltdgejellichaften nidyt behagen fonnten,
ift leidt ecfldrlih, venn moditen diefelben audy groptentheils
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aud Revolutiondfreunden beftehen, jo war dodh ju beforgen,
e3 midten in ibver Mitte RKlagen laut werden iber ven
 unaudftehliden Drud, den die franzdfijdhe Armee ausiibte!
Man. entidlop fih baber, bdie Boltsgejelidhafien (KIubbs)
ju unterfagen, und zu dem Gnde gab General Sorge
bem Plaglommandanten Delpine in Bern am 11, Suni
bie nithigen Befeble, wovauj diefer die bernijdhe Volisgefell-
jdaft, die in einem Privathaus iiber ein Feuerpolizei-Regle:
ment verhandelte, aufhob, und ihre Sdhriften in Bejdlag
nahm*),

Die Befderve, mweldhe eine Abordnung der BVolisgefells
jdhait diepfalls im SdooBe bed belvetiihen Grofen Ratbes
~evhob, wurbe fehr Fibl aufgenommen, und der Senat bil-
ligte fogar die getroffene Mafregel, objhon er ein vom
Diveftorium ausdgearbeiteted und vom Grofen Rathe gutges
beiened Gefes gegen die Boltsgefellidhajten als fonititutions:
widtig verworfen batte. So hatte man aud) viefen GCingriff
in die {chiweizerijchen Boltsredyte, ohne Widerftand su verfuden,
geduldig hingenommen! Was hatte Rapinat abhalten jollen,
fid nun audy einen neuen Gingriff in dasd BVermdgen bder
Nation zu eclauben? Gr that diep durd einen Bejdlup,

*) Stehe Protoboll ded Diveftoriumsd, II. BD., Sigung vom
5. Junt. WManual ded Grofen Rathed, L. BD. S. 215.

Generval Qrge Gatte fid) davauf befhrankt, an die Hexnijde
Verwaltung8lammer dieffalls folgende Beilen zu ridten: ,Je
vous aunonce, citoyens administrateurs, que l'intention du
général en chef, n'est nullement qu’il s’établisse des clubs
en cette ville, ni dans telle autre partie de V'arrondissement
que je commande. Je viens relativement 3 Berne de donner
des ordres en conséquence au chef de brigade Délpine,
commandant cette place. Salut et fraternité.*

Bulletin off. 1798, II. Bb. &. 428, 372, 392 und 408.
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pen pag Diveftorium am 19. Juni vem Grofen Rathe mits
theilte. Durdy Art. 3 deflelben wurden alle beim Ginmaride
ber Jranjofen vorhanden gewejenen Magazine ald franjdfijdres
Gigenthum erfldrt, wdbrend gleideitiq die Anlegung meuer
Pagazine vorgejdyrieben wurbe, die indefien bei den drei lepten
Kiinfteln der Kontribution gemds Wrt. 15 ved Bejdlufies vom
19. Germinal in Berednung gebradt werden burften ).

G3 mwar bdiep bdie Untwort auf die in Betreff feines
©dreibens vom 25. Floreal verfangte NAusfunit,

Wo blieben nun aber die in usjidt gejtellten I)ermfd)en
Cutidlifle ver helvetifhen Bebhdrden ?

Nidht nur jtellte Huber nicht den Antrag, ,gemeinjam
sut fterben,” jonbern er erflarvte jest: ev febe nicdhts Beunrubi
gendesd in diefem Bejdhlujfe und witnjde, dap jeder Entjdeid
verjdhoben werde, bis man einen Beriht iiber die politijde
Lage des Lanvesd erhalten haben mwerde®*).
~ Gjder dagegen, der bei diefem Anlap, wie jo off, allein
pie Ghre ber Nation wabrte, jagte: ,Cntweder fann Huber
»over id) nidht vedt lefen, denn id) lefe bier bejtimmt: Nle
»TMagazine, welde bei dem Cinmarjde der franzdiijden Iruppen
o die Sdyweiz bereits eriftivten, find ein erworbenes Gigen-
»thum der frangdfifjden Republif, und bviep, Brirger Stell
nvettreter, foll eine bdanfenswerthe Sorgfalt ves frantijdhen
aRommifidrs gegen bie belvetijhe Nation fein? Wie ftehen
»I0It benn, wenn einjt etwa Sdhwaben gegen und fperrt?
»wad find alle Schige, die man uns wegnabm, gegen die
nbringende Unentbehrlidleit ber Magazine? Jd erfenne eud
LMidht mebr, Biivger Stellvertreter; jonit wavet ibr bis zur
o Aengftlidfeit aufmerfjam auf vie Bejdiibung ves Cigenthums

*) Bulletin off. 1798. II. Bb. . 334, 383, 388 unh 389
**) Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 384."
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qund der Unabbangigleit Helvetiens, und fept wollt ihr das
#Widtigite, deflen man eud) entbldpen will, nidht mebr mit
geurem Muth befdhiigen. Grhebet eudy und ladbet dag Diref:
gtotium ein, mit mehr Gnergie, mit fraftvollerer Sprade
Sund fefterem TPuthe ald nody nie, {idh bdiefer Mafpregel ved
Lfranfijben Kommifjdrs ju wiverfegen und vor ber gangen
»LWelt dagegen zu proteftiven !

Allein diefe Gefinnungen taren nidht bdie der Mebrheit
ped Gropen Rathes, ber dem Untrag Hubers beipflicdhtete™)!

RNod) war aber ver Bedher der Demiithigung, der ven
belvetijhen Behorden geveidht wurbe, lange nidt geleert.

Mittelit Schreiben vom 13, Juni**) theilte vas Direftorium
bem Gropen Ratbhe einen vom 11. Juni (23. Prairial) daticten
Bejdlup Rapinat’s mit, ourd) welden er ven Oberbefehlshaber
ver frangdfifhen Armee aufforverte, folgemben Befehl zu
ertheilen:

poeder  Sequefter und Berhajtung der Giiter und des
»Sinfommens der Abteien, KUdfter und religisjen Korporationen
niind und bleiben von jept an aufgehoben, von wem immer
;,bieie[b'en angeleat worden fein mdgen; Ddiejer ‘Befcblu% TDH
yausgefithrt werden, ungeadhtet allfaliger EReHamatmnen gegen
,,'oenie[ben "

Die civgendifijhen Ratbe, welde am 8. Mai bteien Se:
quefter bejdhlojien batten, waren fomit nidht mebr bdie obetfte
Behorve im Lande, jonbern iiber ihnen ftand eine anbere
Madt, vie ihre Bejdliffe aufzubeben ficdh beredhtigt glaubte !

 Nadvem vas Heiligthum ver Gefepgebung vergeftalt ent:
metbt foorden, Iyatte man fein %ebenfen, aud ‘oaé QBaI}Ired;t
_31: nerIeBen -

*) Siehe jdhweiz. Republifaner. &. 210. :
*¥) Siehe Bulletin off. 1898. II. Bd. &. 859, 360 und 361
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Am 16, Juni (28. Praivial) exliep namlid) Rapinat ein
aus Jirid datirtes Sdhreiben an dasd helvetijhe Direftorium,
eldhed toir bier feinem gangen SJnbalte nad) aufnehmen,
um unfern Lefern bdeutlih su maden, wobin ein Land fommt,
bag die erjte Pflicht hintanjest, biejenige der Bertheidigung
be3 vaterfainbijhen Bodens gegen fremve Gewalt. Das
©dreiben lautet *):

Biirger Diveltoren,

g Der natiivlihe Antheil, ven ih an Alem nehme, twas
die franfifhe Regievung, deren Ctellvertreter ih in bdiefem
Lande Dbin, betrifft, hat midy bisher iiberjeugt, bdap bdie
Woblfahrt Helvetiens auf vas innigfte mit ibr verbunven ift;
ih mup aljo alle Mapregeln ergreifen, welde die BVoutheile
beiber Republifen ju vereinigen im Stande find.

oUm diefen beiljamen Cndjwed ju errveichen, fteht mic
nut ein eingiger Weg offen, biefer, bdie obern und untern
Obrigfeiten der Sdwei; su reformiven. G3 ift durd) bie
That erwiefen, dap ber febr entidhicvene Hang einiger Mit-
glieber des Bollziehungsviveftoriums zur Ridiehr nad) der
ebemaligen Regievungsform nur die gropten Uebel nadh) fidh
siehen fann,

o Oie Stadt Bern, diefer Mittelpuntt ver giftigiten Olis
gavcdhie, Dat offenfundig Ginflup auf Gie; fie legt allen
von der frdnfijdhen Regicrung befohlenen BVerfliigungen Hinder-
nifle in den Weg, fie judt durd) heimlide Rinfe den Lauf
ber belvetijdhen Republit aufzubalten, fie endlidh thront mitten
unter Jbnen, leitet Jhve Meinungen, und diftirt Jhre Cnf:
fblifle. Sdbe Bern, fihe Luzern nidt Biirger, die in
jeinen Mauern geboren waren, im Dirveftorium figen, fo

- *) Siehe jdweiz. Republifaner. . 227,
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wiitden fid dieje Kantone der Kontribution nidt widerfepen,
bie dbod) nur eine geredhte Cntjdhddigung ber anjebnlidhen
RKojten  ift, welde eine Armee, die um bdie Freunbe ber
Jreibeit ju bejdhiipen, nady PHelvetien gejdhidt wurbe, verurs
fadt bat.

o, Wenn fidh die BVerwaltungsfammern diefer beiven Kantone
nidht offenbar von vem bhelvetifhen Direftorium unterftipt
fithlten, wittden fie fich den Befeblen meiner Regierung nicht
jo unverjhdamt wibetfegen.

,€3 ift alfo ausgemadt, es ijt aljo bringend, baf ik,
und bas, vermdge der Gewalt, mit der ih in allen biirger:
lichen, politifhen und Finangangelegenheiten befleivet bin,
bie Dinge in ven Buftand, in vem fie fein follten, Iieder
berijtelle. | | |

o &3 thut mir aljo leiv, Biirger Direftoven, und ich bitte
©ie, e3 mir ju glauben, e thut mir leid, dap idh in einem
Ton mit Jhnen reden mup, der miv nidt eigen ijt; aber s
ift die Gewalt der Umiftinve, e ijt die unwandelbare Fejtig=
Teit, bie ih Jbhnen angefiindigt babe, die mich bei diefer
Gelegenbeit leiten.

nDie Freunve der Oligardhie find e3, weldhe die Jenner,
die Stapfer, bdie Luthard nach Paris gefandt. haben, und
ohngeachtet Sie einen Votfdafter bei vem franfijhen Divel:
tovium baben, erfennen Sie bie unpolitijhen Berfiigungen,
dbie liftigen Sdlide diefer, nur von bem Kanton Bern abge:
jandten Deputivten an. Bon da geben bdie vergifteten Nads
tibten aud, welde die franfijhen und belvetijhen Bldtter
perunceinigen; hnen ift nidht unbefannt, in welder treulojen
Abfidht diefe Vlatter ausgetbheilt mwerben, und ohne Bweifel
wiffen Sie aud), bah das RKabinet von St. James ihre
Redafteurs bejolvet. AlS einen ungweiveutigen Beweid meiner
Behauptung werden Sie fid), wenn gleich nicht ohne BVerdruf,
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evinnern, bdap idy Sie bei unjever legten Jujammentunit in
Narau im Namen ved BVaterlanded ermabnte, die jdnelljten
Mafpregeln zu ergreifen, um den brittijdhen Agenten, der bei
Shren Mitbiirgern aus: und einging, feftzufepen. Sie {dhienen
miv nidt mit groper Beveitwilligleit uzubdren, und die Aet,
wie Sie fid benabmen, bat vollfommen 3u dem Aufenthalt
gepaBt, den der brittijhe gent jwei Tage nady meirer Ab-
reife bei Jhnen, in avau, Jhrem Wobnort, gemadt bat.
Sdy unterliep varauf nidht, Sbhnen jdriftlidh vie febr fidern
Nadyrichten, die id) iiber biejes Faftum bhatte, mitzutheilen;
wad erhielt i fiiv eine Antwort ?

,Sie {hricben mir in einem fehr fydttijhen Ton, und
forberten mnodh fpottijder das Signalement biefesd Agenten
von Pitt, ald wenn ver Ubgejandie der Regierung einer
grofen Jation der Wnfithrer der belvetifhen Genddarmes
dre.

#Nady Allem, was mid) Jhnen meine Freimiithigleit hat
jagen laffen, deudyt mir, bder Biirger Bay aus Bern, und
ber Bitrger Pivffer aus Qugern, wiivden jehr flug handeln,
wenn fie ihren Abjdied aus vem Dirveftorium ndibhmen. Dieh
it nidht vas erftemal, dap bie franfijdhe Regierung, wenn
e bavauf anfam, ein Land, dem fie bdie Fréheit um
Gefdyent gebracht hatte, su vetten, die ihr natiitlihe Feftigheit
anjuwenden gewupt hat. Dasd wad in der Cisalpinijden
Republif vorgefallen ijt, wird Jhuen nidht unbefannt fein,

#Der Minijter ver ausmwdrtigen %[nge[egeﬁbeiten in Helve:
tien (Begos) hat feine beflern Grundjdge; er hat e3, durd
jeine Verbindungen mit Jenner, Stapfer und Liithard, darauf
abgejeben, die Sdmweizer gegen bdie Franfen zu erbittern,
Daber die zabllojen wever auf ITbatjaden, nodh auj Redt
gegriinveten Klagen; daber die argliftig verbreiteten Geriidte,
elde dem guten vedliden Sanduolf begreiflih machen jollten,
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vap die Franfern nur ju jeiner Unterdriidung in die ShHiweis
gefommen feien. " Der Minifter ift e3, der, einverftanden mit
ben Bernern, alled bahin dreht und wendet, um da3 Spjtem
einer. neuen Oligarcdhie in's Anjehen zu bringen. Der Generale
Cefretir Sted ift eben fo gefdbelidh) duvdyy feine uffithrung
wie durd jeine Grunvjdge. J& ftelle mir vor, Biirger Direls
foren, baf et Minijter und ver General-Sefretdr unverziiglich
thren Abjdyied nehmen werden. :
ot Lugern herrjdit ein vdllig gegenreno[utwnarer @etft
und die Uebelgefinnten, die Pfaffen, die Fanatifer werden von
vem Gtatthalter und ben Mitgliebern der Verwaltungslammer
offenbar unterftiigt. Jd) fann, ohne das Jnterefje Frantreids,
weldes aud) dag Jbhre ift, in Gefabr zu bringen, dieje Ber:
waltungen nidt linger an ihren Poften jeben, Jhnen fommi
e3 3u, fie jo bald wie mogliy abjuberufen; ih babe diber
oie Porvalitdt einiger Qugerner Patvioten die genaueften Cr-
tundigungen eingejogen, und e3 wdve febr wejentlih, die
jeigen Mitgliever diefer Berwaltungdfammer mit ihnen zu
vectaujden.

g Oieje EBatrwten ﬁnb nimlidh: die Blirger Citinger, Dot
tor Kod), Glogner, Vize-Regijtrator Singer, Baumeifter Wibmer,
Projefjor Parter, Guggenbithler, Ronca Doftor. —

aDicfes find die Namen bder Patvioten, die id anen
mit ven Verwaltungdamtern in Lugern su befleiven vorjhlage.

#asd ven Statthalter (Vincen Riittimann) eben viefes
Rantonsd betrifft, fo ijt er ebenfalls im Fall, abberujen ju
toerden; man verfidert midh, der Biirger Felber fei ein reiner,
fiiv dag TWohl feines Baterlandes eifriger, und der gropen
Ration ergebener Patriot. Jd habe auferdem den Bortheil,
ibn perfonlidh zu fennen, und die unjeibeutigen Beweife, bie
et mir vor feinem Patriotismusd gegeben hat, maden mid
glauben, daf er jeine Pflidten als Statthalter exfiillen wiirde.
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g Oie Berwaltungsfammer von Bern fann eben o toenig
an ibrem Pojten bleiben, Der Statthalter ift ebenfalls in dem
Jall, durd) einen andbern erjept zu mwerden. Jd erwarte in
biefer Abjicht itber bie Wovalitdt einiger Bivger, welde
wiitbig fein fonnten, bdiefes widhtige Amt zu ubernehmen,
nod) fihere Austunft; jobald fie mir sugefommen ift, werde
id nidt ermangeln, jie Jbhnen mitsutheilen, bi3 dabin jdien
e3 mir aber febr unvorjichtig, ben Biirger Fillier, bdefjen
Peinungen mit den Ubfidten der frinfijhen Regierung
nidt jujammen ftimmen, al$ Statthalter von Bern beizu-
bebalten,

»Cin anderer Punit, fiber den es aud) widtig ijt, Biirger
Direftoren, dap Gie fih ertlirven, ift die bon dem vorgeblichen
ebemaligen Kanton Bern widergeleplich abgefchidte Deputation
ver Bivger Stapfer, Jenner und Liithard nad) Paris, Sie
wijfjen, und die bhelvetijdhe Konftitution jagt e3 ausdriidlich,
der Kanton Bern joll aus Bern und feinem Gebiet beftehen,
ohne das Waadtland undv vas Aargau; wie Ionnten Sie alfo
eine Deputation, bdie im Namen bded ehemaligen Kantons
Bern, ver fid) itber vas Aargau, das Waadtland, Oberland
und bie JFreidmter erftvedte, gejandt war, anerfennen? Gine
joldye Anerfennung wiivde die Konftitution und dbie Mntheilbarleit
ber Republit verfegen, und da e3 dbad Jnterefje der frantijchen
Regierung ijt, vap biefer dffentlien Urfunde Fein Cintvag
gefdebe, da Sie feinen andern, al8 ben von Jbhnen jelbjt
ernannten Abgefandten erfenmen Tomnen und miifjen, glaube
ih mid) Sie zu bitten gendthiget, dap Sie mir eine formliche
Grildrung ausitellen mdgen, bdurd) welde dasg belvetijde
Diveftorinm anfiindiget, dap e3, da e$ nie von irgend einer
Deputation de3 ehemaligen Kantong BVern nad) Paris gewupt,
nodh habe wifjen Ionnen, aud) jeine Cinwilligung nicht dazu
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gegeben babe, und Allem, was bdiefe Deputation thue, veran:
lafien und unternchmen fonne, jeine Anerfennung verfage®).
o Diejen Gebraudy, Bivger Diveftoren, habe id) von dem
Anjeben, mit weldhem mid) bie frdntijde Regierung su be:
Heiven gewiirdiget, machen su miflen geglaubt. Jd jprede
und handvle aljo nur ihrem bdeutlid) erflavten Willen gemdp,
der e3 mir auferlegt, iiber thven und PHelvetiend Vortheil su
waden., Reine andere Qeivenjdaft als die fitr die Wohlfabrt
Jbhres BVaterlandes, treibt mid) an; e3 ift dringend, es ift
unumgdnglid), dap die Bivger Direftoren Pipffer und Bay
unverziiglidy thren Abjdied nehmen. Gben jo nothwendig -ijt
e3, vap ver Geneval-Sefretir Sted, und ber Winijter der
auswdrtigen Angelegenbeiten, Begos, jogleid) von ibren Pojten
abgeben. Jdh werde die beiden abgehendben Direlto:-
ren ourd) die Crnennung vor anbdern Biirgern,
veren Grgebenbeit an die Franten, und Anbdinglidleit
an ibr Vaterland befannt ijt, erjepen, und vas Direftorium
joitd su einer neuen Wabl eined andern General-Sefretdrs und
Minifterd ver audtwdrtigen Angelegenbeiten jdhreiten.

,Sie erden endlid) nidht anjteben, ben Statthalter und
pie Mitglieder der Lugerner:TVerwaltungsfammer abjurufen;
die Biirger, welde fie ju erfepen berufen jdeinen, find die,
welde ich die Chre gehabt, Jhnen angugeigen. Der Stabsoffisier,
ber Jbnen biefen Brief iberveiden twird, Joll ibre Antwort
abwarten, unbd jein Beridt witd die Dapregeln beftimmen,

*) Dad Direftorium hatte jhon am 26. April Lithardt und
Etapfer bi8 ur Anfunft der Helvetijden Gefandtjdaft tn hrer
Stellung beftdtigt, am 27. Wai aber Amedée Jenner ju feinem
Bevolmadtigten fitv den AbjhIug eined Handeldvertragd exnannt.
Siele die Protofolle ded Diveftoriums, Sigung vom 26, April
und 27, Wat, Bb.-Nr, 281 und 282.

Berner Tafdenbud, 1864, . 13
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bie mir meine entjchiedene Fejtigleit und bejtimmter (Sntfcb[ufs,
$Helvetien ju retten, eingibt.
(Sjmpfangen ©ie meinen republifanijdhen Gruf.
Unterzeidmet: Rapinat*).”

Der frangdfijhe Profonful erlaubte fih fomit, die Gnt-
loffung sweier Diveftoven, eines Minifters, ded Generalfefre:
tivs bed Dirveftoriums, jweier helvetiiher Statthalter, jweier
Berwaltungstammern und der bernifd = helvetijhen Gejanbt-
{haft in Paris zu verlangen !

Ja, et deutete bereitd an, daB er aus eigener EDIacbtnolI
fommenbeit an bdie Stelle ver entlafjenen Diveftoren zwet
neue, den Franfen ergebene bejeihnen twerbve !

Diep Sdreiben war in geheimer Sibung verlefen worden.

PMan jollte ertwarten, dap die Cntriftung allgemein und
ver Cntjdhlup, viele unerhirte njinnen abjzutveifen, ein ein:
miithiger gemefen mwdve!

Dem war aber nidht fo! vielmehr tradtete man, bden
Gturm burd) Nadgiebigleit zu bejdwdren, und beftimmte
die Beamten, bderen Criepung verlangt worben war, ibre
Gntlafjung eingureidhen !

Bei jolder Nadygiebigleit von Seite der helvetijden Behor-
ven durfteRRapinat es wagen, nod) einen Sdyritt weiter 3u gehen..

Wiabrend bder bhelvetijhe Grope Rath, Dienftags den
19. Juni *¥), eben einen Dddjt unbedeutenven Gegenftand
(bie Unterfdeibungszeidhen ber nievern Regierungdbeamten)
bebanbelte, trat ploglid ber Regierungsitatthalter bes Kantonsd

) Dag Original diefed unverjdhamien Sdyreibend befinbet {ich
in Dem vom eidbgendifijhen Archivar (LBild) Jebr paijend unter dex
Bezeihnung ,correspondance scandaleuse® einregiftrivten Band
Ry, 804,

**) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bd. €. 400. @&)meig,. Re-
publifaner, &, 214 und 232, Helvetijdhe ﬂ!mta[en, . 127, 130,
und 137—139.
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Nargau (Febr) in die BVerjommlung unbd erdifnete: e3 feien
drei frangdfifhe Offiziere eingetroffen, welche ven belvetijden
Rathen zwei Shreiben be3 Generalds Sdauenburg zu iiber:
geben hatten.

Der Grope Rath erfannte ben frantijchen fotgteren bie
Ghre der Sigung zu, worvauf diefe dem Prajiventen ztei
Depefdren 1ibergaben.

Die erfte, die in Gegenmart der Offijiere verlefen wurbe,
entbielt ven bier nadjolgenden Befdlup bves Regierungs:
fommmifjdrs Rapinat, datict 3licidy den 30. Prairial (18. Juni)
Jabr 6.

Der Regierungs-Kommifjdr bei der Wrmee bder
frantijden Republif in Helvetien.

a0 Betradt, dbap, wenn es einerfeits wabr ift, dap bie
Sdweiz bis jept eine Croberung ver frinfijden Armee war,
¢3 von dber anbern GSeite nidht weniger wabr ijt, dap es
ven Agenten der frintijden Regierung nidht tweniger zufommt,
alle Givil:, Politijhe: und FinanzDperationen, die in Hel:
vetien ftatt haben fjollen, anjuorbnen;

o 3n Betradt, vaf alle diejenigen, welde davauf bevadt
wdren, ivgend eine Mapregel, weldhe es ver frdanfijen Re:
gietung in ber Schiveiz su treffen gefiele, duvdy Antrdge,
Feven oder Bejdliiffe su hinbern, nothwendig Feinde bdiefer
Nation ober der Armee find, welde ihr biejelbe zum Gefdent
gebradht bat, und nidht anders al3 Solbfnedhte ves brittijden
RKabinets angefehen werden fdnnen;

nan Betradt ferner, vap die Motionen und Defrete, welde
taglih von bder gefepgebenden Gewalt Helvetiend gemadt
werben, eben jo wie die Befdliifje ve3 Bollziebungs:-Direttoriums
bag Dajein einer gefdbrlihen und dem IWohl Helvetiens
nadtheiligen Foftion an ven Tag legen; einer Faftion, deren
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Rbeilbaber, in ber bjidt, ibr mehr Ausbreitung 3zu ver:
jdhaffen, bie eitungsjdreiber und Druder im Sold haben,
over fid) felbjt bamit abgeben *), das Gijt, das in ben difent:
lihen Blattern givfulict, zu dejtilliven; :

san Betradht endlid), dbap man nur in der verrdtherijden
Abjidht, bie Cinwobner bder Sdveiz gegen die Franfen ju
erbittern, mordbrennevijche Diotionen in ber gefepgebenden
Berjammlung vorbringt, ober jid)s jum Gejd)dft madt, wenig
ober gar nid)t gegriindete Klagen gegen die frantijden Armeen
vorzubringen, um bden fjo jehr gewinjdten Jwed der alten
Regierungen, Oligardhen, und Feinve Franfreidhs zu evzielen,
jo dap es ojfenbar, dap e3 dringend ift, eine jolde Faftion
purd) bdie Antwendung einev ftrengen, aber gerechten, und
purd) die Umitdnde gebotenen Feftigleit su untervriiden:

»Wirtd der Obergeneral aufgeforvert, folgenden Bejebl
evgeben zu lafjen:

oAt I Ale in bem gefepgebenden Kirper gemadten
Piotionen und Defrete, alle von dem belvetijden Diveftorium
und ven BVerwaltungstammern genommenen Bejdliife, welde
den entmwebet von dem Regierungs: Rommifjdr bei ber frdn-
Bijden Armee in Helvetien, ober von dem Obergeneral, ober
ibren Befeblen zufolge getroffenen WMapregeln jutvidber {jind,
werden fiir nidtig und obhne alle Wirkfung erflavt. €3 evgebt
baber an alle Obrigleiten und an alle Cinwohner Helvetiens
bas gemefienjte LVerbot, diefe Defrete und Befdhliffe zu woll:
stehen; im Gegentheil befieblt man ihnen ausbriidlidh, bdie
pon bem Kommifjdr der Regierung und dem Obergeneral
genommenen Bejdlifje zu vollziehen und vollziehen ju maden.

oAUt 1l Ale, welde burd) Reven obver Handlungen, alle

*) Dief bezog {i.) auf Efdher und Mfteri, die Den Jehiweizerijdhen
Republifaner Heraudgaben. L
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Beamten, weldhe durd) ihre Urtheile ven Opervationen ber
franfijdhen Regierung, oder den von ihren Kommifjdren und
bem Obergeneval genommenen Mapregeln hinverlidh zu fein
judbten, endlich alle Beitungsidreiber, Journaliften, Berjafjer
und Rebafteure oOffentiicher Bldtter, welde fid erlauben
wiitden, auf eine Weife su fdhreiben, um bie GCinwolner
Helvetiend gegen bie JFranfen, und umgefehrt, ju erbittern,
vie Armee, ihre Obern und die Kommifjdre der NHegierung
su verldumben, argliftige RKlagen, Bejderden und andere
per Ordnung und MWanndzudt nadtheilige Reflamationen ju
verbreiten, durd) Grjdhlung von IThatjaden (die, wenn fie
von der Art find, dap ihnen gefteuert werben fann, vor die
fommifjdre der NRegievung, oder den Dbergeneral, damit er
bag Nothige daritber verfiige, gebradt werden miifjen) das
Bolf gegen die Franfen ju empdren — alle diefe o bejeidhe
neten Perjonen jollen evgriffen, jogleid) fejtgefest, als Storer
ber offentliden Rube militdrijdy gervidhtet, unbd ibre Prefjen
und Budydruder-Werfzeuge zerbroden werden.

oAt L Jeven Tag, an dem irgend ein offentliches
Blatt in ver Shweiz ausgegeben wird, und von allen Budy
brudern, Jeitungsjdreibern und Redafteurven diefer Blditter,
joll dem SKommijjdr ver Negierung und dem DObergeneral
ber franfijdhen Avmee in ver Sdhiweiz ein Cremplar davon
sugejdidt werben, damit bdie bejagten Jeitungen von ihnen
verificivt und unterfucht twerven, ob nichts dem vorhergehenden
Artifel zuwiverlaufenved bdavin aufgeftellt und erzdahlt wird.
Der Preis ves Wbonnements witd von denfelben, jo wie
von allen andern Biivgern, vierteljdhrig entridtet werden.
Die Buddruder, IJeitungsidreiber und Redafteuve biefer
Bldtter find diefer Verfiigung jtreng nadzufommen gehalten.

pArt. IV, Der vorhergehende Bejdlup, ber in Form eined
Anjdplagzettels in beiven Spraden gedrudt, und zu 2000
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Gremplaren in allen Gemeinven bved belvetijdhen Gebiets
befannt gemadit und angebeftet werben foll, ijt den zwei
gefepgebenven Rdthen, vem Dhelvetijdhen Direftorium, jo wie
allen DBerwaltungsfammern ju feiner volligen und genauen
Bollziebung offiiell juzuidhiden. Die Drudfoften follen von
ben RKontributionen, zufolge der vom Kommifjdr Orvonnateur
en Ghef ertheilten Weijungen bezablt werden.”
Unterzeichnet : Rapinat,

Der Obergeneral befiehlt, dak der gegentwdrtige Crlap
in 2000 Gremplaven gedbrudt, in allen Hauptorten bder helve:
tijhen RKantone befannt gemadht und angefdlagen, und nacdh
Form und Jnbalt vollzogen werden joll.

Bividh, ven 30. Praivial 6. Jahr.

Unterzeidhmet: ©Sdhauenburg.

Nad)y Verlejung diejes Bejdhlufjes verlangte Cjdher *) vas
MWort und duperte :

pegten Samitag wurben und aud einer Jeitung vers
[Gumbderijche Vejdulvigunaen gegen uns felbit mitgetheilt;
mit Veradtung gingen wir jur Tagedordnung, tweil wir fie
in einem namenlofen Jeitungsblatt vorfanven; bheute aber
erden ungd bdie gleihen Bejdulbigungen vorgeworfen und
swar von einer Hand, die uns die Tagesordnung unmdglich
madt und die uns aljo jur Redtfertigung unferer Handlungen
und Gefinnungen verpilichtet. Widytiger aber, Biirger Stell:
bertreter, ald biefes finb bie Unjzeigen und Befehle, die unsg
su gleicher Feit ertheilt werden, und die, wenn wir fie an-
nehmen, die Freibeit unjrer Vervjammlungen und
in und bdie Unabbdngigfeit unjeres BVolfes, bdeflen
Gtelle wir vertreten, gdnglich zerftoven. Pflicht und Klugbeit
fordern un3 gleid) oringend auf, alle unfere Krdfte anzus

| *) Ejder, Johann KLontad, von Bixich (Efder von dev Linth).
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wenden, um unjere Jreibeit zu erbalten; erinnert Gud, als
Lecarlier mit Sdhauenburg und Rapinat ung be:
judten, da ermabnten fie ung felbft jur Freibeit und Unab-
hangigfeit, und erjtever erfldvte uns feietld) als die Stell:
pertreter einesd freien BVolis. OSollten mwiv nun bdiefe
Grfldvung eines unmitfelbar an uns abgefandten Bevolmddy
tigten ber gropen Mation fo gering jdhdsen, und {obald
vergeflen haben, dap wir auf bdiefe einfade Anjzeige bin,
fogleih unfere Unabbdngigfeit bdabhin geben follten? Nein,
Biivger Stellvertveter, laht uns die Jreibeit und Chre unjered
Bolfesd mit GCifer befdiigen! Bu diefem Cnde hin jdlage idh
vor, eine Deputation aus beiven Rathen an Rapinat ab-
sujenven, um ung in Ridjidt jener Bejduldigungen zu
redhtfertigen, und um bdie Freiheit Helvetiens in ber Freibeit
unjever Berathjchlagungen wieder bherjujtellen.

Nadoem Cidher purd Suter¥), Kodh™*) und Heufji ™)
lebhaft unterftiipt worben war, wurde auj Antrag Kubn’d )
eine Rommiifion nieversujegen bejchlofien, welde Tags darvauf
Beridt erjtatten jollte; allein die Berathung liep wenig Hoif
nung auf enevgijde Shlupnahmen, va die Unfidht immer allge:
meiner rourde, die Scheiz fei ein erobertes Land und ,habe
feine Garantie fiiv ihre Hnabbangtgfett erbalten.”

Nachvem bdergeftalt diefer unerborte Angriff auf die jhweis
serijhe Selbitftandigfeit und Unabhdngigfeit nur allzu gelafien
bingenommen worben war, fam dag zweite Sdreiben Shauen:
burgs jur Berathung. €3 bejog jid) vasfelbe auf Anflagen,

*) Suter, Rudolph, Med. Dr., von Bofingen.
*) Rody, Karl, von Thun, Jpdter Oberjt, Regierung8rath
und Obergeridht3prafident von Beyn.
#%) Heuffi, I0h. Jafob, von Glarus.
1), Kubn, Bernhard Friedrich, von Bern, EBwTeﬁm: bed Rehts,



184

welhe in der Sigung ves Grofen Rathes vom 2. Sumi
laut geworben waren *),

Damals hatte namlid Pandaudb**) eine Aorelje mitgetheilt,
welhe aus dem Kdinton Waadt an ihn eingelangt war und
in welder fiber entjegliche @ewa[ttbattgfetten ber Franjofen
geflagt tourbe.

Um bag Bildo bdiefer Unordnungen ju vervolljtinvigen,
batte Billeter ***) evwdhnt: ,im Kanton Bividh feien nodh
phaufiger ahnlide Mighandlungen veriibt und jogar in einem
notfe fieben Perfonen ermorvet worden; sudem Habe er toenig
g Oofinung fiiv Crleichterung, indem die franzdfijhen Solbaten
olid laut erfliven: fie fragen bven Proflamationen ibrer
»Oenerale und Kommifjdre nidts nad.”

3n Betreff diefer im {dweizerifhen Republifaner enthal:
tenen euperung Billeter's verlangte nun Sdauenburg Ge:
nugthuung ).

*) Eiehe die Voten von Oraffentied und Naf auf S. 215
bed fdhwetz. RNepublifaners.

) Pandhaud, Jean Louid, von Moudon,

#*%) Billeter, Joh. Kajpar, von Stafa.

1) Stehe Bulletin off. 1798, II. Bb. &. 272; Helvetijhes
Aechiv 153; Sdyweiz. Republifaner, S, 220. @tebe %IftenBanb
804 im elbgennifti&)en Archiv.

Sdjavenburg jdrteb: ,J’ai fait lecture de cette gazeite
au citoyen Pfenninger, Préfet national du canton de Zurich,
et je lui ai témoigné ma surprise de ce qu’il ne m’ent pas
donné connaissance de ’assassinat de sept personnes commis
d’aprés l’assertion du Citoyen Billeter dans un village de
ce canton, et je lui ai déclaré que je l'ignorais absolument.
Le Citoyen Pfenninger m’a répondu que le fait était vrai et
qu'il était en état de le prouver; je n’ai pu m’empécher de
témoigner & ce citoyen le mépris et 'indignation que m’in-
spirait une conduite aussi liche de sa part, attendu qu’il
n’a cessé depuis mon séjour & Zurich de se louer de la
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Die Angelegenbeit Billeter's wurde nun in geheimer
Sipung behanvelt und envigte damit, dap der Grope Rath
demt Geneval Sdauenburg am 19. Juni jdrieb: er habe
Billeter angebalten, ibm feine Rechifertiqung eingufenven *).
Allein damit war Sdhauenburg nidt zufrieden, jondern ver=
langte iwiederholt Genugthuung, die er dvenn aud) in demii:
thigiter Weife erhielt **). |

Nadvem bdie geheime Sigung wegen der von Billefer
su leiftenden Genugthuung beendbigt war, wurde eine Botjdaft
bes Diveftoriums verlefen, die Wngeige enthaltend, dap 3wvei
- Direftoren, ber Generaljefretir Sted und ber Minijter bder
auswdrtigen Angelegenbeiten, ihre DVemiffion eingegeben haben.
Bon ven Direftoren Bay und Piyffer lagen Sdhreiben bei,

bonne discipline des troupes et de la générosité avec laguelle
je n’avais cessé d’en agir vis-a-vis de tous les habitans. J'en
appelle & cet égard a tout le peuple du canton ! “

BVon Billeter, der, objdion exr Kommiffar bet feiner Armee
fei, felten dort getwefen und ihm nie von diefem Falle gefprodhen
Babe, verlangte er genauere Angaben und fulhr dann wivtlich fort:
nd€ demande en outre qu’il soit tenu de désavouer authen-
tiquement l'insulte qu’il a faite & 'armée en disant qu’elle
ne fait aucun cas des proclamations de son général et du
Commissaire du Gouvernement. Q,uant aux autres représen-
tants qui ont parlé dans la méme séance, j’ai lieu de croire
qu’ils se répentiront d’avoir aussilégérement calomnié leurs
libérateurs.“

' *) Siele belvetifhes Archiv, Vand iRr 804.

*1) Stelhe ebendafelbft und Bulletin officiell, 1798, II. Bb.
. 419. Billiter, wie ex fih unterfdhreibt, verliedt jeine Abbitte
im Grofen Rathe und verlangt deren Aufnahme in's Protofoll.
Der Shlup derfelben lautet: ,Ueberdief extldbhre (sic) idy, daf
idh alle Hodadhtung uud Danf gegen die frangdfijhe Armee und
e %efe[)ISI)aBer Bege, Die fie um unfer BVaterland und midy
felbft in vollem WMaaf verdienen. — Aavau, 21. .Jlml 1798.
Billitey.”



186

in denen fjie angeigen, dap, bda die Rube vex. Republit ihre
Gutfernung jorvere, fie um ibve Cutlafjung bitten. Ullge:
meines Stillidyweigen folgte diejer WMittheilung; endlich exgriff
Gecrétan®) vas Wort und erfldrte: da dbie Direftoren nicht
unmittelbar vom LVolfe gewdhlt worben feien, jo fdnne man
ibnen, zumal der Drang ber Umitdnbe diep nothiwendig madpe,
thre Demiffion ertheilen; bdabet {jolle man thnen bie Trauer
fiber ihre Cntfernung und ven Danf fiir dbie geleijteten Dienfte
beeugen; gleidhzeitiq follen fie eingeladen werben, ber Konjti-
tution gemdp ibren Plag im Senate eingunehmen,

G3 war aud) jest wieder Gidher vorbehalten, fiir die Freibeit, -
Selbjtitandigfeit unov die Cbre der Nation einjujtehen, indem
ev {ich vernebmen liep, wie folgt :

y3mar baben wir bdie Konjtitution nodh nie bejdworen,
aber unfer ganzes DBolf bat fie al3 unabbingige Nation
angenommen, und die franfijchen Vehdrven in Helvetien baben
ung ald Stellvertreter eines freien BVolfes anerfannt; dadurdy
aljo haben wir aud) die Werpflihtung auf ung, frei und
unabbdngig ju hanveln. Diep jind die Grundidge, von denen
aug wir den gegenwdrtigen Fall Dbeurtheilen fjollen. Lor
einigen Ponaten nun bhaben wir unfere Direftoren mit vollem
Butrauen gewdblt; bdiefem Sutvauen baben fie nidt nur
entfprochen, jonvern dasdjelbe weit iibertroffen; fie haben die
nod) jdmwade Hepublif mit einer Stanbdbajtigleit und einem
Piuthe geleitet, die und mebreremale den lauteften Beijall
abjwang; und nun wollen fid) einige diefer Direftoven, &uf
dufern Ginflufp bin, entfermen. Biivger Stellveriveter, bdie
beiligite Pflidht ver Sorge fiir die Unabbdngigfeit unferes
Raterlandes forbert und auf, nidht auf eine jolche bloge
Anzeige hin, die Unabbangigfeit unferer Jation bahin ju

*) Cecrétan, Louid, von Laufanne, jpiter Lanbammann.
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geben, fonbern fie mit feftem Wuthe zu jditgen! ich Ffordere
vaber Gudy auf, Biirger Stellvertreter, bei Allem was Cud
beilig ijt, bie Direftoren einjuladen, an ihrer Stelle ju bleiben,
wo fie burd) das volljte Sutrauen ves BVolfs bingejtellt wurben,
und von bder fie nidt weiden follen, bid die Stellvertrefer
ve3 Bolfs fie abrufen, ober big fie durd Wajfengetwalt davon
verdrangt werden.” '

Huber*), ber vor ein paar Tagen ,fterben” wollte, wenn
bie fdmweizerijhe Freibeit angetajtet toiirbe, duperte diepmal:
net febe nidht, mwie die Unabbdangigfeit unferer Nation und
yunfever Jreibeit leie, wenn man jwei Direftoven, die bas
y et batten, abjutveten, bdie Demiffion ertheile, daber er
yforvere, da man threm YUnjuden entfpreche!!”

3n Folge defien verlangte Gjder, dah das oben evwdbnte
Cdyreiben Rapinat’s vom 16, Juni dffentlich abgelefen werde,
dpamit Jedermann einjehe, auf weldhe Weile diefe Demijfions=
begehren provozirt iworden jeien. Alein diejer Unirag wurde
abgemiefen, invem aud) nidt eine cingige Stimme ihm beipflid-
tete, o dap er nidht einmal in’s Webr gefept werden fonnte!!
Und fo wurbe Seécretan’s Antrag, der von Pandaud, Trofd **),
Broye ***} und Anbern unterftiigt worben war, beinabe ein=
miithig angenommen, wobei Herjog ), Suter und Kubn wenig:
ftens nody ben Muth batten, ein paar Worte ber Anerfennung
gegenitber den abtvetenden Direftoren ausjufprechen ++).

*) Huber, Wernhard, von Bajel.

) Tedich, JIofeplh, von Sewen, Kantond Solothurn.

*#E) Broye, Glaude, De Murift ve (o Mollicre, Kt. Freiburg.

- 1) Perzig, Jobann, v. Effingen, Kantons Aargau (der Jpitere
Birvgermeifter); er {drieb fid) damald Herzig, und erft Jpdater
Herzog.

Ti) Schweiy. Republifaner, 1798, S. 216.
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Aud) im Sdoofe des Senatd rwurdbe der von jwei frin-
tilhen Dffizieren in Begleitung bed Kantonsjtatthalters von
Aarau iiberbrachte Bejdhlup Rapinat’s vom 30. Praivial
verlejen; der Senat lief fih aber durd diefe Mittheilung in
ver Ubwidlung feiner orventliden Gefddfte nicht ftoven!!

Die Sdwdde, die ver Grofe Rath am 19. durd) bdie
Annabme bves ntrags Secrétan’s bewiefen, jollte Tags
parauf am 20. Juni nod) iiberboten werben, inbem er auf den
Antvag Cartier's*), Huber’s, Carmintran’'$**) und Billeter's
auf den gejtrigen Bejdlup zuridfam und befdhloh, den Dirvet:
toven ibre Cntlalfjung gans einfadh, obne GCinladung, ibre
Ctelle im Senate einzunebmen, zu ertheilen!

©o rajd jdreiten Behirven wie Jndividuen auf vet Babhn
ver Sdmad) vormart3, wenn diefe einmal betreten ift!!

Am 1. Juni endlidh theilte vag Direltorium vem Srofen
Rathe ein Sdyreiben ves franlijden DBrigadedefs WMeunier
mit, durd) weldes diefer angeigte, daf er bie beiden, durd
Rapinat ernannten neuen Diveftoren, ndmlidh die Senatoren
Dhs %) und Dolber ***), im Direftorium einfiihren werde.

Diefe Mittheilung mwurde anfinglidhy mit tiefem SHiweigen
aufgenommen ; nadvem aber Graffenried 1) angefragt, ob biep
jalls nichts su verfiigen fei, mwaren Haas+1) und Billeter jdham-
log genug, Dant und Freude iiber diefe Wablen auszujpredhen,
objdon bdiefelben nidht fonjtitutionsgemdp feien++7).

*) Gartier, Jojeph, von Olten, Kantond Solothurn.

*#) Carmintran, Tobie, von Freiburg.

**¥) Od3, Peter, von Bajel.

**%4) Dolber, Joh. Rudolf, von Wilbegy, Kantond Aargau.
1) Graffenvied, Rubolf, von Biamplig, Rantoné Bern (der

Anfithrer der Berner bet Meuenegq). _

1) Haad, Wilhelm, von Bafel.

) Sdeiz. Republifaner, 1798, S. 221.
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Wirllid) hatte Deunier, Brigavedef beim oritten Kaval:
levievegiment, feiner vorausgejdidten Anzeige gemdp *), um
111/, Ubr Morgens OH3 und Dolver im Diveftorium in-
ftallivt. Dabei fithrte er Ods bei der Hand, binter ihbm her
jdritten Doloer und bie PDHauptleute Patoteau, Berjet und
Romagny, die Lieutenante Combe und Tardhaud, bder Unter=
fieutenant Guidard und die Sanitdtsbeamten Selafer und
Baquier, Meunier - tiberreidhte dem Prdfiventen ded Divef:
toriumg, Oberlin, ein Sdreiben bed Obergenerals, bdurd
weldhes ibm der Auftrag ertheilt worven war, Obh3 und Dolder
al3 Diveftoren ju injtalliven. Davauf prdfentivte Weunier die
beiven, burd) den frangdfijhen Regierungsfommifidr evntinnten
neuen Direftoren Ods und Dolver ihren Kollegen DObetlin,
Legrand und Glayre und las eine auf jeine Mijjion beziigliche
Jedve ab, OdH3 las ebenfalls eine Rede ab, in welder er jid
iiber die Gefinnungen, mit welden er jeine neue Stelle antrete,
nnd uber die glidlihe Jufunft, die nun iber dem Baterlanbe
aufgeben twerde, verbreitete. Der Prifivent des Direftoriums
beantwortete diefe beiven Reven, worauf die beiden neuen Dirvek:
toven von ihren Kollegen iibungdgemdfp ven Bruderfup erbielten!
Gs ift biefe Scene, die wir abfidtlid) hier im Detail dargeftellt,
die gropte Demiithigung, welde die Sdhweiz je erfabren!!

Gin Land, wdbhrend Jabrhunbverten getwohnt, jeine Fithrer
im Feld wie im Rathe felbft ju wdblen, war wenige Wodpen,
nadvem e fein Obr der Stimme ber LVerflibrungen gedjfnet,
pabin gefommen, dap frembe KRommifjdre und Heerfithrer jeine
oberften Beamten nad) Belicben ein: und abjegten! Die Un:
abbdngigfeit und Celbjtftandigfeit der Sdivei; ward vor den
Augen Curopa’s mit Fiigen getreten.

Wo war aber ihre Ghre und, wir modten jagen, ihr

*) ©iche Bulletin off. 1798, II. Bd. . 412.
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Gemwiffen geblieben 2 daf dem oberften Beamten der Schweiz
audy nidht ein Wort ver Cntriiftung und der BVerwahrung
gegen folde Gewaltthat, an fjeinem Baterland geitht, iiber
feine Lippen gefommen ift! jelbjt dann nidt, ald ber Mann,
welder aus perjdnlihem Ghrgeis diefe Shmad) in Scene
gefet batte, von einer bevorjtehenden quchtcben Beit zu
jprechen die Frehheit hatte!!

Ods batte €3 ndmlidh nie verminben fonnen, bdap er
nidht bei ber erften Bejepung vesd Diveftoriums zum Mitglicoe
veflelben ernannt worben war, und ba er Bay an diejem
Miplingen die gropte Shuld beimap, jo war fein Beftveben
pabin geridtet, bdiefen in den Nugen der Frangofen zu ver:
dbadhtigen und fih felbjt als ten Bertrauendmann der Fran:
sofen 3u empfeblen, |

Sdon am 10. Mai war dem Senat durd Rapinat ein
pom 9. Floreal, Jabr 6, datirtes Sdreiben des frangdfijden
Direftoriums jugegangen, in weldhem bdasdjelbe begeugte, wie
febr Ohs fein Bertvauen befibe, und in weldem die Hoff:
nung ausdge{proden wurbe, daB OHh3 ,fortfahren werde, alle
pleine Krdfte anjutenden, um feinem Werle Fejtigleit zu
ngeben, und vovziglih um fidh jedem Gingriffe in die Koniti-
Jfution 3u wiverjegen *).Y RNaddem diejer Brief, der offenbar

¥) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 95. Diefer Brief
lautete : '
Le Directoire Exécutif de la république francaise & son

commissaire en Suisse.

Citoyen ! Paris, 9 floréal, an 6.

Le Directoire Exécutif apprend avec déplaisir qu'on a
fait circuler en Suisse le bruit que le citoyen Ochs avait
perdu sa confiance ; il vous charge expressément de détrom-
per tous ceux qui auraient pu avoir la moindre confiance
dans cette calomnie. Jamais le Directoire Exécutif n’oubliera
le zéle ardent que le citoyen Ochs a mis & servir sa patrie
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nue jur Privatmittheilung beftimmt war, durd) Befdhlup dem
Protoboll ved Senated einverleibt und im Grofen Rathe
beflatjht worden war*), fithlte fich) Ob3 jtart genug, um jept
einen bdiveften Angrifi auf dasg Direftorium und vag ihm am
meiften verhapte Mitglied ju wagen, Am 12. Mai war er auf
ven Antrag 3dslin's ¥*) von Bajel ,zum Beweid der Freubde,
mit welder ver Senat dasg diejen Biirger betreffenve Schreiben
ves franzdiijden Vollziebunysdiveftoriums empfangen babe,”
durd) allgemeinen Beifaldruf neuerdingd sum Prdfiventen ves
Genatd ernannt worben.

et & la rendre & la liberté!! Et il se fait un devoir de lui
rendre le témoignage que sans lui V’oligarchie et les enne-
mis de la république frangaise y seraient encore dominans,
Aussi le Directoire Exécutif espére-t-il que cet estimable
citoyen continuera A se servir de tous les moyens pour
consolider son ouvrage et surtout pour s’opposer & toute
innovation dans la constitution, étant bien prouvé que tout
changement :dans une autre forme et dans un autre délai
que celui fixé par l'acte constitutionnel méme, ne peut étre
suggéré que par des ennemis de la république helvétique,
 qui veulent y fomenter des troubles et y exciter méme la
guerre civile & I'aide de laquelle on ferait retomber la Suisse
sous le joug de ses anciens dominateurs ou d’une puissance
étrangere.

Vous ferez part des sentiments du Directoire Exécutif
au citoyen Ochs et & tous les amis de la république fran-
caise & qui vous croirez devoir le confier.

Signé. Le Président du Directoire Exécutif. Merlin.
Par le Directoire Exécutif:
Lagarde, secrétaire général.

*) Giehe Ydhweiz. SRepuBI:faner , ©. 84 und Bulletin off.
1798, 1I. Bh. &, 98.

**) Baslin, Johann, von Bafel.
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- I3 davauf iber eine Botjdhaft ves Diveftoriums berathen
murde, in welder dasfelbe alle Verantwortlidfeit der nade
theiligen Folgen von fid) ablehnt, welde die durd) den Senat
verzogerte Diftriltseintheilung der RKantone nady fid ziehen
diirfte, auperte Odbs mit Bitterleit

2 Die Botjdaft des Diveftoriums ift ein neuer Beweis,
»Dap vasfelbe unter einem Ginflufje jtebt, der basd gerechtejte
nMiptrauen gegen Ales, was e3 vornimmt, einfldpen mup,
#Dap vag Diveftorium Miptrauen einflofe, fei natirlid;
»idon ehe €3 ernannt worven, feien Renfe gebraudt worben,
»00r Denen man jet jelbft errdthen miifle; er jordeve jevesd
»Olied bed Senated auf, ju bezeugen, ob ihm zu jemer Beit
omidt feien Dinge gefagt worben, die nun al3 bie jddnd-
olidjten Litgen zum BVorjdein Tommen, und bder, der alle
,oiefe Ranfe hauptiddlidy betrieben, und gegen die Konftitu-
otion lange gearbeitet habe, bder fige nun im Diveftorium;
o€t babe heimlidhe RKabalen von ibm erlitten und jdheue fid
Jnun bagegen nidt, bier bffentlid zu fagen, bap er ein
2Odurte fei. Wie er auf {dlauen Wegen zu feiner Stelle
paelangt, o feie denn aud), was jeither gefcheben, nidht minber
Jledt %),

Gegen bdiefen Angriff bhatte dag Direftorium durd) eine
turze nidtsjagende Crflarung in Nr. 25 bed Bulletin officiell
proteftivt *¥), und nun twar berjenige, der Ddiefen Angriff
gemad)t batte, auf die empdrendjte Weife sum Mitglied ver:
felben Behorde beftellt worden und erhielt von jeinen Kollegen

*) Siebhe dywets. Republifaner von 1798, &. 89.

Diek beyog fich Aled auf Bap, Dder {. B. Bweifel dariiber
gedufert haben jollte, ob b3 nody bad Vertrauen ded franfijchen
Direftorium3d befige. Bap modite von Brune erfahren haben
~ wie biefer Od3 beurtheilte. Siehe oben. . " |
**) ©iehe Bulletin off. 1798. II. Bb, &. 213.
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ven Bruverfufp! Der burd) ba3d frangdiijhe Vollziehungs=
vivefforium mitteljt feines Briefes vom 9. Florveal gleidjam
als Wadhter diber die Konftitution gefepte Biirger OHs war:
burd) die jdyreiendijte Verlepung bdiejer Konjtitution in’s Divek:
tovium gelangt, und diefen Gingriff in die Konftitution batte
fih ver Kommifidr ded fransdfijhen BVollziehungsdirettoriums
jelbjt erlaubt, ba3 eben erit erflirt hatte: jede Berdnderung
Jtonne nur von Leuten berfommen, bdie beabfidhtigen, bie
»Sdweiz wiever unter das Jodh ihrer ehemaligen Beherrjdher
«00er einer fremben Madt ju bringen!!¥

Am 21, Juni fam denn im Shooke ves Senates jorwobl
ver Bejdlup, den ber Grofe Rath ritdfidtlid der Mitthei:
lung Rapinat’s vom 30. Praivial, ald in Betveff des Cnt-
lajjungsbegebrens bver beiven Direftoren Bay und Piyifer,
/g’efaﬁt batte, sur Berathung™®),

- Wir exlauben uns, diefe BVerhanblungen vdephalb einldplid
varjuftellen, weil jie Qidt werfen auf den Chavafter von.
Ddhs, und Jeugnip geben von der Untermiivfigleit, in welde
man damals den Frangojen gegeniiber bereits gefommen war,

Der Bejdlup ves Gropen Rathes lautete :

oot Grwdgung, dap fih aus bem beiliegenden arrété
ves frdnfijhen Genevalfommifiard DBiirger Hapinat vom
30. Praivial ergibt, wie jebr berfelbe itber bie Ubfidhten und
Gefinnungen der belvetijhen Ionftituirten %utnrltaten itrig
beridytet worben ;”

ovap viefen legtern Ales davan gelegen jein mup, alle
PMittel anjumwenden, bdie jwifjden ibnen und den frdntijden
Behorden obwaltenden Mipverjtindnifle zu bheben und dag
gute Bernehmen wicder herjujtellen, evflirt, bvap die Sade

- *) Siehe fcf)'tneig,. Republifaner von 1798, S. 223, und Bulletin
off. von 1798, II. Bd. &, 411. -

Beener Kafdhenbudy, 1864, 13
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orimgend fei.” Davauf Hhat der Grofie Rath  bejdhlofens
Das Diveftorium einguladen, eine Deputation von jwei Slies
bern aus jevem ber beiden Rdthe, welde die lepteven felbit
wdblen werven, in dad frinfifhe Hauptquartier abzujenven,
um fid mit dem Generallommifidr ver frdnfijden Republif
Rapinat und bem Obergeneral Shauenburg twegen ber ob:
altenden Mipveritindniffe ju befprechen, bdiefelben auszus
gleihen und da3 gegenjeitige gute Bernehmen ivieder berju-
jtellen.

Nadpem nunmebr aud) der Senat die Urgen; erf[art hatte,
wurde jur Berathbung gejdritten.

Man follte e3 Faum fiir moglid balten, aber dod) ift es
jo, bag unerhirte Sdreiben Ravinat’s, das bereitd am 19. Juni
im Genat verlejen worben war, ohne irgend welde Gegenbe-
metfung von feiner Seite zu veranlafjen, vief aud) jept feineng.\
Gdvei der Gniviijftung berbor, wie ihn Gjder im Gropen
Nathe batte Taut werben laflen. Der franzdfijde Vrofonjul
purfte demnad im Sdoop de3 Senats, obhne widerjproden 3u
rerben, behaupten: ;

o Die Shiveiz jei eine Croberung der frananﬁfcben QItmee,
dben Ugenten bder frdnfijhen Regierung fomme es zu, alle
Givil-, Politijhes und Finanjoperationen in Helvetien anju-
ovbanen.” .

-, Ule, die folchen Unorbnungen auf ivgend mweldhe Weife
binderli) in den Weq treten wiirden, jeien ald brittijdhe
@iblolinge zu betradten.”

«Die Dotionen und Defrete, welde im Sdooge der gejes:
gebenben Gewalten Helvetiens berathen worden, befunden vas
Borhanvenfein einer gefdhrliden Faftion, bdie unterdvidt
werden mifle!” Gr burjte e3 wagen, alle Defvete der Dhelves
tijhen Behirden, die den Befehlen des frantijden Regierungs:
fommifidvs ober bes Obergenerald suwiver feien, ald null
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unb nidtig su evfliren, und allen Ginwohnern Helvetiens
bie Bollziehung jener Defrete ju unterfagen; er butfte be
f_eblen; nDak aIIe, welde in Wort und Sdrift, ober durd
ihre Handblungen den Operationen der Frangofen binderlich
wdren, a8 Stdrer der dffentlichen Rube militdrijh gerichtet
und ibhre Prejlen 5erftort toerben follten u, §. m.”, obhne dap
Den be[nettfcben Senatoren die Rithe ber Sdham und ver
Cntviftung sur Stirne ftieg, ohne vap aud nur ein einglger
bie gefrdnfte Chre De3 Baterlandes durd) ein Wort der Un-
tillens und bes @cbmeraeé iiber die ihm angetbane Sdmad
radte!!

»Bon denjenigen, welde und die Freibeit gebradht, miifje
Jman aud) etmas ertragen finnen, und Rapinat habe bejtimmt
qevflact, bap wir ein erobertes RQand jeien, und wer es nidt
nolauben wolle, ver braude nur auf bie allerorts fiegreichen
oftdntiihen Waffen bingujeben;” jo duperten fih Uugujting,
Sornerod und Jdslin, und Laflechere *) fiigte bei, wenn man
fih erlaubt, RKlagen su fithren, ,jo fei e8 nur gejdeben, mweil
pman wiffe, dap der General genaue Disziplin bei jeiner
o Armee gebandhabt wiffen wolle,

Nad) diefen wenigen Bemerfungen wurde der BVejdlufp
ve3 Grogen Rathes angenommen und davauj Fornevod und
Berthollet **) als diejenigen begeidhnet, welde im Berein mit
jwei Mitglievern des Grofien Rathes, Huber und Weber ***),
an Rapinat und Schauenburg abgeordbnet mwerden follten,

*) Siebe {chweiz. Republifaner 1798, S. 223.
Fornerod, Abraham, d'Avendye, war Senator, gewdhlt vom
RKanton Freiburg. :
Baslin, Johanned, war Senator, gewdhlt vom Kanton Bafel.
- Uxbain Raffedhere von MNyon, war Senator, gewdhlt vom
Kanton Leman.
Auguitint Antonte, war Senator, gewdhlt vom Lanton Wallis.
**) Berthollet, Jean Jacqued, von Corjeauy, Kt. Leman,
&%) Weber, Frans, von Sdivys. |
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Wenn moglih nod) trauriger war die Berathung ded
Senates itber das Demifjionsbegehren ber beiden Diveltorven
Bay und Pfoffer. Der Grope Rath batte bejdlofjen: ,ed
oJeien die begebrten Cntlajjungen der beiden Divettoren unter
o Danferftattung fiiv ibre geleijteten Dienfte bewilligt.”

Nadpem aud) bas Sdhreiben Rapinat’s vom 28. Praivial,
in weldem fo barte Anflagen gegen Diveftoven, Winifter,
Ctatthalter, Bevwaltungsfammern enthalten waven, Ieinevlei
Gntgegnung bervorgerufen, drebte jid die gange Berathung
parum, ob eine Dantbezeugung gegen bdie abivetenden Divel:
toren Yyafjend fei oder nidt.

Fornerod bemerfte diepfalls, es thue ibm jehr leid, dap
man bie Urgens erfldrt babe; ba bdie Antlagen in dem
Sdyreiben Rapinat’s fehr widtig Jeien, der Anjdein alfo
gegen bdie Angeflagten fei, der Senat aber dennod) nidt
pinlanglidhe GewiBheit habe, jo glaube er, in diefem Bujtand
ves Bweifels wiirden Dantbezeugungen jehr unjdidlid
jein; bie Witrde der BVerjammlung erforvere BVerjdhiebung auf
PMorgen, oder wenn diep nidht angebe, jo wolle er jur
Tagesorbnung jdhreiten und diefe dadurch motiviren, bap der
Bejdlup gang unniip jei, indem nod) feine organifden Ge:
fepe beftimmen, wie jolche Cntlajjungen su geben ober anju:
nehmen feien *),

Audy Genbard, Krauer und Kubli waven ver Anfidt, e
liege ein Wiverfprudh darin, einerjeits die Unflagen Rapinat's
gegen bie beiden Dirveftoren anjunehmen und anberjeits den:
felben fiir geleiftete Dienjte zu banfen; man fonne ibnen
allfdllig vafiir banfen, dap fie auf der Stelle und ohne
Wiverjtand zu leijten, ihre Cntlaffung genommen bhaben, jonjt

*) Siebhe jchvei;. Republifaner von 1798, S, 223.
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batte e3 den Schein, man nehme bdie Cntlafjung an, weil
man muﬁe ). |

Am empdrendften war aber dasd Votum von ché’», bet ﬁd;
nidt {deute, gleidhfam in eigener Sadhe jeine Unjidt folgen:
bermagen ausdjujprecdhen : |

#3H mup damit anfangen, ju bemerfen, dap id ‘Den
o Bejdlup fiiv ziemlid verfinglidh anfehe; offenbar toollten
nie, die thn vorjdlugen, bamit bem Senat eine Falle legen.
230 glaube, Qift foll mit Qift ermwicvert werven. Der Senat
Jfann nad Fornerod’s Antrag ven BVefdluf fiir gang iiber:
oJlijftg erfliren und vepnaben zur Tagedordnung jdreiten.
oGt ift unndthig aus ven {dhon angegebenen Griinven;
»0ie Demiffionen beditrfen ver Sanftion bder gefepgebenden
nRathe gar nidht, bvie RKonftitution verlangt bdiefe Santtion
onirgends, wiv fonnen alfo die Cntlafjungsbegebren ald blofe
pAngeigen der genommenen Cntlaffung anjeben. Was bie
n3oeite Halfte ded Bejdhlufies betrifft, fo bitte id) su bemerfen,
»0ap das Direftorium ein folleftives Ganged audmadyi, wenn
28 Lobensd: ober Tabelndwerthés thut, jo ift e3 dad ganze
o Diveftotium, nidht eingelne Glieder deffelben, bie dag Lob
o0ber den Fadel verdienen, u. j. w. Ueberdem mup man
oim gegenwdrtigen Fal annehmen, bap bie Cnilaffungen
yentweder auf frembe Ginladbung bin ober freiwillig {ind
ngegeben wordben; im erften Fall miffen wiv die WMotive
 ober Ginlobung vefpeftiven, im weiten Fall aber witrbe die
ofreiwillige Berlaffung des Amted, ftatt Qob, eber Tadel
g oerdienen.”

Durd) viefe Sopbijtit jollte den ';Dtreftoren, weldhe durd

*) Sobhann Peter Genhard von Sempady und Heinrich RKrauer
bon Rothenburg waren Senatoven fiiv Luzern, und Meldjior
"Rubli fiir Glarus.
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dle Sntriguen von Ods ihrer Stellen enthoben wordert waver,
aud) nodh der Dant der Behdrden geraubt werden!

Und wirflidh rwurde Tagesordnung befdloflen, weil die
Direftoren nadh der RKonftitution, um ihre Gntlafiung 3u
nehmen, die Vewilligung der Rdthe nidyt bediirften *).

Baslin ervdthete nidht, bei diefem Wnlaf juzugeben, vap
bie Angaben Rapinat's, als ftanden bvie Rathe unter vem
Ginflup des englijhen RKabinetd, ihren guten Grund haben!

Kaum war diep gefhehen, als ein Brief Rapinat’s ver:
lefen wurbe, der bdie Anzeige entbielt: er habe die Biirger
Od3 und Dolver ju Direftoren ernannt und der Brigabedef
Meunier werde bdiefelben in jeinem Namen inftalliren; wie
joldhes in ber Mitte ved PDirveftoriums ver Fall mwar**).

Wirklich trat bald dbarauf Meunier, vom Kantongitatthalter
begleitet, in die Verjammlung und iibergab ben Senatoren
Dd3 und Dolder ibre Crnennungsaften, worauf Ods eine
Reve an ven Brigadedhef bielt, deren Drud und Ginviidung
in’s Protofoll befdhloffen wurdbe. Pan EHatidhte und die neuen
Direftoren verliefen in Begleit Meuniers unter jablreidhen
_@Iﬁ(fmiinfcben ven Saal! —
~ Wie ganj anvers tav die Haltung ved romifdhen Senated
gemeien, alg emft em anberer Gallier fjein sﬁethgtbum ent-
weibte ! !

Jn ver Folge aber entjtanden aus dem Umitand, bafa
der Genat dem Bejblup ves Grofen Rathes in Betreff dev
Gntlaffung ver Diveftoren Bay und Viyffer nidht formlich
beigepflichtet batte, Bmweifel baritber, ob dieje Direfioren wirk:
lid entlaffen feien ober nicht, und Od3 lief Gefabr, fidh in
der von ihm feinen Gegnern gelegten Falle felbijt zu verwideln.

- *) Siehe dweiz. Republifaner von 1798, S. 224. .
) Siehe fdhweiz. Republifaner von 1798, ©. 224, Bulletln
off. 1798. 1I. Bb. &, 412,
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' Bei ver Verlejung ve3 Protofolls in der Sibung vom
22, Juni wurde die Abfafjung vefjelben von Laflechere ant:
gegriffen, vev exfldrte, man fonne unmiglidy iiber einen vom
Gropen NRathe gefapten Bejdlup ,ald unnip” jur Tages:
otbnung jdreiten, und ebenfowenig fonne man jugeben, vap
Beamte obne Cinfrage einfad) ihre Stellen nad) gemadter
Anjzeige verlaffen diirfen, wie diep von Odd und Fornerod
deantragt tworden war, indem bieg zu villiger Anardhie
flihren miifte.

Diefe Bemerfung veranlapte eine lingere vevmworrene Be=
mtbung{, die bamit endigte, vah auf Antrag 3dslin’s bejdlofjen
tourde : ,der Senat finvet den Bejdlufp ,,uberf[ui jig" und
paebt zur Tagesordnung diber.”

So batten am 22. Juni nod) ODH3 und feine Anbhdnger
Fornerod, 3dslin u. §. w. gefiegt, invem bdie audtretenden
Direftoren vom Senat webder eine Dantesbegeugung nod eine
f(ﬁn’labunq sum Gintritt in jeine Mitte ecbalten follten.
~ 3agé darauf, am 23. Suni, ftanden fid) die beiden Pars
"telen, in pie fid ver Senat trennte, und von denen it die
eine die Tdmweizerijde, vie andere aber bie franzdjifde
benennen 3u jollen g[auben, toieber gegeniiber; an der Spige
et leptern jtanden einige Senatoren aug dem Rantnn %reu
'_ burg, der Fithrer der erftern war Ujter.

ALs nqm_hcb bie beiven Direftoren Bay und Piofier in
-ben Genat eintraten, wm fraft Art. 39 ver Ronjtitution al3
_gemwefene Diveftoren darin Plag zu nebmen, verlangten Ufteri,
Laflehere und einige anvere Mitgliever, e follen die beiden
Grbiveftoven formlid eingeladen werven, ihren Sip im Senat
eingunehbmen! |

Bon der andern Seite urbe bagegen eingewendet, Bay
.und Piffer fonmen; den Axt, 39 ver Konjtitution nidht antufen,
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da diejer nur auf oviejenigen Senatoren anwendbar fei, die
ibre Amtsdauer als Direftoren vollenvet batten. il

Run evmannte fid) endlih Ujteri, ber in der Sigung
bom 21. September, wir mocbten beinabe iagen, unverant:
wortliderieife gefdhmiegen hatte und duperte : |

nAl3 vor einigen Tagen ecine gewiffe Piece in bteier
Berfammlung verlefen ward, babe ih mir Stilljdweigen
aufgelegt, weil id) glaube, daf e Seiten und Umjtdnve gibt,
wo bem Gtellvertreter bes Bolfes Still{dhweigen nidt
minder Piliht wird ald Reden unter andern Umiftdnden,
und wo Stilljdweigen felbjt beredter ift ald alles Reden.
3 habe wabrlih aud) nidht geglaubt, diefes Stilljdweigen
beute jhon Dbrechen ju wollen; aber es gibt Fdlle, wo id
meinen Gefitblen nidht gebieten, und meinen, wenn jdon
fiberlegten Gntjdhlup nidht balten fann, ein jolder Fall ift
per gegenmdrtige: die Konjtitution Devedhtigt unjere Kollegen,
©ig im Senat ju nehmen; id) glaube mit ihnen, e3 fann
daritber feine Disfujjion ftattfinben, e8 wdre venn, man
‘tollte veliberiren, ob der Ronftitution gemdp, ober ibr jumwider
foll gebanvelt werden. — Man fJagt, unjere beiben Kollegen
feien nicht Grbiveftoven, bder, 39. Artifel der Konjtitution be:
treffe fie nidt; idh frage: ift der, welder einen Tag, einen
Ponat, ein Jabr Diveftor war, und die Stelle nun nidt
mebr befleidet, mweniger Grdiveftor, als ber, der finj Jabre
Direftor war? Kommt ed ung zu, die Konjtitution nad ciner
fo fonderbaren Willklir ausjulegen ? Dian fagt, auf Ddiefe
At tonnten wobl finfzig Divettoren in einem Jabr in den
Senat fommen; gut, wer das fiivdhtet, mag durd) organifde
Gefege e3 verhiiten; fobald vad Gejeg vorbanden ift, joll
vafielbe, aber bid vabin foll die Konjtitution, die allgemein
Ypricht, und jwijdhen feinen verjdiedenen Uvten von Crbdivef:
“toven unterjdheivet, gehanbhabt iwerven; man {pridgt von
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auperordentlidhen Umftinben, unter denen unfjere  jmwei RKol:
Tegen ihre Gtellen haben nieverlegen miifien: ja tobl find
fie auperorventlidy, diefe Umijtinve; ja tobl ijt e$ aufpers
-orbentlidy, toie unjere Konjtitution in ihren Grundidgen an:
-gegtiffert und ju Boden geworfen mworben ift. — Aber auf
ung fillt die Sduld hievon nidht — eine fremde Gewalt hat
e3 gethan, und weil jie unfere Ronftitution verlept hat, jo
jollen wir diefelbe nidht audy verlegen.”

Nady ldngerer Berathung ging ver Senat indefjen aber-
mals sur Tagesordnung iiber, wodurd) mittelbar anerfannt
urde, man laffe die beiven Grvirvcftoven faftijdy ihre Plige
einnehmen, obne fidh pringiptell diber ibre Q}erecbttgung aus:
fpredren su twollen.

©obann wurde dem oben erwahnten BVejdhiup ves Gropen
Rathes vom 20. Juni, in BVetreff der Deputation an Rapinat
und Sdyauenburg, beigeftimmt*), und befdhloffen, Fornerod
und Berthollet jollten mit ven Deputivten des Grofen Rathes,
Weber und Huber, jofort nad Jiirid reifen.

Diefer zahme Bejdhlup war fomit Aes, was bie helves
tijhen Raithe gegeniiber der unerbovten Berlepung dmweize:
vijder Freibeit und Selbftitindigleit anjuordnen wagten; aber
nody viel erbdrmlider war vag Nuftreten der Deputivten
jelbjt, wir wiv diep demnddit nadeifen werden,

3n verfelben Sigung gab der Senat mittelft Beifallstatidhen
dem Groprathsbejdlup feine Suftimmung, durd) welden bezeugt
wurde, dap beive Rithe vas Dantjagungsidhreiben ves Boll-
siebungadiveftoriums an ben General Sdhauenburg mit dem
gropten Beifall angehdrt und erfldrt hatten, dap fie die darin
enthaltenen Gefinnungen gdnslihy theilen!

©o demiithig und unterwiirfig batte man fid in Paris

*) Siehe oben S. 193—194. | | .
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die Schweiz nidt gebadt. Da man ven Beriditen der fran:
ﬁid)en Generale entnomtmen batte, dap fid das3 Bolf in
mebreren Rantonen fiiv Grhaltung feiner Freiheit und Selbit:
ftanoigleit muthig gefdlagen, fo ermadyte beim frangdfijdhen
Diveftorium die Bejorgnip, die Sdweiz werbe jo unerhovte An-
grifie auf ihre Selbftjtindigleit, wie Rapinat fidh viefelben am
16. diefes Monats erlaubt hatte, nidht geduldig binnehmen,
und in diefem Glauben mufpte e durd) den Umijtand befjtdrit.
werden, dap dasd belvetijhe Diveftorium um minder widtige
Gingriffe von Seite der franfijhen genten wieverholte Bejchmwerde
erhoben, und, wie wir gejeben, theilweije jebr energifdye
JReflamationen an vas frinfijde Vollziehungsviveftorium ge:
ridhtet Datte.

PMan bielt e3 in Paris vaber fiir angemefjen, nidht nur
die Beldliffe Rapinat’s vom 16. Juni als nidtig zu erfldren
jonbern der Sdweiz fiberdiep durd) vie Abberufung und Cr-
fepung des Mannes, ver ibr fo grobe Beleidigungen jugefiigt
batte, eine Art pon Genugthuung zu geben,

Diefer BVejdlup ves frantijden Diveftoriums wurde dem
Gropen Ratbe und dem Senat durd) nadfolgenves Schreiben
be3 Generals Sdauenburg am 25. Juni mitgetheilt :

Sranzdiijde fReb_uinf. Armee in sf’EIP'e_t'ien.""l
Jm .baitptquartiet: su Bitvidh ven 6. Meffivor im .6._,'30[)‘- k)

Der Obergeneral der franzdiijhen Armee in Helvetien
an den Grofen Rath der Helvetifchen -E)‘ft_epubﬁf.' :

Biirger Reprdfentanten! -

Dad  Vollziehungsvireftorium ver frankifdhen %Repubhf
trdgt mir auf, Jbnen feinen Bejd)lup vom 2. diejes Monats
befannt ju maden, durd) welden e3 die vom Biirger Kom:
mifidr Rapinat gethane Aufforderung ju verfdievenen Bere
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dnberiirigen in. den fonitttmrten (&“)emal‘ten ver  helbetifdyes
ERepubhf mtf;btll‘qt i

-G8 tedgt miv ju gleider Beit auf, idh mdodte Cudy eins
faben, bie beiben Mitgliever ves Diveftoriums nadh den in ver
belvetijhen Ronftitution vorgejdriebenen - Formen wicder. u
exrfegen, im Fal fie ndmlid) ibre Cntlafjung jHhon erhalten
hatten,

3br jebt ohne 3metfel Bitrger ﬂiepmientanten, in bteiem
Berfabren ver franfifhen Regierung eine neue Probe ihrev
nbdanglidhleit an die rvepublifaniiden Grundiige und ihrer
Achtung fiir vie Konjtitution, welde die Sdweis fich gegeben hat.

- 3br Tomnet aljo bie durd) die Biirger Crvirveftoren Piyffer
und Bay ledig gewordenen Stellen nacd bden in bderjelben
feftgeleten Formen mwieder bejepen.

Wenn gleid) durdh diefe Mahregeln die Wab! vernichtet
ift, welde ver Biirger Fapinat in den Bivgern Odhs und
Dolver getroffen bat, fo mufy id dodh ihrem Patriotidmus
und thren Talenten Gevedhtigleit wiederfahren lafjen, auf welde
fih bie Grnennung ved Kommifjirs der franfijdhen Regierung
gegtiindet Datte, |

Jbr findet, Burger Reprdjentanten, beiliegend audy nodh
bie Abidrijt eines Befdhlufjes ves BVollziehungsvivettoriums,
fraft welchem dasdjelbe mir die BVollmadten itbergibt, bdie int
ben Hinben ved Bitrgers Napinat lagen, bis zu ver Antunft
ved Birvgerd Rubler, ver  feine Stelle bei der iranaoﬁfd?en
NArmee einnehmen wird,

Der Bitrger Rapinat folgt bent EBm:ger ‘Rubdler in der
eenbung nad), bie diejer in Mains Datte,

Republifanijder Grup! -
| Sdauenburg.



204

Abjhrift de3 Auszugd aud den Regiftern der Bejd(iiffe
ve3 Vollziehungd-Diveftoriums. |

Paris, ven 2. Mejfivor im 6. Sabr .

Dag Bollziehungsdivreltorium, naddem e3 die treue
Abjdyrift ves Briefes eingefeben, weldyen am lesten 28, Prai:
tial jein Rommifidr bei ver franfijden Armee in der Sdweiz
an dad BVollziehungsdiveftorium der Dhelvetijhen Republif ge-
jchrieben, worin er su verjdhievenen Verdnverungen in mehreven
Getvalten bdiefer Republif auffordert.

Grmdgend daf die in diejem Brief enthaltenen Forderungen
obne BVollmadt und Jnftruftion gejcheben; bejdliept: ,dvab
es obigen Brief mifbillige, und als nidht gefdhrieben anfehe.”

Gegentwdrtiger Befdlup joll durd) einen auperordentlidhen
RKourier dem Regierungsfommiffar bei per franfijhen Wrmee
in ber Sdieiz, und dem Obergeneral bei berjelben Armee
sugefdhidt mwerven, welde denfelben auf der Stelle an das
Bollziehungsdviveftorium der bhelvetijhen Republif twerben ge-
langen [lafjen.

Der Ausfertigung gleidlautend.
Reubel, Prdfivent.
| Qagarve, Sefretdr.
Dem Driginal gleidlautend.
Sdauenburg, Obergeneral.

Abjchrift ved3 Auszugs aud den NRegiftern der Bejdlifie
be8 Vollziehungd-Direfforiums.

Rariz, ven 2. Meffibor im 6. Jabr 2.
Das Vollziehungsdivettorium bejdliept, vap ver Obergene:
ral der franzdfijhen Armee in der Sdhweiz, big jur Anfunit

bed Biirgers Rudler im Hauptquartier ju feiner anvertvauten
Sendung, durd) den Bejdlup diefed Taged alle Vollmadten
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auﬁuben Toﬂ meId;e durd bdie %eicb[uﬂe unb 3nftruftwnen__
Des %oﬂatebungébtreftmums feinem Rommtﬁat bei obgenann“
ter Armee ertheilt find. |

Der Ausfertigung gleidhloutend, | L
| Reubel, Prdfivent,
Lagatrbe, 6efret€it._ |
Dem Original g[etcb[auten‘o

&dauenburg, Dbergenera[

i‘)aﬁ die EDhttI)etIung diejes ?Brlefeé ves Genecrals Sdauens
butg unb bie denjelben begleitenven Bejdliifje des franzdiijcdhen
Bollsiehungsbiveftoriums auf bie gefepgebenven NRdthe einen
iebr giinftigen Gindrud maden mufaten, it einleudytend..

- Kam vod) vie Hiilfe von einer Seite, von ivelcher man
fie am wenigjten ervartet batte *)'

) Dad helpetijhe Dirveftorium Hatte zwar durdh femen Eutg-
- Llid) ernannten Bevollmadstigten in Parid, Amadée Jenner, einige
begigliche Andeutungen erhalten, allein ed Hatte nidht geabut, daf
e3 Tenner gelingen wexbe, Die 'él)hf;fsiﬁtgung nnb QIBBetufung
Rapinat’d 3u erwivien!! |

Am 15. Juni Hhatte Glayre ndmlich dem fbtrettnrmm Renntmﬁ
von einem vom 21, Praivial dativten Brief Jenner’'s gegeben,
in weldhem biefer melbete :

# &t Gabe gleidh Dei feiner Anfunit in Poris ftd) Betm fran.
Bijdien Direftorium dariiber bejdiwert, baf Der Bertrag vom
- 8. Floveal nidt vollypgen worben, und dabet fidy fiber dad Be-
nehmen der franfijdhen Agenten in einer Weife audgejprochen,”
Dap Die Davan fich Iniipfenden Folgen Gritaunen erregen burftenl
(dont les suiles pourraient étonner).

Gletdhyeitiq hatte Jenner angejeigt, dap man eine (Sﬁﬂpwcatwn
Ded Dirveftoriumd und der RNaithe Leabfichtige, wodurch fidh dad
Diveftorium indeffen nidht beirren laffen, fondern in dex von thm
eingenommenen qugen und energifdh en Haltung verharren jolle,
Siehe Protofoll Ded Helvetijchen EDtreftormmé pom 15, Sum
1798. Bb. 282, "o
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Je gevritdter die Stimmung vorber getwefen war, um jo
lebhafter war jept die Freuve!! In den Sigungen vom 19,
und 20. batten nur wenige Mitgliever der beiden Rdthe e3
. gemagt, die Cingriffe de3 franzdfijchen KRommiffdrs zu taveln,
jept aber folgte ein Rebmer dbem andern, um die Gropmuth
bed frangdfijhen Diveftoriums ju preijen, und ebenjo batten
baimals nur wenige eingelne den Muth gebabt, ben ausge:
ftopenen Direftoren gegeniiber einige Worte der Wnerfennung
audjufpredhen, wdabhrend nunmehr von allen Seiten ihr Lob
extonte ! ! |

Der Groge Rath bejdlop einmiithig, eine Gefandtjdaft
nadh Parid zu fenben, um dem franjdfijden LVollziehungsds
viveftorium den Danf fir feinen Bejdlup vom 2. Mejfivor
su beseugen, und mit derfelben Ginmiithigleit wurve beliebt,
ein Freudenfejt in der ganjen Sdhwei; mit Ridfidt auf bteie
neue Befreiung anzuordnen.

Der {hwdrmerifde Suter hatte namlich gedufrert: , Unfere
pOligavden baben Bettage gehalten, wenn ihnen etwas widtig
oar, felbjt gegen Franfreid baben fie Joldhe veranitaltet,
niet wollen wir einen neranfta[ten, weil bag Baterland
paevettet ift.”

Diefer Gevanfe hatte Anflang gefunden, unb in Folge
beflen war fofort eine Kommiffion beftellt worden, um den
Jag und die Form dber Feftlidhleit su beftimmen, dagegen waren
bie Anfidten bdaviber getheilt, ob bdie Direftoren Bay und
PBivifer |ofort wieder ihre Stellen eingunehmen bhdtten, oder
ob fte durd) eine neue Wahl als Direftoven Dbeftdtigt werben
jollten.

Alles Tam auf den Gntjdeid iiber die Frage am, ob ihre
Gntlaflung witklid ftattgefunden habe oder nidt.

Bu jebem gitltigen Bejdlup war bdie Juftimmung des
Genates nithig, und bdiefe war nidht erfolgt; baber bdenn
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. wmohl eine faftt[cbe, nidt aber eine legale @nt[aﬁung bea;
hetben Diveftoren ftattgefunden batte.

- Qm Qaufe ver DBerathung dufperte fRubn  bie ﬂlnﬁcf)t
,,fbaé Gntlafjungsbegebren jei fein jreiwilliges, jondern bdie
aolge eined nunmebhr durd das franzdfijhe Diveftorium
oLafficten Bejdhlufies getwejen, daber denn angenommen tetben
amitfle, diefe RKaflation behne fidh audy auf bie Folgen jenes
,,%eitb[uﬁeé aug, und bdie Direftoren Bay und Piyfjer hatten
nibte ©tellen im Diveltorium nie verlafjen.”

Diefer Unjicht am ndchiten fam biejenige Kod)’s, ,ber gerne
,ourd Akflamation bdieje edeln WPdnner wiever in ihve Stellen
JLinzujegen munjdte,” aber dennod) ver Anfidht war, e fei
eine neue Wahl nad) ben BVorjdriften ber Konftitution er:
forvetlich. Diefe leptere Meinung twurde vielfach unterftiist,
was dann auf den Antrag Sefretan’s zum Befdlup fibrte,
aud) biepfalls eine Kommiffion nicvevsufegen, telche ju unters
fuden babe, was riidfidtlicy der Wicverbefegung der Stellen
im Direfforium ju verfiigen fei.
 Am 28, Juni Dhatte der Senat 5unad;[t auf ?Inregung
Saﬂet‘bereé bas EBrntofn'ﬂ in Betreff der beiden Diteftoren
Bay uud Piyffer dabin abgedndert: ,Die beiden Crdirettoven,
pgegrindet auf ven Art. 39 der Konftitution, nehmen Plap
pim Senat,” — worauf bdie beiden vorerwdhnten Schreiben
Shauenburgs verlefen und mit lautem Beifallstlatichen ,
untermijht mit dem Rufe: ,es lebe die Republif, es lebe
»0a3 jranfijhe Vollziehungsdiveftorium,” aufgenommen wurden.
~ Ufteri gab dem allgemeinen Gefiihle Ausvrud, invem er
austief: ,Ghre, Rubhm und Dant dem Volziehungsdivettorium
der gropen Nation, dbas dem helvetijden Volf eine jo herrlide
Gatisfaftion fitr feine fo jdhdandlid) gefrdntte Freibeit, fitv feine’
jo frevelbaft verfegte Ronftitution gibt ! Nie habe idh, Bitvger
Reprdfentanten, nod) bedauert, dap der Senat feine Borjdlage



208

maden fann; in diejem NAugenblid bevaure id) es, Teine ftellen
u diitfen; aber id) weif, ihr werdet jeden Borjdhlag, den
eben bie Gefiihle bes Danfes und der Freude, weldhe unsg
beleben, bem Grofen Rath eingeben, mit wavmem und ents
gegenftromendem Beifall gutheifen. Biivger! bder bheutige
Tag ift ein Fejttag fir die belvetijhe Nation; er ift ein
Jefttag fir die Freunve der Jreibeit; er ift ein Fefttag fiir
die Gade ber Freibeit.”

Diefen tiefgefiiblten Worten folgte lautes Bravorufen.

Nidt o freudig al3 durd) den Grofen Rath und den
Genat war felbitverftindlid) die Sdlupnahme ves franfijden
Bollziehungsbireftoriums vom 2. Meffidor von Rapinat und OdS
aufgenommen wotben, von denen der exjteve Hifentlid) mipbilliget
und feiner Stelle entlafjen worben war, wdbrend der lestere
jept faum mebr hoffen durfte, dad Biel feiner Winjde zu
erreidhen, Db war denn aud) Jehr niedergejdhlagen, und
trachtete, Bergefjenbeit fiix vasd Gejdehene dadurd) zu ermwirfen,
dap er bdie jofortige Wiebereinjepung bver beiven Direftoven
in ibre Otellen durd) ein an bven Sropen Rath gerichtetes
Sdreiben beantragte®). Rapinat dagegen judpte gute Miene
sum bofen Spiel su maden und war vor Allem bemiiht, feine
NAbberufung zu Dbintertreiben! Diefe fdhriedb er mwohl nicht
mit Unved)t den Bemithungen der Bernergejandien und nament:
i Jenner's zu, der, wie jhon erwdbnt, am 7. Pai zum
{dmweizerijden Bevolmdadtigten in Parig vurd) vas @treftnmum
ernannt worden war *¥),

Daritber entviiftet, vap vie Vollzichung ves durdh ibn

*) Siehe Manual ded Grofen Rathed, Sijung vom 26, Juni,
S. 305. Sdywets. Republifaner von 1798, &. 239.
- *) Siehe Protofoll Ded Dirveftoriums vom 27. Wai. .@ere—.‘
tijche3 Archiv, &, 282, . '
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mit fo grofien Opfern erwirften BVertragd vom 8. Floveal,
in DBetreff ver Riiderftattung der bernifhen Sdulvjdriften
auf bag Ausland, und ver VWerpflegung Ddev franzdfijhen
Armee auf eigene Roften, von Seite Rapinat's Sdivierig:
feiten in den Weg gelegt wurben, judte Jenmer dem frans
softjhen Direftorium bdie Augen daritber ju dffnen, welde
entleliden Dilapidbationen bei der rmee in Helvetien Fori:
wdbrend vorfdmen, und da das bernifhe Shasbud) in Paris
lag, 1o fonnte e$ ibm nidt jhmer fallen, nadjzutweijen, dap
dem frangdiijden Direftorium nidht alle dem bernijhen Sdhage
enthobenen Gummen vervednet worden jeien.

Sennet  batte namentlid) Talleyrand, ven Winijter bder
audwdrtigen Angelegenbeiten, fiiv fidh ju getvinnen gewuft;
ba aber der Direftor Reubel Rapinat's Sdwager war, o
blieb diefem immerbin einige Hojfnung, feine Cntlafjung wicder
ridgdngig zu maden, injofern in der Sdiveiz felbjt, nidt
entiheivenve Sdritte gegen fein fernereds Bleiben gethan
Yurden. Leiver erfolgten joldhe in feiner Weije.

Am 26. Juni erftattete die durd bven Grofen Rath in
DBetrefi der Wiederbefesung ber beiven Diveftorjtellen ernannte
fommijfion ibren Bericht. BVorerft wurbe indefjen der bereits
erindhnte Brief von Peter Obs (Voltsveprdfentant im Senat)
vetlefen, ber die Anfidht ausjprad : |

pDap in Folge der Grfldrung ber frinfijhen Regierung,
ngemdp welder die Verdnderungen, die im Bolziehungsdivet:
Jotium vorgegangen, ald nidt gejhehen angufehen feien, die
»beiven Gliever deflelben, die ihre Gnilafjung gegeben hatten,
pivieder in die Redte eintveten follen, die fie vorher genojjen
ohatten®),#

*) Sielie Manual Ded Grofen Rathed. I Bd, &. 305.
Berner Tajdyenbudy, 1864, 14
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Jo Bimmermann*) al3 Beridhterjtatter der Kommijjion {tellte
fidh auf denjelben Standpunft und beantragte, es follten bdie
Deiven Diveftoven obne neue Wabl wieder in ihre frithern
tellen eintreten.

Si)tefer Anficht entgegen macf)te indeffen  Bourgeois **)
Darauf aufmerfjam, vap nad) Mapgabe ded Briefes dbes Gene:
a3 Shauenburg eine neue Wahl vorgenommen werden miiffe,
inbem bdag frangdfijde Diveftorium bden Geneval beauftragt
babe, ,bie beiven Mitglieder desd Diveftoriums nad) den in
aoet belvetifhen Konftitution vorgefdriebenen Formen wieder
o erfesen, im Fall fie namlid ihre Cntlajjung
wJhon exrhalten bdatten”

G fam baber, infofern man jid) fiix verpflidhtet hielt,
‘ven Befehlen bves frantijhen Diveftoriums nadhzufommen,
allerbings Ales auf bven Cntjcheid ither die Frage an: ift
eine legale Gutlafjung erfolgt oder nidht ?

- Bimmermann als Beridterftatter der Kommuifion behauyp-
tete, e fei eine Jolde nidht erfolgt, da ber Senat vem be
guglihen Gropratbsbejdlup nidyt beigetreten fei.

- Am einldplichjten behandelte diefe Redhtsfrage Kubn ***),
et erfldrte

© aWenn die Cnilaffung der beiden Direftoren freiwillig
gefudt, wenn fie von ung freiwillig ertheilt worden ijt, fo
find ibre Plage unftreitig erledigt; wo nidt, o fonmen fie
nidt als entlaflen angefeben werden. Jbr wifst Alle, Bitrger
Otellvertreter , unter mwelden Umftdnden ihre Gntlaffung
gefordert wurde. Biivger Rapinat fagte thnen: er fordere
fie, den uftvdgen ded Diveftoriums gemdp, sur Cntfernung

*) Bimmermann, G. §., von Brugg, Kantons Sl[argdu.
#) Bourgeonid, Louid, von &t Saphorin, Kantond Leman.
%) Subn, Bernhard Friedrich, von BVern.
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‘auf; dieh war unridtig: das Direltorium erflivt fa in
Jeinem Arrveté, Rapinat habe feine BVolmadt in diefer Riicficht
iiberfdritten. Die Diveftoven glaubten, ver Wille ves frdn:
Tijhen Direftoriums erforvere die Aufgabe ihrer Stellen.
‘Sie find bintergangen torven, Diefer Jrrthum foll ihnen
nidt Jhaden, ERapinat orobte aber audy (§. fein Urvete).
Das Aufgeben ihrer Stellen ift ibnen alfo, unter Androhung
-gewaltthatiger Gntfernung, abgendthigt worden. Der Jwang
ift aber fiir Piemand verbindlid). GCben jo baben aud wic
-ihnen bdiefe Cntlafjung nidt freitoillig ectheilt. GCrinnert eud
nur, Bitrger Reprdfentanten, an jenen Tag, in weldem jene
-Gntlajjung biev gefordert wurbe! War nidht der tiefite © dmers,
per bodijte Grad der Berweiflung auj jedem Gefidht ge:
{dhricben? War e3 nidht die Drohung ves Biirger Rapinat,
“Jeven von ung, ver fih Jeinen Vefehlen tviderjepen witrde,
por ein militdvijdes Geridt su ziehen? War es nidt die
‘beftimmte Aeuperung von ju gebraudjender Gewalt, im Fall
-einer Wiberfeplidhfeit, die uns ju diefer Cntlafjung bewogen ?
SWer fih bviefer Thatjaden erinnert, wird nidt bebaupten
oiirfen, dap wir freimillig gehandelt haben. Gr wird geftehen
‘mitflen, bap unjer DVefdlup uns abgendthigt worben fei.
"3 glaube daber bie Cutlaflung ver Direftoven fei von feiner
- Geite freiwillig, fie fei erswungen gewefen. Wir fonmen fie
“alfo jept, va das frangdiijdhe Direftorium und unfere Fretheit
wiever gibt, nidht als giiltig erfennen. Aufervem nod) tward
fie nidht angenommen vom Senat. Alfo nod) nidht gegeben
‘u §ow,

Der Anjidht Kubn's jdlop fih der ausdgejprodhenite
« Revolutiondmann, General Niice an, der fidy iiberhaupt, wo

“perfonlide Jntereffen jein Urtheil nicgt triibten, durd) gefunven
Binn auszeidnete, | o

Gr duperte :
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o Bet bat euch bie BVollmadt gegeben, Diveftoren 3u
adblen, und er fann eud) diefe Vollmadt nehmen? Wir
Jhaben die Ronftitution befjdworen, Gewalt hat Bay und
nBivffer vertvieben : Niemand al3 das BVolf foll ihnen jein
o»Bertvauen und ibre Stellen entziehen fonnen, fie find alfo
on0d an thren Stellen, da bdie Gewalt, bdie fie verdrdngte,
paufhort 1

Jomini™) bagegen bemerfte: er wave derfelben Peinung,
ennt er nidht aus Shauenburg’s Briej ettvad anbderesd ents
nehmen mithte; diefer fei ndmlidh) mit aller Gewalt verjehen,
e frage fidh: ob man ibn vor ven Kopf fiopen twolle?

Lon Seite ves Prdfidenten des Groken Rathes, Hemmeler,
jourde bierauf der Wunjd) ausgeiproden, es modite vorvert
vie Jiidlehbr der Gejandten von Jiivich abgewartet werben.

Dagegen erhoben fidy aber mit Kraft und Wirde Legler
und bejonderd Kodh, teld)’ lepterer bemerfte :

o Bir faben unjere Unabbdngigteit jehr jtarf verlept; das
jranfijhe Diveftorium bat bdieje Cingriffe annullivt, jet be:
ratben wir un3, ob wir Stlaven feien oder aber die Freibeit,
‘Die man und twieder jdenit, annehmen wollen ! Weldy' Elein-
lihe Berathungen! Was wiirde Tell von uns jagen, wenn
ev unfer Betragen wdbhrend der paar Tage der Unterdriidung
angefeben Datte? Wir follen eben jo gevedht fein al3 bas
frantijhe Direftorium ed fein will ! Ridht nur hat Raypinat
unjere Diveftoren abge[egf, fonbern audy Volfsreprdjentanten
als DBervather angeflagt; die BVerjammlung iwirde fidh in
ven Augen von gang Curopa fddnden, wenn fie nidt den
porigen Suftand iieder berftellen toiirde !”

Wirtlid) rourde jovanun ver Untrag dber Kommijfion, dap
bie beiden Direftoven obhne neue IWabl tieder in ihre Stellen
eingutreten haben, beinabe einmiithig sum Befdlup erhoben

*) Jomini, Benjamin, von Payperne.
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Unmittelbar davauf traten die in's franfijhe Hauptquartier
abgeordneten Weber und Huber in die Sigung ein und er:
ftatteten diber ben Grfolg ibrer Miffion Beridht.

Dem Manual ved Grofen Rathesd jufolge hat bder erfte
Abgeovdnete TWeber fid) vernehmen lafjen, wie folgt:

pOer Obergeneral hat bdie Abgefandten mit allen mili-
ntarijhen Ghrenbeseugungen empfangen und ibnen bdie be:
oifimmiejten Berfiderungen von feinen wobliwvollenden Gefin:
anungen fir bdie belvetifche Republif mitgetheilt; ebenfo
nhat der Oberfommifjir Rapinat fid Dbeftimmt gedufert,
»oaB bet gegentwdrtigen Umftinden fein arrété als nidht
»aefdeben angefehen mwerden folle und dap alle feine Bevan:
nlafjungen und Folgen mit ewiger Vergeffenbeit bededt werden
mddten *),"

¥) Siehe Manual ve3 Grofen Rathes, 1. THl, &. 307.

Dad Bulletin off. von 1798, 1I. Bb, &, 452, enthalt nod
folgende Detaild :

Huber et Weber, envoyés & Zurich, auprés du Commis-
gaire et du Général francais, arrivent dans la salle. On les
invite & faire leur rapport. Sera-ce en comité secret? On les
consulte. 1ls ne le croient pas nécessaire, et ils le présentent
au Conseil. — Il résulte de leur rapport qu’ils ont été par-
faitement regus du commissaire et du général. Les témoigna-
ges de I'amitié la plus loyale et la plus sincére ont été donnés
de part et d’autre. Tous les honneurs leurs ont été rendus
avec cette politesse et cette franchise qui caractérise si bien
la nation frangaise. Tous les griefs ont disparu pour faire
place & des preuves d’estime et au desir bien prononcé d’en-
tretenir cette heureuse intelligénce qui doit unir deux nations
libres et faites pour s’aimer. — On entend ce rapport avec
le plus grand plaisir, et des bravo se font entendre.

A notre arrivée, continuent-ils, nous filmes re¢us par un
détachement de hussards qui nous accompagna chez le citoyen
commissaire Rapinat. Le général en chef Schauenbourg ne

U'da pas de s’y rendre. Alors, le citoyen Fornerod, dans
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Wir finven uns veranlapt, bei biejer Gefandtidaft nod
etiwad ldnger ju verweilen, dba fid) an bdiefelbe die traurigjten.
Solgen gefniipft haben,

General Sdhauenburg {deint fih ben Marjhall Bafjom-
pierre jum Borbild genommen zu haben, der feiner Jeit durdy
Fejte und Gaftereien bdie jdweizerifden ITagherven fiir jeine
Bede su gewinnen tractete. Der Griolg bemies, bak bie:
jelben Mittel leiver immer nod) verfingen! Durd) all’ die
Ghrenbegengungen, mit welden Sdhauenburg jo verfhivenderijd |
wayr, bHatten fid) bdie Dbelvetijhen Gejandten ndmlid) fo febr
bethdven laffen, dap fie, jtatt die Chre uny die Redhte ver Shiveis
ven franzdfijhen Madpthabern gegenitber ju vertheidigen, ju

un discours qu’il prononca, exposa l'objet de notre ambas-
sade, et le veen du corps législatif, si sinceérement partagé
par chacun de scs membres, d’entretenir avec les autorités
francaises la meilleure harmonie. Le commissaire et le général
accueillirent ce veeu avec 'empressement le plus vif. Ils le
partagérent avec une effusion touchante, nous embrasserent
en nous témoignant leur scnsibilité sur tout ce qui s’était
passé, et nous assurérent qu'ils regardaient le passé, et méme .
Parrété, comme non avenu. On nous a rendu les plus grands -
honneurs. Toute la troupe ¢tait sous les armes. Nous avons
passé au milien d'une double haye de soldats. Le canon
ronflait. Un diner dont la gaieté franche brisait les souvenirs;
une promenade sur le lac, dont le calme présageait la plus
douce harmonie, tout contribua a rendre ce jour intéressant.
Le citoyen Rapinat s’est méme reconcilié avec le préfet .
Pfenniguer. Japprends, a-t-il dit, que sa disgrice est une
féte pour les aristocrates; mais je ne veux pas leur domnner
ce plaisir; et ils se sont tendrement embrassés. Il nous a
accompagnés jusqu’a la porte de la ville, et nous avons été
escortés pendant une lieue de route par un escadron de hus-
sards. En nous quittant, il nous a réitéré ses dispositions
amicales, avec ce ton, avec cette franchise qui nous en garantit_
la durée et la sincérité. | ’
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Fiirfprechern diefer legtern wurben und Rapinat ju einev Ges
nugthuung verhalfen, wie diefer fie faum erivarten durfte. -

Wir haben bereitd ertwdbhnt, dap wdibrend die belvetijhe
Gejandtidaft in’s Hauptquartier nad) Jitrid) reiste, in araw
bie Nadridt eingelangt war, bdap bdie BVejdliffe Rapinat’s
dburd) bas franzdfijdhe. Bolziehungsviveftorium faffivt worden
feien, er felbjt aber den Bejehl erhalten habe, bdie Sdmweiz
su verlaffen, | '

Cntoeder hat nun die helvetijhe Gefandtjcdhaft bei ibrem
Gintreffen in 3iirid) von bdiefen Bejdlujjen Kenntnip erbalten,
oder e3 find ihr Ddiefelben unbefannt geblicben; im erftern
Falle hat die Gefandtidhaft einen unverseibliden Febler be:
gangen, indem fie fih in irgend welde Verhandlungen mit
Rapinat einliep. Jhre Nuftrdge gingen ndmlich offenbar nicht
an den durd jeine Hegierung mifbilligten und ausd der Shiveiz
abberufenen Regierungsfommifidr, fondern an bden mtrfhd,en
Bollmadttrdger ved franfijden Direftoriums. -

~ Bon dem Gefith!l fitr die Wiirbe ihres Landvesd dburdydrungen,

hdtten die Delvetijhen Gejandten fidy weigern jollen, mit dvem
- Sommifjde, der fih an der Shiweiz jo diver pergangen und
der Ddephalb durdh) fjeine Lollmachtgeber mtﬁ,bzﬁtgt morben
war, irgendmie zu verbanbdeln. ,

Sm legtern Falle aber, ndmlid) wenn bdie beIDetti&)en
Gefandten die Bejdliije ves frantijden Diveftoriums ignorirten,
was aud bdem DVeriht Weber's beinabe ju nermutben ﬁt.
haben fie eine auffallende Unfahigfeit betviefen.

Se grofer und auffallenver bie Chrenbejeugungen waren,
oie ibnen zu Tbeil wurden, um jo miptrauijder hdatten dvie Ge:
fanbten bdiefelben aufnebmen und um fo eifriger tradten jollen,
ju ergriinven, wober die o ploglihe Sinneddnderung vithre?
und bei ber Stimmung, bdie aud) in der Nvmee, namentlidy bei
den hibern Dffizieren, gegen den Regierungsfommifjar herrjchte,
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bdtte e3 nicht {hwer fallen jollen, der Sade auf ven Grund ju
fommen, ja e3 ift faum anjunehmen, dap Shauenburg felbit
thnen nidht erdffnet babe, dap er fiir den Augenbdlic alle Gewalt
bes NRegierungsfommifldrs und bes Obevgenerald in jeiner
Perjon vereinige,

Wenn diep wirflih gefdeben ift, jo hatten die Gefandten,
pie fid) jomit in Parid unterftiipt.wufpten, den General moge
lidft empfinven laflen follen, wie febr fich die gefepgebenven
Rathe purd) Rapinat's BVenehmen verlest fithlten; jtatt defjen
jdheinen biefelben iberglidlich gemwejen zu jein iiber die Anf:
nabme, bdie ihnen ju Theil geworden war, {o zwar, bap fie
i bagu bergaben, ben helvetijhen Behorven ein Sdreiben
Sdauenburg’s su iiberbringen, durd weldes er von Billeter
eine fovmlidie Metraftation und Chrenerflirung zu Hanben der
frangbiifhen Armee verlangte.

Dffenbar haben die Gejandten dabei ihre Stellung auf eine
unbegreiflihe Weife verfannt, denn mit etwasd Selbjt- und
Ghrgefibl batten fie einjeben miiffen, wie unpaffend es fei,
vap fie ein Sdreiben iiberbradten, durd weldes Shauen-
burg von einem ibrer Kollegen im Gropen Rathe Genugthuung
verlangte! Gie Dhdtten bdiefen Botendienft ablehnen und e
vem Obergeneval iiberlafien follen, Jeinen Brief wie gewodhnlidh
durdy einen jeiner Abjutanten zu jenbven!

Der Grofe Rath aber bielt fidh varan nidt auf, jonbern
forberte, nadhpem er bver Gefandtidhaft ,jeine Bufriedenbeit
oUND den verdienten(?) Dant fir ihre gliidliche Bemithungen”
ausgefprodhen, Billeter auf, die von ihm geforderte Chrener:
flarung su ertheilen; vad PManual ved Grofien Rathes fpridt
fid in einer hodht mangelbajten Redattion dariiber folgender:
mapen aus: '

Der Biirger Reprdfentant Billeter erfannte darauf ,freis
oWillig Bffentlidh und mit Freuven, dafp er in einem willfir:
oliden (sic) Jrethum gefiihrt mworden, den er gern gejeben,
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oum der fransﬁﬁi’d;en Armee, welde fid) Jo vorziglihe BVer-
nbienjte um ung eviorben hatte, eine volljtindige Geredtigleit
gongedeiben zu laffen.

o Dt diefer Crfldrung des Bitrger Reprdajentanten Billeter
wat der Grofe Rath zufrieven und madte (sic) den Bes
JIdluE, daf biefelbe, wie er fie fdriftlih auf das Bitreau
sgelegt batte, abgedrudt und bdem Obergeneral jzugefandt
,werben folle ¥).#

*) Wahrend bad Protofoll ded Grofen Rathed nidhtd andered
enthdlt, wurbe dbann al8 Audzug aud bdem Werbalproze bded
Orofen Rathed vom 26. Juni 1798 folgende Erildvung publizirt:

Prafident Blixger Hemmeler.

Der Grofe Nath, nachbem er einen Brief vom Biirger Schauen-
burg, Obergeneral der franydfifhen Armee in dDer Schiweiy, datirt
bom 7. Weffidbor, tm fedhBten Jahr der franfijhen Nepublif,
angehdrt;

Qn Grivdgung, daf der Bilirger Billeter die Crilirung gibt,
baf er feinen Srrthum wegen den am 2, Juni vorgebrachten
Thatacdhen einjehe; — |

befdhltefit:

Der Biirger Billeter folle angebhalten Jein, nod in Hentiger
Cibung Hffentlidh) zu erfliren, daf er durd) Geriichte, die er jeht
al8 ibelgegriinbet einfieht, in Jrethum gefithrt worden, dap exr
folglidh diejen Srethbum Beveue, jein Bovgeben foxmlidy zurids
nehme, und erfIare, baf er niemal8 bie Abfidht gehabt, weber die
franyofijhe Armee im Algemeinen, nody ifhren DBergeneraI im
Bejondbern 3u bejhulbigen.

Dem Original dburdhausd gleidlautend.

Haad, Sefretir ved Grofen Ratles.

WAuszug ausd dem Verbal-Prozeh ded Grofen Rathes,
Stgung vom 26. Juni 1798.
Prafivent Bitrger Hemmeler.
Der OGrofe Rath, nadhbem die Grilirung ded Biirgerd éBiI-'
Teter abgehdrt, burch welde er dem Bejdylup vom 26. Juni 1798-
in gegenwartiger Sigung ein Geniigen gethan;
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3n derfelben ©igung ift - dem Gropen Rathe aber nod
ein andered an das Diveftorium geridtetes Sdreiben des
Generals Schauenburg vorgelegt worben, dasg in verjohnlidem
Tone gebalten war*), '

An freundlihe Worte war bder @to{;e Rath von Seite
ber franjdfijhen Madythaber nidht qetwdhnt, daber mirtten
diefelben bdenn aud) - betdubend auf jein gejunded Urtheil
unbd viefen drei Shlupnahmen hervor, die barin ihre Crildrung
finven, dap bdie Mitgliever bed Grohen Rathes fidh) in ber
Begeugung ihrer Dantbarfeit den Frangofen gegeniiber 3u
iiberbieten tradyteten. | |

Buerft begebrte Cartier Ueberfegung und Drud ves Briefes
von Sdauenburg, und fofort wurve diep bejchloflen. Sobann

bejdliept: !
Diefe Grflarung ded Biirgerd Billeter foll dem Protofoll
eingeriictt, Gefonderd abgedrudt, und vem Obergeneral der fvin-
Fijden Armee in Helvetien itberjandt werben. '
Dem Original gleidlautend.
Haad, Sefretar bcﬁ @ronen SRat[)eﬁ

*) Giele Bulletin off. 1798. I Bh. &, 457,

»Oui, citoyens directeurs (jchrieb Schauenburg fiber bie
ftanftid)e Urmee) c’est envain que la calomnie g’efforcera de
ternir ses lauriers, en semant entr’elle et le peuple les germes
d’une division funeste; mnos braves soldats conserveront
toujours pour la nation, dont vous &tes les organes, l’estnne
et amitié qu'elle mérite sous tant de rapports.

Tous les bons esprits le sentent; le séjour de Varmée
frangaise est dans les circonstances 01‘1 nous nous trouvons,
d’un avantage inappréciable pour la Suisse. Un jour viendra
sans doute, ol la liberté, consoliuée par I'extinction de toutes
les haines, par le rétablissement de l'ordre, et la mise en
activité des loix constitutionelles, un jour viendra, dis-je, ol
la liberté helvétique ne craindra plus de nouveaux orages,
et la Suisse prendra le rang qui 1111 est asmgne, parm1 leBl
Etats libres de I'Europe.“ - &
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vetlangte Gyjendorfer™), dap durd bdvas Direftorium  dem:
Geneval Sdoauenburg dev ehrenvolle Empfang verdantt twerde,:
ben er den Gefandten bhabe angedeihen laffen; audy diep-
urde jum %eidﬂuﬁ echoben; endlich trug Rubhn davauf an:
ypas Jeugnip in vad Protofoll eingutvagen, daf fidy vie
,,franaoﬁicbe Armee um unjere Freiheit und unfer Raterland
,1oobl  verdient gemacht babe;” welder Antrag ebenfalls
gutgeheifen und bem Senat zuv %eftatlgung mttgetbedt'
wurbe **).,

~ Broye wollte nod) weiter geben, indem ev forderte:
aDap der Prdfivent alle diejenigen zur Orbnung weife, die
pioiver irgend einen Wgenten ver franfifhen Republif jpreden
, oitrden.

Ginen foldhen Untrag wagte einer ber eraltirtejten Re:
volutionsfreunde, die man dbamald Patrioten nannte, su {tellen,
wenige Tage naddem man bdie unerbirteften Angriffe auf
fdmeizerifdhe Freiheit und Selbftftandigleit von Seite diefer.
frangdfijhen AUgenten erfabren batte! JIn SKriecheret und.
Sdmeidelet find die RKammerherren der Revolution hinter
pen Hiflingen nidt suriidgeblieben ! .

- Um gleiden Tage (am 26. Juni) fam jowobl der Brief
Shauenburgs, bdurd) welden ber Befdlup des franiijden
Bollziehungsdirettoriums vom 2. Meffivor mitgetheilt worden
war, alg die NRefolution ves Gropen ?Ra't[)eé in Betrefi bes
MWicdereintritts der beiden Qtreftoren Bay und Eprﬁer im
‘€enat jur Berathung.

Da bier namen.thcb. bie gange Jntrigue su Tage fritt,
welde dabin jielte, die Berfiigungen Rapinars, objdon

" %) @yfenddtfer, Mihael, von Bajel.
%) Siehe iD?anuaI,- I. Bb. &. 309,
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biefelben burd) da3 franfijhe Direftorium mifhilligt worden
paren, jo weit miglidh aufredht ju erhalten, fo erlauben wir
uns, diefe BVerhandlungen einldplid) darvjuftellen.

Bunddft wurde bie besiiglihe Refolution bes Grofen
Rathes verlefen, welde lautet:

o Huf die gropmiithige Crlldrung des Vollziehungsbvivet:
toriumg ber einen und untbeilbaven franzdfijchen Republit
vom 2, Meffivor, dbap die BVerfiigungen be3 Biirger Rapinat,
Oberfommifjdrs der franfijhen Wrmee in Helvetien, mwelde
vag Hery aller wabren Freunve der vaterldndijden Freibeit
burd) eigenmddtig vorgenommene Berdnderungen im Sdhoope
ver belvetijen Regierung gefrantt haben, aufgehoben und
als nidt gefdeben angujehen fein follen; — bat ver Grope
JRath — in Criwdgung, daB es ber Gervedtigleitsliebe einesd
freien ebeln Bolfes angemeflen fei, Jeinen Dant eben jo laut,
ebent jo naddridlid) fiir groe Woblthaten su bezeugen, als
e feinen ©dymers iiber unverdiente Leiden und Kranfungen
empfunden Datte; — in CGriwvdgung, dap diefer Danf unmittels
bar aus vem ©doofe der gefeggebenven Rathe der helvetijhen
Republif, weldhe die Stimme bder Nation und ihre Cmpfin:
dbungen ausbvriidfen, vor dbas Diveftorium der gropen Nation
gebradt werben Joll — folgenden Bejdilup gemadt ¥

1. G3 foll von beiben Rathen aud ibrem Sdooge eine
Gejandtjdhaft von vier Volfdreprdjentanten gerwdhlt
werden, 3wei aud dem Gropen Rathe und jwet aus
vem Senat, welde unverziglidh nad) Parid geben und
vem Bollziehungsviveftorium bder franfijhen Republif
die Gmpfinbungen der Rihrung, der Freude und des
aufridtigen Danfes fiiv die Handlung ver Geredhtigleit,
bes gropmiithigen TWoblwollend und ber edlen Freund-
jhaft gegen uns, vortragen follen.
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2. Dad Diveftorium joll eingelaben werden, diefe Ge:
jandtjdhaft mit dev erforderliden Bollmadt ju verjehen
und ihr die fiir dag Wobl bdes BVaterlandes nithigen
Auftedge und JInfteuttionen ju ertheilen,

Die Berathung itber diefe Sdhlupnahme mwurde indeflen
auf Antrag Meyer's*) bis nad) erfolgter Beridterftattung
ver in'd Hauptquartier abgeordneten Senatoven Fornerod und
Berthollet verfdyoben; und wirklidh exftattete nun Fornerod einen
jebr einldpliben und im Wefentlihen mit der dem Grofen
Rathe gemadpten Relation iibereinftimmenden Beridht iiber feine
Mijfion **),

Nadvem auf Antrag Bay's bejdhloflen tworden war, diefen
Beridt jdriftlid abfaffen ju laflen, figte Berthollet bei:
pOie Deputitten bdtten aud) iiber die Aufnabme der Cydivels

) S R, WMeyer von Aarau.

**) Siehe Bulletin off. 1798, II. Bb. S. 459. Der jdhwels.
Republifaner, &, 243, theilt dieffalld Folgended mit:

Fornerod erftattet Beridyt fiber die Sendung nady Bivich an
Rapinat und Shauenburg. Aud der fehr weitfdhweifigen und
Fleinlichten Gryahlung haben wiv, aufer ben unermeflichen Ehrens
begeugungern, die der Deputation {ind erwiefen worden, nur fols
gende auf ben Bwed der Sendung ndher Bejug habende Bemer:
fungen aufgesetchnet : der Biivger Kommiffdr Rapinat Fnbdigt
ben Deputivten gleidh nady ihrer Anfunft an, er wirbe nach
' Maing abreifen; er GHabe dad arrdté vom 30. Prairvial juriidges
- nommen; e3 Joll nidht gedrudt werden nody trgend Folgen haben;
— ¢8 thut ifm ungemein letd, da man in ihm den aunfrichtigften
Freund ber Shweiy und der Sdweizer verfenne; ber Gencral
babe beyeugt, Daf bie falfhen Gerihte, weldie moan itber ihn
und den Kommifjdr, ftber ihre Gefinnungen und Abfiditen audges
ftreut Gabe, ihm ungemein viel WMihe verurfadht Hatten. — Fors
nerod fagt am Sdluf feiner Gryablung: er glaube, die NReife
Der Deputivten Habe fiix dad Wohl PHelvetiend und Had Heil
bed Vaterlanded die vovtrefflidifte Wirfung gehabt.
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S toren Bay und Pioffer in den Senat mit dem Geneval
i, fowobl als mit dem RKommijjdr gejproden, und
., diefe Aufnabhme fei von beiven gebilliget morden!”

An diejer unbegreiflihen Taftlofigleit und Ueberjdhreitung
‘ibter Vollmadten von Seite der Gefandten, fcheitevten bdie
Hoffnungen, weldhe die jdhweizerijdy-gefinnte Partei auf ven
Bejdlup des franfijden Direftoriums vom 2. WMeffivor ge-
.geiindet  hatte! Dadurd) ndmlidh, dap die Gejandten bdie
Billigung ver Frangojen fiir ven Gintritt Bay's und Piyfjers
in den Genat verlangt und erhalten batten, bielten {idh nun
alle vier Gefandten glewdjom fiir verpflidhtet, dabin ju wirfen,
‘bap baran nichtd mebhr gednbdert twerbe und widerjepten ficdh) bem
Wievereintritt jener beiden WMdnner in's Direftorium. o
fam e3 bdenn, bap bdiefelben Mdanner, welde am 21. und
23. Juni ben Direftoren Bay -und Piyfier ibren Sig im
©enat aus vem Grunde ftreitiy gemadt hatten, teil der
HAxt. 39 ver Konjtitution auf fie feine Anwendung finde, nun
alle Mittel anwendeten, um darjuthun, dap durd) den faftijden
Gintritt in den Senat die formlide Cntlaffung aus dem Diret:
torium ftattgefunben habe. Der Grund zu diefem verdnderten
Nuftveten ijt nidht dHwer ju ermitteln! Urfpriinglidy hofften
‘Rapinat, Vb3 und bviejenigen, die zu ihnen bhielten, Bay
und Piyffer nidht nur aus dem Direftorium, fondern aud aus
bem Cenat verbrdngen ju fonnen; daber die Beftreitung der
NAnwendung des Art, 39 ber ﬁ‘nnitttutwn auf Ddiefelben in
__ber Sigung vom R3. Juni,

- Jept aber, nadypem ber Befehl Rapinat’s vom 186, Sum
(8. SBran:zaI) burh basd frantijce Q}oﬁalebungébtteﬁonum'
(taﬂ'trt worden war, galt e3 wenigftens ben Wiedereintritt der
beiven Diveftoven in ibhre frithere Stellung su verhinvern
und biep war nur vann moglidy, wenn angenommen murbﬁ:
ibve Cntlaflung fei bereits erfolgt, denn bas frinfijhe Divel:



govium Datte Sdauenburg nur fiir ven Fall beauftragt, bdie
beiven Otellen im belvetijdien Direftorium fonftitutionsgemdf
wicder befegen zu laffen, dap bdie beiven SDn:eftoren ti)te
Gntlafjung fdhon erbalten bHatten, JR |

Datte biefe Cntlafjung aber nod) nidht jtattgefunven, jo
mufpte jupponirt werden, die beiden Diveftoren feien niemal3
vou ihrer Stellung juviidgetreten, weil das frantijhe Diveftorium
ausbriiflich bag Sdreiben Rapinat's vom 16. Juni xmeI[Itgt
und jammt allen Jolgen fajfirt batte.

Alle Anftrengungen der dem franzdfijhen Regierungss
fommifiir willfdbrigen Partei muften vemnad) dahin zielen,
su beweifen, bap bie Gntlafjung wirflich erfolgt fei, wdhrend
bie jdweizerijdh-gefinnten Mitgliever der beiden HRdthe diefe
Gntlaflung beftvitten, um dadurd) den Gewaltsalt §Rapmat’§
vom 16. Juni in allen Theilen aufsubeben. :

- Die Rollen waren gewedfelt ! @telemgen, bie 3uerft ben'
Gintritt der Diveftoren in ven Senat beftritten hatten, nerIangten
jesst denfelben, unbd diejenigen, die urjpriinglid) durdy formlice
Ginlabung bie Diveftoren beftimmen wollten, ibren Sip im
Genat einjunebmen, beftritten jebt, vap aus vem faltijhen Cine
tritt in ven Senat die fegale Gntlafjung gefolgert werven tonne!
~ Dad Beftreben der Freunde Rapinat’s ging nun jundidit
babin, bie vom Gropen Rathe bejdioffene Abordbnung nady
Paris su hintertveiben, vie vem franfijchen Regierungsfommifide
Pitte gefabrlih werven fomnen, indem der Danf, ber dem
franfijden Direftorium dafiiv ausqejprodhen werven jollte, dap
Rapinat mipbilliget worden war, um {o lebhajter und
aujridtiger exjdeinen mufpte, je jdonungslojer man die Hanbs
lungsmweife diefes neuen Gepler’s parftellte, von deffen Bes

bridungen man duvd) den SBeicqu& vom 2, fmeﬁtbi)t beite;t
worden war!
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Diejer erfte Bug auf vem OSdadbrett bder J[ntrigue
gelang denn aud) vollfommen, inbem der Senat in geheimer
Gigung den Bejdlup, betreffend eine borbnung nad) Paris,
verwarf. €3 war bieh ein grofer Fehler !

Die Motivivung biefes BVejdlufies lautete *) :

nOer Senat erflirt, dap der Beweggrund bes Bejdluijes
feinen bollfommenijten DBeifall babe, indem bderfelbe bdabin
abswedt, ver frantijhen Regierung den warmen Danf ber
belvetijhen Nation fiir den erhaltenen gropen Vetweis ibrer
Adtung gegen bie belvetijbe Konftitution ju begeugen; bder
Genat erfldrt, dap er durddrungen von gleiden Gefinnungen
ved wdrmiten Danfgefiibls zu jedbem BVorjdlage freudig die
Hand bieten wird, mittelft veffen das jo glidlich neu befeftigte
Ginverjtanonip der gropen Nation mit ver helvetijhen Republif,
dem belvetijhen Volfe fund gemadt und von ihm fejtlid
gefeiert werden fann; dbagegen glaubt er, dap der Jwed ves
Bejdlufies die vorgejdlagene Gejandtjdhajt, bei ber gegen:
wartigen Lage der Republif um fo weniger erforderlich made,
al$ alle Sdritte, welde in Paris Jeldbjt zu maden nbthig
gejunden wiirden, durdy die dajelbjt befindlidhen Agenten der
Republif jehr figlid) gejdehen Eonnen.”

Allerdingsd fonnte diep gefcheben, aber bie Stellung ber
orbentliden Gefandtjdaft in Paris, die iberdiep viele Details
nidt fennen fonnte, wdre, wie ihre Reflamationen, durd) die
Abordnung ber Rdthe verftrft worden, zumal wenn Dder
©enat in der Wabl jeiner Abgeordneten eine eben o glitdlide

*) Diefelbe wurbe in der Sifung ded Senatd vom 27. Juni
burch asdlin, den intimen Freund von Odh8, vorgelegt und ohne
Distujfion angenommen, Siehe [dyweis. S‘Eepuﬁhfanet, &, 250,
Bulletin off. 1798. II. Bd. &. 456.
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Hand gebabt bdtte, wie ver Grope NRath, welder Louis
Secretan und General Niicé als Gefandte begeichnet hatte.
Jaddem fomit eine befondere Abordnung nad PBarig:

dbgelehnt worven war, fdritt der Senat jur Berathung des
Bejch' ufies, betreffend den Wievereintritt Bay's unv Plyffer's
in's Dirveftorium.

- Der bejitglihe Befdhlup ves Grofen Rathes lautete:

a9 Griwdgung, bap die Direftoren Bay und Pivfer
eingig durd)y bvie Gewalt ves Biirger Kommifjdrs Rapinat
gezwungen wocden find, ibre Gntlajlung su forbern; — in
Grwdgung, bap vas frdnfijde Direftorium durd) die vom
‘®eneval Schauenburg iiberfanvte Berordnung diefe Handlung
pe3 Biirger Kommifjars Rapinat mibilligt und jernidhtet; —
in Griwdgung, vap bdiefe Direftoren immer das vollite Bu:
trauen ves Vaterlandes und bder gefegebenden Rithe vervient
Haben; in Griwdgung enbdlid), vap der Bejdlup ves Gropen
Hathes, ver bie Cntlafjung diefer beiven Direftoren betrifft,
mweder von bem Senat angenommen, nod) verworfen worden,
weil derfelbe dariiber jur Tagesorvnung gejdyritten ijt, folg:
liy fein Defret eriftivt, mweldesd bdiefe beiven Direftoren zux
?Berlaﬁung ihrer Gtellen berechtigt, bejdliept ver Grope Rath —
die Direftoven Bay und Piyffer Jollen Dienut eingeladen
werden, fernethin ibre Stellen in vem Direftorium nady ver
Borjdrift der Konjtitution 3u beffeiven. |

Cn]ort ner[angte Sornerod, die Distuifion fole in ge-

jdlofjener Sigung vorgenommen ierben, weldem Antrag jidh
Ujteri wergeblich riderfeste. -

~ Nach diefer Abjtimmung fonnte Cinjichtigen der enbhd;e
@m_idJetb taum wmebr jroeifelhaft jein! Uiteri, das Haupt der-
jchweizevijhen Partei, war dem Freunve Rapinat’s gegeniiber
unterlegen! !

Berner Tafdenbudy. 16864, 15
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3n bdie Kommijfion rourden gewdbhlt: .

Jornerod, Ujteri, Luthi von Solothurn, Berthollet und
Bdslin, aljo nebjt den zwei Gefandten in's Hauptquartier,
welhe die Villigung Rapinat's in Betreff des Gintritts der
beiven Dircttoren in den Senat verfiindet batten’ Bdaslin, ber
b3 febt nabe ftand!!

Das Loos der Direftoren mwar bei diefer Jujammenjepung
der Kommijjion bereitd entjdjieven, zumal wenn e gelang,
Litht von Solothurn umjujtimmen, der am 23. Juni die
nwendbarfeit ves Art. 39 bder Konftitution auf die beiden
Groirveftoren bejtritten batte ®), Abends 5 Uhr begann bdie
Berathung mit nodmalhger Verlefung des Befdlufles des
Groen Nathes, und bes von Biirger Ods gejbriebenen
Brictes, in rocldem die Anjidt ausdgefproden mwurde, die beidven
Divettoren feien in Folge ded Vefdhlufjes ved frintijchen
Diveftoriums vom 2. Mejjivor wieder in ihre frithern Stellen
eingujepen.

Tarauf erjtattete Fornerod Beriht Namens ber Mebrheit
der Kommijjion , der dabin ging:

»C3 babe eine wabre Cntlajfung der Tireftoren Bay und
Biviier ftattgefunven; der Bejdlup dved frantijden Vollziebungs:
diveftoriums, welder die BVeranlajjuny von jener aujbebe,
habe der Kommijjion febr viel Freude gemadit und fic bdtte
gewiinjcht, dap feine mweitern, auf die Cntjdeidung Cinflup
fibenven Aftentitde vorhanven fein mddten; allein ver Brief
bes Generalds Sdauenburg fei von neuerem Tatum und
darin werde gefagt: baf der Gencral ebenfalld vom Direl:
tovium beauftragt jei, uns einzulaven, im Fall die Cntlaflung
witflich ftattqefunven bdtte, nady Tonjtitutionellen Formen
neue Lablen vorjunehmen, — die Cntlaflung babe aber

*) Eiehe hweiz. Republifaner von 1798, S. 231,
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witflich ftattgefunven und wic haben die Crbireftoven in ben
Senat aufgenomnen, fie haben in demfelben ihr Meinungss
und Ctimmredt ausgeiibt — aljo miijjen neue Wablen vors
genommen  und. der Bejdlup des Grofen Rathes verworfen
werden. Diep fei dageGutadten, su dem fid) indep nur die
DMajoritdt der Kommijiion - habe vereinigen fonnen.”

Die Minovitit beftand in Ufteri allein, der nun in einem
gIansenben DBortrag feine. QIni”tcbt begritndete, indem er auf
ben Wiverfprudh jwijhen dem Briefe Shauenburgs und dem
Bejdlup ves franfijhen Direftoriums vom 2, Meffivor bin:
wied und den Senat beicbmor, fidy an den leptern allein
3. baIten

Per Politit gegenubet, die von ber anbem Seite an-
gerufen mwurde, appellicte Ufteri an das @efub[ fiivr Redht
und Freibeit und jprad dvie Hoffnung aus, dap man nidt
Davum  ver  frithern Auffafjung ded Senatd entgegen, den
Direftoven Bay und Piyffer eine Cntlaflung ertheilen wolle,
weil ©Sdauenburg wiinjde, daf diefelben nidt mebhr in's
Direftorium gelangen, was allerdings fonftitutionsgemdp wdbh-
rend einer Amtddauer nidt moglid) wdve,

~ Ujtert  jchlof feinen wavmen patriotijhen Bortrag mit
.ben Worten: -

o Wasg die fBo[mf ratb, wetfs id mcbt penn id) Tenne
oite nidt, bdiefe Politit, ih mayg fie aud) nidt fennen, aber
»id) erinnere eudy, Biirger Genatoren, an bdie lauten Aus:
pbviide der Freube, bdie lepten NVontag in diefem Saale
gevtonten, alg vie fiir vad frantijhe Diveftovium jo ehrenvolle
»Crflivung gegen vie Berlepung unjerer Nationalebre und
yunferer Konftitution verlefen mward. RKonnet ihr eudh einen
o Augenblid bed.nfen, ob ibr auf der rubhmoollen Babhn der
wSreibeit und ver Nationalehre fortidyreiter und die Shlangens
»Piave einer unvepublifanijen Politit betreten wollet 2 Biirger,
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“owir werden uns bet s}retbezt itedig zeigen und ‘oen %e-
,,fcbluf; bes @roﬁen Rathed annehmen :
~Bon den itbrigen Mitglievern ver Kommiffion ipraicbe'ﬂ
“mur jwei, 3aslin und Butbt, etjtever ]ammerhd), Iegterer
'-'&ngftlttb ' -
Bdslin jagte : ,Da ber@enera! Sdauenburg "gegenm&r-tig
wolle Bollmadyten in fih vereinige, fo habe er nicht obne
,Grund die Angeige gemadht, man folle zur fonjtitutions:
sgemdpen Wiederbefesung ver beiven Gtellen im Direftorium
JJdreiten.  Wir miiflen uns Jebr biiten, jdhlop Jaslin, Schritte
31 thun, die den General beleidigen ¥onnten, um nidt
+Creignifje zu erneuern, welde die neu aufgehbende Morgen-
},r‘ﬁtbe unferer Jreibeit wiever verdunteln fonnten, bdiefe und
ofeine andeve Politit fenne er!” ’
 Qiithi meinte, e8 erbelle aud Sdauenburg's Brief beut[:cb,
baf auber jenen jwei Befchliffen des Viveftoriums, bie er
‘t_tiitgetbei[t, noch ein britter vorhanden fein miifle, jumal Der
General jage: ,Dad Direftorium tragt miv ju gleiher Jeit
auf u, {. w.; ebenfo Har fei e3, bap der General glaube,
Die Cntlaffung der beiven Direftoren bhabe {tattgefunden, und
‘da diefelbe wirflid) an ven Kommifidr Rapinat abgegeben
worden fei*); fo frage es fih gar nidht, ob die gefepgebenden
Ratbe ihr Demiffionsbegehren angenommen baben oder nidt.
© Qm Qaufe ver Distujfion wurde inveflen, wir freuen uns
viep melven ju fonnen, Ujteri’s Antrag vielfad unb mit
'-'begetftetten Worten unterftist! ‘ -

*) &8 ift vief allerbingd gefchehen und jeugt fiiv eine unbe-
greifliche Sdwdade von Seite Bay's und Piyifer's, die offenbar
Dabei vergefjen batterr, dap nur bad fdyweizerijhe Bolf, Dad fie
gu jeinen Stellvertretern im Senat erwdlhlt Hatte, fie aucl) wieber
von ber ihnen extheilten Bollmadyt entbinden fonnte, nlCI}t aBer
ein frantijder Regierungdfommifjar. b
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- eigheit Tiebt Niemand gur Edau ju tragen, daber Ddieje
ﬁcb gern. binter €dlof und. Eﬂtegel verfiedt ober in ben
Mantel der Gdweigiamteit verbillt! S

- @leidhwie bdie beiven Nbgefanvten in's 5auptquart1er,
Zfornernb und Berthollet, e3 vorjogen zu fjdmeigen, jo lieh:
aud bie Dlebrsahl bdever, bdie zu ibren Antrdgen fHmmten,
die Potive, die fie dazu beftimmten, nidht laut werden, um:
tbre Qippen-nidht ju entweiben, war es bncb genug. mtt ber.
5an‘o elend su ftimmen!! i

~Grauer®) und Vaudjer **) aber errdtheten nidt Jo [ﬂ&)t
und fdeuten fidy daher aud bei diefem Anlah nidt, fammt
Diethelm ***) und Duct) fir vas  Majorititsgutsadyten
3u ipred)en, wobei Bauder bas Geftandnip ablegte: ,Dbis
“babe, al3 ‘er feinen Brief an ven Grofen Nath gefdyrieben,
Jue ven Bejdlup des frantifdhen Direftoriums vom 2, Mef=
fivor, nidt aber bden Brief €dauenburg’s gefannt.” Gin
anveres Mitglied beridytete: Ods habe feither feine: Anficht
iieder gedmdert!! ¥ g o Lo i
~ Diefen Anfichten gegeniiber rief Caflechére, ver am 26. Jumi
suerft’ darauf aufmerfiam gemacb‘t batte, daf die %eputtrten_
nady Biridh den erbaltenen %qutraq dadurd) uberid)rltteﬁ
I)aben, vap fie mit bem fran;,oﬁicben Sommiffdr und @enera[_
fiber ven Gintritt der beiven Dirveftoren m ven Senat vers
bandelten , — mit erbobener Stimme: ,obhne und mit
,,chanbe 3u bededen, fonnen twir den Q’Sefd)lufs ved @roﬁen
,Jathes nidt vermerfen; von eud) hHéngt es ab Biivgét

T @muer .@emrub Med Dr . non Eltotbenburg, RKantond
Euaem, "R
] %aud)et, Soieﬁph von ﬂ?lebeﬂeng, Ranton@ QIargau
i M*) Unton Diethelm, von Qacgen, damald RKantond Emtf)
1) Due, Sohanned, aud Unterwallis. D e
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»Senatoren, gany Guropa u zeigen, ob ibr vas Scidjal
,Gisalpiniens und Q}elglené verbtenet, o‘oer ob ihe eé md;t
,berdienet,

Diefelbe Anfidt wvertrat mit QBarme aud 3roﬁar‘o*),
und nidyt minder eifrig Devevey **), Liithy von Langnau ¥**),
Bulauf+) und Sdneiver 141, welder leptere unverholen
fagte: ed fei unbegreiflih, wie man behaupten viirfe, die
,ausgetretenen Direftoven feien freiwillig ausgete:ten, wober
 oipdve die Freimilligheit entjtanven? aus dem ESdyreiben vesd
nRapinat 2 Man fennt die Fnfrigue, welde dabinter fedt,
ngat wobl ! 1

NRadoem Ujteri nod) einmal und embrmg[ud) feine anﬁd)t
!)erfocbten, wurde jur Abjtimmung gefdyritten.

- Die Freunde jdweizerifder Unabbdngifeit verlangten ﬂlb
fttmmung ourd) NMamensaufruf; die Uengjtlihen, jenen Gegen:
itberftebenden, forderten gebeime Abjtimmung., Beide Antrige
blicben in Minverbeit, worauf unter Beibehaltung dev gewdhn:
lihen Abftimmungsweife ver Vejdlup ves Gropen Rathes
mit 26 Gtimmen gegen 21 vermorfen wurde.

Die Jntrigue war ge[ungen“ Die Direttoren Bay und
Pivffer blicben aus vem Direttorium audgejdloffen. b

- Dap nun audy vas vritte Biel, ndmlih die tbcl[melfe-
Beftitigung der von Rapinat gewdblten Diveftoren, werve
erreidht werden, war faum mebr sweifetbaft!!

Da der Senat fomit beive EBeidb[uﬁe ved Grogen Eﬂatbté
in Betreff einer Gejandtihaft nady Paris und ber %zeber

*) Qouid Froffard von Moudon, Rantond Leman.
© %) Devevey, Loutd, von Gftavayer le Lac, Kantond Freiburg.
) Sobanned Ulrich Qithy von Langnau, Kantond Bern.
T) Sobann Ulvich Bulauf von Langenthal. -
1) Sobannes @d)m:tbet von Frutigen, bama[é fKantons
Dbexland,
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einfepung bder beiden Dircltoren in ihre Stellen verworfen
Datte, jo mufite diefe Angelegenbett im Sdoofie ve3 Grofen
Rathes noch einmal jur Verathung fommen. Der lepte AL
bed Drama’s follte nun gefpielt werden, der ftatt mit einev
Genugthuung fiir die Shweiz, die angeboten worden war und
bie mit einiger RKlugheit und Fejtigleit - hatte verwirtlicht
werden fonnen, mit einer gany unermwarteten BVerberrlichung
Raypinat’s jhlop, welder die eingeleitete diplomatiihe & dadhys
partie nur defbald gewann, weil jeine Gegenpart dbasd bereits
gewonnene Epiel auf unbegreiflidye Weife Jelbft wicder verdarb!!
Un dicjem elenden JIntriguenipiel bdngt aber eine fo jolgen:
jdweve traurige Bufunft fiir die Shweiz, dap wir glauben
die Jdven aufvecden jzu follen, durd welde die handelnden
Jiguren in Vewequng gefept worden find! Die beiden eriten
Redner jdon im Gropen athe, Cartier *) und Litjder **),
{tellten fjich auf die Seite der Franjofen und verlangten bdie
fonftitutionégemdpe Wiederbefepung ver beiven ECtellen im
Diveftorium, wobei legterer mwiinjchte, bdap iiber die Wieder:
wablbarfeit Vay’s und Pipijer's eine Kommijjion vorerft
Beridht erftatten mddte.

Die Anjidt einer neuen Kommiffionalunterjudbung ubet
vie Jrage, ob wirklid) Gntlajjung ftattgefunven oder nidt,
turde nun namentlidh durd) Weber und Huber unteritiipt!
€8 waren fomit aud im Grofien Rathe die Teputirten in’s
Hauptquartier, die als Abgefanvte Rapinat's juritdgefommen
waren, welde bauptiadlid) vaju mitwicften, die Genugthuung
abzujdwdden, welde dasg franfifde Direftorium ver Echweiz
purd) jeinen Befdlup vom 2. Mefiivor gegeben batte ! Weber
bedauerte dabet namentlidy bden ‘Barteigcift, dev fidh zwijchen

*) Gartier, Sn]ept), von E)Iten
**) Melbior Lhjcyer vou Gutfelden, S?antﬁnﬁ %Iargau
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beiven Rdthen etboben und twelder febr gefabrlih werben
fonne, ; e
~y Gine neue ﬁommiﬁiona[unteriud)u'ng fbar, toenn man
an bem frithern Ctandpuntte fefthalten wollte, idiberfliiiiig,
dennt dap feine Cntlaffung ftattaefunden, daviiber batte man
bereits entjdhieven; bder neue Unterfudy fonnte daber nur
benjenigen entfpredhen, die von vem frithern Bejd)luf abfommen
wollten. Vielfadh war indeffen die Hojfnung ausgeiprochen
worden, baB durd) eine etivad verdnderte Rebaftion gebolfen
erden fonnte, welder der Senat alsbann beipflidhten werde;
diefe Anfidht mar uerit von Cjder audgeiproden worden,
Kody, Suter, Kubhn, Jimmermann, CSecrétan und Andere,
bie jedodh alle am frithern Bejdlufje feinem Jnbalte nad
. fefthalten iwollten, batten bdiefelben unterftiigt und wollten
dbaber eine neue Kommijjionalberathung nur in der Abjidt,
bafp ovurd) Ddiejes Mittel eine etwad verinderte MRevaltion
evielt werde; daber verlangte Cuter ausvridlidy, vap diefe
pneue Jevaltion ved lepten BVejdluffes in einer BViertel:
o ftunve folle vorgelegt werien, indem man daju weder
s2age nody Stunven bediirfe.”

Diep wmrde aber nidt beliebt, jumal auf eine Bemerfung
vont Haas, dap die neue Revaftion in einer Morgeniigung
be3 Cenatd eher angenommen werden ditrfte, ald in einer
El‘ad)mtttagéﬁgung, auch von Cicher und Jimmermann getbezlt
rourde *).

An jolden RKleinigleiten jdeint oftmals das chtcﬁa[ ver
Bolfer su hingen !!

Hdtte ver Genat am 26. Juni die Bevathung iber bie

*} Nadymittagsfiungen qroferer BVebdrden find allerdings
meiftend geiabhrlich und beweifen, wie iebt bie Seele unter bem
Ginfluije ded Kdrperd fteht! !
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Refolution ved Grofen Rathed nidht bis nad Anbdrung feiner
Gelanvten in's  Hauptquartier verfdoben und wdre am
7. Juni im - Ovopen Rathe nidyt bejdlofjen worden, bdie
Berathung ber  neuen Revaftion jener Refolution auf bden
folgenven ZTag - su veridhieben, fo wdren unjweijelbait die
beiven Diveftoren Bay und Piofjer in ibve fribern Stellen
toieber eingefeht worden, und in Folge b jfen rwdre wobl ver
Sdymeiz ein grofer Theil ves Jammers und des Glends, das
ibre Nadyfolger iiber viefelbe ausfdiitteten, erfpart worden.
Behorven wie Privaten follten obne bringende Jioth nie auf
Torvgen verfdieben, was bheute erlebigt werden fann, bdenn
wad fann nicht Ales itber Nadt fommen!! Die Nadt vom
7. auf ven 28. Juni 1798 ward jur Sdidfalsnadt fiir
die Sdyweiz !!

Die erfte %In5etge, die dem @rnf;en Rathe am 28, Sum
purd iemen Prafiventen gemad)t rurde, war biejenige :
baB Rapinat fBe_febl erhalten bd_be, fliveinmal als
Regierungsfommiffdr in Helvetien ju bleiben*)!!
Gin Wechfel der Scene fann auf dem ITheater durd) bie
bejte Mafdyinevie nidht fdhmeller bewerfitelligt werven, al3

*) ©tehe Bulletin off. 17938, II. Bd., &S. 465. Diefe An-
aeige batte gelautet: Le géneral en chef de 'armée frangaise

en Helvétie an Président du Directoire helvétique, 9 Messi-
dor (27 Juin).

Citoyen Président !

Je m’empresse de vous prévenir que le Directoire de la
république frangaise vient de m’envoyer par un courier
extraordinnaire 'arrété qui maintient le citoyen Rapinat en
sa qualité de commissaire da gouvernement aupres de Par-
mée en helvétie.

Salut -et considération. -
- Schauenbourg. -~
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diep  durd) diefe Anjeige im  bhelvetijhen = Grofen fRatbe
gejdeben mwar!!

Cofort verlangte Gapany*), baf bdie wegen %efehlmg
ped Direftoriums ernannte Kommiijion Beridht erftatten folle.
Diefer Antrag wurde von Huber und Weber, den fribhern
Gefanvten in’'s Hauptquartier, unterftiipt, |

3borin *¥) figte bei, ,wir follen unfere Befreier adten
Jund aué Danfbarfeit ihren TRi. fen folgen, aljo diejenigen
»in'8 Dirveltorium ernennen, welde dad Jutrauen ver Jranfen
haben.”

Pie Kommifjion bradte nun durd ibren Beridterjtatter
Btmnwrmann***) jwei Gutadten iiber die Befepung bes
Direftoriums ftatt einer neuen Redaktion iiber den am 25. Juni
gefapten Vefdlup, was von Niicé beftig getavelt wurve.

~ Das eine Gutadhten der Kommijfion entbhielt eine etwas
verdnverte Nevaltion des frithern Beidlufjes, dag anvere aber
fdblof mit dem Antrag, eine neue Wabhl nad Mafgabe der
Ronftttutmn vorjunehmen,

Gegen diejen Antrag erbod ﬁd} @fdm mit aller .ﬁ‘rait
unb fagte: , Wir miffen Franfreih und Curopa zeigen, daf
Joit wirflih fret fein wollen, und bdaB, wenn wir aud
weinen Nugenblid der Gewalt widen, wir vod gleidh nad
Joem Drude unfere gange Shmwungfraft wieder benupen,
Jum ven Buftand bded Nehtd und der Freibeit wieder hers
sauftellen. Bitrger Stellvertreter, id) fordere eudy affo auf,
slogleih den Bujtand bder Unterdriidung zu verlafjen und
Jeueter erften Pilidt gemdp von ver Freiheit wiever Gebraudy

" '*) Rod. Martin ®apany von Marfend, Kantons ‘i}reiﬁutg;
*+) Gharled Thorin von Villard-joud-mont, Kant. Freiburg.
%) €. §. Jimmermann von Brugg.
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g3 maden, um euere ‘.’Serfaﬁung unb ‘oaé SRed)t mte‘oet
,,beraufte[[en 4 s 0

Diefe Anjprade wurde ch[ath’bt und - bur&) E)Tuce, .ﬂ‘ubn,
Rody,. Haas und Midel*) unterftiigt, welder legtere Bay
und Phyffer auffordern wollte, ihre Stellen im Diveftorium
jofort tieder einjunchmen, Fiir dasg zweite Gutadhiten trat
nun Weber, der Gejandte in’s Hauptquartier, in die Sdiranten
unb etfldrte: |

a8 frantijche ureftormm bat und nebit %erﬁd)erung
| ,,unierer Unabbdngigleit erlaubt!! neue freie Wablen 3u
ottefien; wiv fteben aljo nidyt jwijden Freibeit und Sfavcret,
Jiondern 3wifdhen Oliid und Laune, veren zufolye man ein
«Mitglied in’s Diveftorium neu einfegen will, von vem man
Lsum Boraud weif, dap e ausd demfelben ivieder abtreten
Lid *¥), Die Gntlaflung der Direftoven war wolljtinvig,
,oa fie fich felbft su Genatoren gemadit haben, wir miifjen
«daber dad. jweite Gutadyten annehmen.”

- Nudy viefe Redve wurbe beflatidht und von iroid), Ga-
pany, Carticr, Thorin, Cavmintran und Huber, dem anderen
Gefandten in's. ‘Hauptquartier, lebbaft unterftubt ber fid
nidht entblovete, su Gupern:

#Der Brief von Shauenburg fprede beftlmmt und ber
BWint in demfelben fei veutlih! lapt uns alfo dem SIBm!'
+beft wir erbalten, folgen und wir werden dadurd) iur unie;f
,Betragen vor der ganjen Welt geredtfertigt fein. Aber in
»Bubunft laft uns figer fein und nicdt verfacen, in Stein
43U bauen.” Go Puber, ver als Prafivent ves Grogen
Rathes am 16. Pai ertldrt hatte ,auf vem Fingerring, ven

*) Midhel, Ghriftian, von Bdnigen, damals Kant. Oberland.
**) (§8 beyog fih Dief wabrjdeinlich auf Bay, der aud Ge-
jundheitSrirctfichten ur[aub genommen I;atte.
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»et feit 1789 trage, ftebe die Devife: vivre libre ou mourir,
ound diefer Devife wolle er treu bleiben;” wenn daber je
Jbie Gewalt unferer Unabhdngigteit zu nabe trete, oder unj ve
Sreeibeit eimen Augenblid untervriiden follte, jo werve er ald
Redjivent in Abftimmung bringen: , TWollen wiv fterben, ja
ober nein ! er felbjt aber werde fiir die Bejabung ftimmen *)1!
. Tas Wabrjte fagte wobl Jomini, bder aud fir das
seite Gutaditen ftimmte, inbem er duperte: Dasg Delret
ped Diveltoriums vom R, Meffivor ift eigentlid
RUr da, um dven Sdein ju rvetten, denn Cd;auenburg
pucbt jo aud im Huftrag desd Direftoriums!! -
, Gine .Dhttelfte[lung nabm Ectrétan ein, ver iinjdte, ‘oaﬁ
norerit die beiden Croirvettoren angefragt werben mothten, tvie
fie in Ridjidt ibres Cntlajjungsbegebrend geftimmt jeten,
Bei {o ver|chieventn Unfidhten in feiner Witte fam ver @rnfse
JAath am 28, Juni zu feiner Shlufnabme. E
Ueber Nadyt aber fam abermals Rath, venn am 29. Szmi
murden der Behorve durdy Jimmermann jwei Sdreiben von
Bay und Piyifer vorgelegt, denen . zufolge fie, um allet
Bwietradht ein Gnde zu maden, ibven AUbjdyied begebrten,
Bimmermann trug gleidzeitiq: barauf an, diefe Cntlajjung
gu ertheilen und die Briefe der Croireftoren in das Protofoll
und Tagblatt al3 Beweife ibres Patriotismus einzuriiden.
Diefer Antrag wurde von Herzog, GCider, Suter **)und
Weber unterftiit, wdbhrend Cartier und Huber, die Franzofen:
freunde, duperten: da bie Cntlafjung felbjt genommen worden
jei, Jo Dbebiirfe e3 diepjall3 [eines Defvets; fDanffagungen
muﬂ’e man nidt ju gemein machen!!
€o jammerlidy batte fidy die Sade im @roﬁen ERatbc
abgeridelt.

*) Siehe Bulletin off. 1798, 1. THl. S. 156. -
**) Suter, Rudolph, Med. Dr., von Fofingen.
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G fBenn 'tni':g("idj nody erbarmlicher waren die Berhanvlungen,
die am 27., 28. und 29. Sum im chnof; ves belveti ichen
Senatg’ gepf{ogen nmrben ﬁnb und bdie wir nun nod) bargw
fff[len bhaben. : |

Am 27. Juni ‘urbe. bem Cenat verjenige Brief Schauen:
burgs (vom 6. Mejfivor) vorgelegt, deffen Deud und BVer-
panfung am 26. im Grofen Rathe bejchlofien toorven war¥).

Diefer DBejchlup,  ver unter Beifalltlatidhen einmiithig
angenommen urde, geniigte indeflen dem GSenat nod) nidt,
fonvern Bay trug darvauf an, dap dem General bei jeiner
LPurdreife durdy Aavau ein Feft gegeben mwerven jolle, an
soelchem alles %ergangene Det %ergeﬁen[)ett ubergeben merben
mad)te ._ -
Fornerod iugte bet ot wiinfde, dap aud Napinat
ju vem Fejte eingeladen werde, da er bie Ubgeordneten auf's
tedftigite feiner giinjtigen ®efinnungen verfidert habe!*
2 Denjelben Mann, den vas- frantijde Direftorium wegen
feiner der Sdhweij gegeniiber betbatlgten unerhorvten Anmapung
‘mtfsblﬂlgt batte, wollte ein belvetijder Genatnr mit einem
%}efte beebren!! _

Hiep das - nidt franaoﬁichet a[é die %tangoieu |em?
@Iudhd)ermetie. ift bdiejed Jdhmablide Feft aud vem Grunde
unterblieben, weil ber General nidt durd Warau reiste.

. Jiody betriibenver waren bdie BVerbandlungen bvesd Senats
fonm 28. Juni. . -

~ Un diefem Tage murbe bcm Eaenat ber Brief chauens
burgs, ver bie Angeige von bdem Berbleiben Rapinat's in
jeiner &tellung als frdnfijcher Regierungsfommifidr entbhielt,
vorgelegt.

- *) Giehe Bulletin off.: 1798, II. Bd. S. 457, Sdyweis. RNe-
publifaner, ©. 241. Manual ded Grofen Rathed. I. Bb. &S. 309
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~ Diefe Unzeige hatte ver Grofe Rath mit beredtem Sdhivei-
gen entgegengenommen; im Cenat aber jap ein Shweizer
(BVaudyer), ver fidh nidht fdhdmte, davauf anjutragen, dem
General Scdhauenburg die Freude bdes Senatd daritber zu
beseugen, dap der Kommiflar Rapinat bei der frankijchen

Armee in Helvetien verbleibe *)! |
Piep war jir Ujteri 3u ftarf, der den HUnirag mit Leb-
baftigteit. befampfte und vabei bemerfte, er fei nidt gewobhnt,
jeine Gefithle 3u verheblen, jo wie er leten Montag **) feine
Jreuve laut gedupert, fo berge er beute feine Trauer nidt;
babet erinnerte Ujteri den Senat an die allgemeine Freude,
pie in jeinem ScdooBe geberridit habe, nady Berlejung der
beiven Beidlifje ves frantijchen Tireftoriums, von denen bder
eine die Abberutung Hapinats angeigte, vaber e8 unmdglidh
wdre, beute Freube itber fein élaerb[mhen in Helvetien 3u

begeugen!

~ Tiefe offene Sprache verlepte die franzofiide Partei auié

empfindlichite und vief beftige Criviederungen hervor, junddit
vont Berthollet, dber daran erinnerte, dap Hapinat in feiner

Gemwalt. wieder eingefefst worden fei, und vah er die Veputirten
in Sirich auf's Verbindlidhite empfangen habe, dbaber Gefin:
nungen, wie die eben audgefprodenen, die Sdhweiz in febr
unangenchme Berhdltnifie mit Franfreih bringen Tonnten,
Jornerod unterftispte Vaudher's Antrag von gangem Herjen
und evf(drte: ,Cr fei orventlidh in Berzweiflung iiber vas,
awas lUiteri gejagt habe; wer nady dem glansenden Cmpiang
yoer Deputivten in Jiirid). nidgt alles Bevgangene vergefjen

*) Ciehe Thweiz. Republifaner von 1798. S. 256, Bulletin
off. 1I. Bd. &. 464.
- ®) N3 vie Nadriht von dex ﬂbberufnng und Emtﬁbiutgung
Rapinat'd eingelangt war,
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ylonne, ber fei fein guter Sdhweizer, Tein Freunv bes Q‘Saters
,,Ianbeé und der Cintradt*):” »

~ Fiir ben Antrag Vaudyer's fpraden dann nod) Saa’a[m,
Genbard *¥), Bovmer ***), frauer, Diethelm, Duc un’o
Fuds ). | |

Gegen bdenfelben fpraden, in ibrem Stattonafebrqefﬁb[
tief verlegt, Qaflehére und Froffard, mit ftaatémanmicbem
iaft und Ginfidt Reving++) und Muret ++4). | |

Am CShlup ver Berathung bejtritt Vauder nod, baﬁ
fi) bder Senat vavitber gefreut babe, al3 ihm ffiapmaté
Abreije angezeigt tworven fei.

Ufteri, ber an Ddiefem iage vie Ghre ber 6([}!1)9!5 gerettet
antwortete darauf:

~ Gr Dbitte den Senat unb jebes emae[ne Mitglied beﬁe[ben |
jebr um Lerzeibung, wenn ev gefagt habe, der Senat hatte
itber Japinat’s Abreife JFreuve begeugt, ald ev jene Fwei
Beidlitfle ves franfifhen Dirveftoriums laut und mwiederholt
betlatichte; zu diejem Wabn jei er vadurdy verlcitet worden,
daf ev von feinen eigenen Gcfiiblen auf bdie eined Tbeiles
der Berjammlung gefdblofjen habe; vap er fid im Jrrthum
befunven, fehe er jest vollfommen ein! Und wirflih fanden
fih im belvetifhen Senat 30 Stimmen, welde fiir Baucher’s
Antrag ftimmten, wdbrend derjenige Reding's, bem General
Gdauenburg eine cinfathe Cmypfangsangeige uzufenden odev
gat nidht zu antworten, nur 12 Stimmen auf fich vereinigte!

#*) Siehe fdhweiz. Republifaner von 1798, &. 258,
) Qobann Peter Genhard vou Sempad.
*#%) Jafob Bobmer von Etafa. / |
1) Xaver Fudhd von Rapyerfhoyl, bamald Kantond Linth.
T1) Kavl Reding von Sdywyz,
T11) Juled Muret von Movges,
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- ©o mwar ber Beder der Gruiedrigung und %emutbtgung
big auf vie Hefen ausyeleert worven!! _

- Die CStellvertreter ded Jdyweizerijchen Bolfes batten iret'
willig eine Sdwmad) iber fih genommen, bie ibhnen ber
jremde Unterdriider gar nidt jugemuthet batte, indem fie
fid dagu verftanden, die Rutbe zu fiffen, mit der man die
%atwn gegeipelt batte! .

Sit es jidh 3u verroundern, baf Dbei iocher @efmnungé g
Ioﬁgfett im Schoofpe ber oberften Behbroen audh im Bolfe
Die Echrtff fih verwirrten, dap diejenigen bald alg Feinde
ves Baterlanved bejeichnet wurden, die jeine unabbanglgfelt
gegen Ddie frangdjijhen DHeeve muthig vertheivigt batten,
wdbrend Ddiejenigen, bdie vor dem Feinde féige gefloben over
ibm offen over gebeim beigeftanven waven, ,Patrioten” ges
wannt wurden und al$ jolde Belohnung over Lntid)abtgung
anfprachen *) 2

Am 29. Suni vernabm bder Genat 'bi_e _(Snt[aﬁungé_:
begehren ver beiven Direftoren Bay und Piyffer und ven

- *) Da die Fiivdher, welde fich der franydfijhen Armee ange-
jdlofjen, um Die fleinen Kantone zu bezwingen, wie die Lema-
nen, die im Wallid entfegliche Gyzefje begangen bhaiten, ald fie
mit den Franzofen in Sitten einvhdten, in den Protolfollen
ber gefepgebenven Rathe Ghrenmeldung erhalten Hatten, jo glaubs
ten nun awh bexnifdhe Dragoner, bie bei Neuened ohne Sikmwert-
jteetch un> ohne Sdhaden fiix Rof und Mann geflohen, dann
aber von den framydiijden Hujaven gepliinbert worden waren,
al8 Patrioten 14,637 Liv. Entfdhadigung jordern u dinvfen, unbd
im Grofen Rathe fand fich ein Mitglied (Grladier), dad diejenis
gen, die iiber diefe Sdhamlofigleit lachten, tadelte, jene Soldbaten
aber Dafitv belobte, ,dap fie nidjt gegen die Frangofen gernd)ten
hatten. |

- Wie Begriffe Hatten fidh verwivet und die Herzen verftodt.
Jn Beiten ypolitifdher ober religitfer Stieme fieht man nidt
jelten vervammen, wad gut, und beloben, wad fehlecht ift!
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beziiglidhen Bejdlug be3  Gropend Naths, ber ibnen biefe
Cntlafjung bewilliget und neue Wablen in Gemdfpbeit ves
Gonftitution anovdnete.  AUnf ven Antvag Muret's, ber be:
miiht war, einen Weg einzujdlagen, auf weldem, obne dap
der Senat inconjequent evjdeine, ver Grofe Rath befrtebtgt
wetden fonnte, murde bejdlofjen: -

»Ueber ben wiedetholten BVoridlag bdes Grofen 'ERatbeB,
noen . getefenen Diteftoren ihre Cntlaffung zu bewilligen,
Joneuerdingd sur Tagesorbnung fibersugben; sugleich aber
yourd) eine Botjdhaft vem Grofen Rath anjuzeigen, daf man
Jleine Ginladbung s den neuen Wablen annehme und ihn
noufforveve, dasg conftitutionelle Qoos zu sieben, um Borjdlag
»und Wahl ju veranftalten.” Der Grope Rath ging jeiner:
feitd in biefen Vor{idlag ein und bejtellte in einer Nadmit
tagsfisung vom 29. Juni diejenigen feiner Mitglieder, welde
mit einer Aboronung bed Senats jujammentreten follten,,
wm nad Mapgabe der RKonftitution dad Lood bdariiber sm
giehen, mweldem ber: beiven Rathe ver finffacde Voridlag und
eldem die Wahl der Direftoren jufommen jollte.
~ Das Loos entidhied bvabin, bvap fiir beive Stellen der
Borjdlag dem Senat und bdie QBa[;[ bem @rnﬁeu !Ratbe
gufomme*).

Borjdlag und QBaI;I find interefjant genug, um bier
_nncb etmad ndber erdriert ju werden,

- Rapinat und Gcbauenburg mufpten munfd)eu, bap bie
von erftevem am 21, Quni etwdblten und duvd) den Brigabe:
def Meunier bereits in's Direftorium eingefilhrten beidven
Genatoren DbH3 und Dolver burcb bie conftitutionelle s.!Ba[;l
beftattgt foiitben,

*) Stehe Manual ved Grofen Rathes. I. By, S. 327..
Berner Tafdenbudy, 1664. 16



i Darum batte. Gd)auenbutg in” ‘femem gd)retben mm
*6 ﬂlteiﬁbor bemertt: A ey

2 Dag wenn gIEtd) burd) vas ftcmftid)e threitonum ie
»TBabl vernidhtet fei, welde ber Biirger Rapinat in ben
L, Blirgern: OH3 und “.DoIber"getrnﬁen ‘babe, fo miiffe ev dod
sibren Patriotidmus und ihren Jalenten @ete&;ttgtett foieders
_afabren lafjen”*), - o o
- Dabin ging nun aud) vas Beftveben ber ftangoﬁfcb e
finnten, und barum- find die Details bde3 bdburcdh bden Senat
gemadyten Wablvoridlags, wie der durd) dben Grogen Rath
vorgenommenen Wabl nidt unwidtig und laflen einen Blid
in die dbamals berridende Stimmung thun. Od3, den man
eher al8 einen frangdfijden Agenten, bdenn al3 einen Stell:
bevtveter ves jdhweizevijhen Bolfes anzufehen gewobnt tar,
getraute man i) darum nicht zu dtbergehen, weil bdiep als
eine: Beleivigung Franfreihs gelten fonnte! Von 48 Stim:
menbent im Senat erbielt er baher im - erften Scrutinium
43. alg Gritvorgejdhlagener. - Allein bei ver jweiten Wab! fieng

%) Sn einem gliiflicherweife exft nach erfolgter Wabl einge-
langten - Sdyreiben Schauenburgd vom 12. Meffivor (30, Juni)
war gerabezu die Aufforderung enthalten, OGS und Dolber zu
ernennen; Sdauenburg jhriedb ndmlid, dasd franfijhe Direftorium
habe ibhm mit Schreiben vom 9, Mejfidor gemeldbet: ,Que le
directoire francais attend de la loyauté du directoire helvé-
tique et du corps législatif une conduite plus franche et plus
emicale que celle qu’ils ont tenu jusqu’ad présent, qu’il espere
notamment que le corps législatif n’hésitera pas & nommer
membres du directoire les deux citoyens sur lesquels étaif
tombé le choix du commissaire du gouvernement.® Bare
diefer Brief 24 Stundben frither angefommen, {o batte er wabhr-
fheinlich Jeine Wirtung gethan.

Siehe fdwety. Republifaner, 1798, &. 324 und Bulletin off.
1798. 11, Bb. S, 481,



er icbmelgemicbe Unabbdngigeitafinn fih) an zu vegen,: um
wenn maglidy Dolver zu eliminiven! Nud) waven 3 Scrutinien
grforben[ub, IwB -Jobann Rudolph Dolver aus dem RKanton
Qlargau unter 51 Ctimmenbden endlidh, mit einev. Pehrheit
pon 30 Gtimmen*®) al3 seiter Kanbdidat auf ben QBaI)E-
boricb[ag tam. Al dritter Kandvidat wurde im erjten Gcm-

tinium  Gdjar  riedridh Labarpe mit 29 Gttmmen von
| 50 Stimmenden erwdhlt**).

Als vierter Kandbidat wurbe im erften Scrutinium iobmé
Barrad von Freiburg mit 26 Stimmen von 49 Stimmenden,
und alg finfter Anton Auguijtini aus vem RKanton Wallid

im gweiten Scrutinium mit 31 Stimmen von 51 Stimmen:
ven begeidnet.

Der Grope Rath batte nun aus diefen 5 (Sanbtbaten in
-ver Abendfipung vom 29. Juni einen Diveftor zu ermdblen.
Nudy dieje Bebirve tradytete auf irgend eine Weife thre Un:
~abbdngigteit su begeugen und glaubte dies vadurd zu thuw,
oap fie sunddit wever ven Crft: nod) den Jweitvorgeidhlagenen,
0. b feinen der §. 3. dburd) Rapinat ernannten Diveftoren er=
‘todblte, jonbern im erften Scrutinium mit 56 Stimmen von
90 Ctimmenbden (Saiar %rtebrtcb Labarpe zum SDiteftm:
ernannte ),

Die ubrtgen Gtimmen batten fid foIgenbermaﬁen ers
;tbet[t |

- *) €8 aren dief wolhl diefelben 30 Stimmen, die am Tag
guvbor ibhre Freudbe diber bad Bleiben RNapinat's audgefprodien
Batten; man fann alfo annehmen, Yo ftark jet die Franzofenpartet
im Senate gewejen. _ :
~ **) @8 waren diep bdie {dhweizerijdh @eﬁnnten bie auf Qa-

Barpe’d Unabhangigleit von Frantreidy 3dhlten 5 jebod) aber leider
Bald enttaujdht werben follten.

***) Siehe Manual ded8 Grofen Rathes, I. Bv. . 3_29.
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Dddh3 batte exbalten 26, Dolver 3, Barras 1 und %Fu—
hﬂﬁmt 4, -

- M ber Senat am 30. Juni ven Borjdlag fir bdie
gweite su befegende Diveltorfielle su bilven batte, bielt et
feinen fribern Borfdlag in verfelben Reihenfolge feﬂ unb
fﬁgte al3 finften Ganvivaten v, Flie bei.

- @3 murben fomit a3 Gandidaten beaeui)net
Dds, bver im 1. Scrut. v, 46 Stimmenden 43 Stimmen
DADEE, <, o n 47 " R4 "
Barrad, , , , u y 48 g B8P v,
Augujtini,,, , 2. , , 49 T 38 =,

v. $lie, w o L " n 49 " 25 "
ethalten batte. =,

Aus diejem Borjdhlag wdblte der Grofe ERatb am 30.
Juni *) im erjten Scrutinium den Senator Peter OHS von
Bajel gum funften Diveftor. Od@ hatte von 97 Stimmen:
ben 83 Stimmen auf fidh) vereinigt. Dolder hatte 2, Barras
2, Huguftini 3 und v. Flie 7 Stimmen erhalten.. Beiven
neu getwdblten Diveftoren wurde ihre Crnennung in pafjenven
Sdyreiben, von denen dasgjenige an Labarpe durd) Secrétan **):

) Siehe Wanual bed Grofen Rathed, I. Band. &. 382.
Bulletin off. II. Bb. &. 472,

*#) S dem Sdhreiben an Saf)arpe ftcmb unter anberem :
svenez par votre esprit concilialeur dissiper les nuages qui
»ont obscurci un instant notre horizon, par votre zéle pour

»la liberté nous ‘aider & la maintenir inviolable, par votre
»amour pour lous vos freres’ ! contribuer & augmenter la
ymasse du bonheur de chacun d'eux.%

Qabarpe felbjt fannte {id) aber beffer, bafexr er auf eine frithere
Hufforderung ded YHelvetijdien Diveftoriums, eine Stelle anju-
‘nehmen, am 21. Floveal wittbty geantmwortet Hatte : Il m’edit été
bien doux de servir mon pays dans un poste quelconque,
si des raisons majeures ne m’avaient imposé la loi de rester
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und bdagjenige an Od3 bdurd) Huber rebtgtrt woxben ma:r
qngesetgt

 Der Grope Rath batte- im %eltem aber beid)loﬁeu, bte
(S'tnennung der beiben neuen Dirvectoren audy vem frantijhen
Regierungscommifdr Rapinat und vem Geneval Shauenburg
mitzutheilen. Die Revaftion bdiefer beiden Schreiben war
ebenfalls Huber iibertragen worden, Wenn einerfeitd jhon
diefe bivefte Mittheilung dburd) ven Groben Rath nidt paffend
tar, indem bdiefelbe fiiglich batte vem Direftorium iiberlaffen
fwerden Ionnen, fo mwar aud) der Jnbalt diefer Shreiben
faum zu billigen; e wurde ndmliy darin bdie Hofinung aus:
gefprodhen, bie getroffenen Wablen mwerden dem Regierungs:
commifldr Rapinat und dem General Shauenburg ange:
nebm fein.

~ Gin felbjtitinviges Bolf aber hat feme iTBabIen fo U
treffen, mwie fie ihm jelbft und nidht wie fie Fremven
angenebm {inb,

- UIS einen nody viel gro&eren Febler aber miiflen toiv ¢3
bettacbten, vaf Sabarpe glaubte, bevor et fidh fiber die Annabme
feiner %ab{ ind Delvetijhe Diveltorium ausfpreden Ionne, dbad

simple eitoyen, pour donner le temps aux ressentimens de
se calmer et pour perdre les habitudes révolutionnaires
gui ne conviennent plus au régime constitutionel. Les conr
jonctures et ma position m’ont fait adopter une tournure
polémique, qui ne doit pas &tre celle d’'un dépositaire de
Yautorité, et aprés avoir longtemps enwsagé les grandes
questions sous un méme point de vue, je ne pourrais ré
pondre de cette impartialité sans laquelle Uhomme public pett
devenir bien dangereux.

Wie fhade, dah Laharpe diefem Entjdhlnp nicI)t tren geBIteEen
ift, er hatte fich und feinem Baterlande daburd viel Bittered
exfpart.

«  Bulletin off. II. THl. &. 148,
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Feamsdfifhe Diveftorium anfragen zu follen: ob ed feine
Wahl genehmige!! Den unangenehmen Ginbrud, vert
biefe bochit auffallenve und ver Stellung eines jdweizerifchen
Magiftraten durdaus unangemefjene Anfrage an eine 'fren’tbé
Regierung auf Diejenigen namentlid) maden mufte, die ihm
ibre Gtimme hauptjadlid depbalb gegeben batten, weil ﬁé it
ibm einen von Franfreidy unabhingigen Mann erblidten, bat
Qabarpe allerbings dadurd) einigermafen gemilvert, bdap er
am Shlup feines Sdreibens an bas franzbiijdhe Direftorium
erflavte: ,Gr geftehe mit aller Freimithigleit, bdap e3 nidht
»in feiner Denfungsart liege, je die Creatur einer auswdr:
atigen Jegievung zu fein.”
Aber immerbin bleibt die vorldufige Anfrage bei Frank:

reid) ein groBer Febler und beweidt, dap Labarpe feinen
richtigen .‘Beguﬁ pavon batte, was der Vorgefeste eines freien
felbftitinbigen Bolfes vor Alem feinen Wahlern fcbu[btg 1ft.
| Qabarpe batte aber itberhaupt wenig? hiftorijden Sinm,
fonbern war mebt ein philofophifcher als ein patriotifder Polititer.

~Da wir im Verlauf bdiefer Biographie nod wiederholt
auf Saharpe mwerden zu fprechen fommen, ja da ber grofite
Dienjt, ben Doufjon fjeinem Vaterlande geleijtet bat, in
ndditer Begiehung zu Labarpe jteht, o find wir es biejem
leptern jduldig, ihn in feinen gquten wie in jeinen jdhlimmen
@:genfcbaften unfern  Qefern o viel mog[tcb Terftrebenb
baraufteﬁen

~ PWie glauben daber, hier bie gange Gorreipnnbena, bte
bet diefem Anlap jzwifden Labarpe und dem franzdfijden
Diveftorium ftattgefunden bhat, wie feine Crividerung an die
gejepgebenden Rathe volljtdindig aufnehmen ju jollen; diefe
intereflanten Gdreiben lauten*): |

*) ©tehe Bulletin off, 1798. .II. Bb. &. §75—579, unb
jweiz. Republifaner von 1798, &, 382—384.
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i

; Rabarpe fdrieb am 18, Peffivor im Jabhr 6 (6. Juli:
1798) ‘Dem., EBmﬁbenten bes frcmgoﬁic[)eu EBsIngebunngttefsz
toriums . . : ek ¢

Birger Prafivent!

Diefen Augenblid fomme id) von Caen juviid, und vevs
nehme mit - dev lebhafteften Ueberrajdhung, bap - ber gefess-
gebenve Fath Helvetiens mic) sum Mitglied feines Diveks-
toriums ernannt habe, indem er einem 6enatnr auftrdat,
mir diefe MNadridht zu binterbringen. |

Ghe id) pem Jutrauen der Stellvertrveter meines
Bolfes entfpredhe, liegt e mir wefentlid ob, mid
suerfundigen, ob das Bollziehungsvireftorium’
per frangdfifden RNation dvie Wahl meiner PVerjon
genehmige und bem neuen Staatsbeamten vad Juirauen,
mit bem e3 ben einfacdyen Biivger beebrte, erhalten werbe.

- Die Regierung Helvetiens, bdie in ber Lage ift, fih mit
ven Agenten bder frangdfijdhen Republif zu verjtanvigen, joll
aus Minijtern beftehen, die Jhnen gefdlig finb, und beven
Anhdnglichleit an die frangdfijde Republit meber eine unfrets
tm[hge, nod) frijhen ‘A')atumé ift.

Abgefdyieven und’ eingig nertbetbtgte iy jhon lange Sbre
Gacbe gegen den llrbebet ber Coalition und entwand ihm
ven Gntfdlup, jeine Truppen in dem ﬁlugenbluf ibrer erften
Gcbmacbe gegen ©ie ju jdhiden; mein Hery hegt gegenmarttgf
bte g[etd;en Gefinnungen, bie mid) vormalg belebten™)..

- Die belvetijce SHepubItf ol nad; memen §Begrtﬁ n
%ranftetcbé ewige %reunbm bleiben, - ‘

An die ERegi.erung berufen, toerve id mit eben berfelben'
(&netgte uniere gememicbaft[tcben Sntereﬁen nertbetbtgen aberf’

W Gs Beaog fih diep auf eine llnterrebung, bie er §. 3. mtt?-
ber Raiferin -Katharvina von Rupland Hatte. -



248

ih gejtebe audy mit eben verfelben Freimiithigleit, daf e3
nidt in meiner Denfungsart Hegt, je bie SKveatur einev
audmwdrtigen Jegierung su fein, und berslidh fdledt wiirbe
td ibre Adtung verdienen, wenn id) das Lonnte,

~ Genebmigen Sie, Biirger Prdjivent, diefe meine Betrad:
tungen, iberbringen Sie dbem Bollziehungsdirveftorium mit bem
Ausdrude meiner Crlenntlidfeit fir den Jufludhtsort, ben
feine Geneigtheit mir verjtattete, und theilen Sie miv feine
Gefinnungen mit, bdie dibrigens meinen Cutjdlup einjzig
beftimmen wetben,

Jehmen Gte Biivger Prdjivent nebft ber %etﬁ@etung
meiner Ghrerbietung aud) meinen perfonliden Danf fir die
Gefalligleit an, mit ber Sie miv immer Jhv giitiges Ohr
jdentten. |

Unterzeihnet: Labazrpe.

Die Antwort des franzdfifhen Dirveforiums d. d. 19, Diej:
fivor (7. Juli 1798) lautete:

Birger Diveftor!

Mit vem groften Vergniigen bat basd Bollziehungs:
diveftorium Jbre Crnennung an einen ber beiven Plige ver:
nommen, bie in bem Bollziebungsviveltorium der helvetijchen
Republit durd) die Gntlafiung zwei ihrer Mitglicver ledig
geworden find, nody groper ift feine Freude itber die Nady-
tidt in Qbrem Briefe vom 18. bdiefes Monats, worin Sie
hm Jbren Cntjdlup zur Annahme bdiefed Pierfmald von
Butrauen Jbrer Mitbiirger melven. - €3 jsweifelt nidt, dap
Gie in ben Berridhtungen, su bdenen Sie berufen find, nidt
alle Mittel jur Befeftigung bder Freibeit Jbres Vaterlandes,
sur Starfung und Ciebe ber RKonjtitution, die e3 beberridt,
gur Grridtung und Gmporbringung ver engen Berhdlinifie,
welde Gtaatd: und Handlungsinterefle swifden der frangdis
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feitigen  Buneigung anwenbden iwerden, |

Die Grunvyige, welde Sie fo mutbhnll fodhrend. het
Beit duperten, bdba Jhr Vaterland unter dem Jod ber Olis
gavdhie jeufste, unbd bdev thatige Antheil, ven Gie an den
Greignifien nabmen, die es der Freibeit wicder gaben, geben
bem Bollzichungsviveftorium fichere Gewdbr fiiv Jhre @ei‘w
nungen,

€3 wiinjdt ﬁd; @[ucf burcb ben Suﬂucbtéort, ben e8
Sbhnen  wabrend Shrer ebhrenvollen Profcription  geftattete,
ber Dbelvetijben Nation einen Biirger erhalten 3u baben,
foiirdig in fo mannigfaltigen Ridfidhten, diejelbe ben hoben
Beftimmungen entgegen zu leiten, auf mwelde fic ihre Revo:
fution vorbereitet.

Das Sdyreiben, ba3 Labarpe hievauf an dad belvetijde
Diteftorium geridhtet hat, lautet*):
| Paris, ben 21. Meffivor, im 6. Jahr der
frangbfilden Republif **).
fber Biirger Labarpe an die gejebgebenden Rathe
Helvetiens.
Biarger Reprdjentanten!

Jbr dadtet, daf meine {Hwaden Talente dem geme_inen
Wefen niipen tonnten, und beriefet midh jur Stelle eines %ii_:eftor@.

- %) DBet allen diejen Sdhreiben tft die damalige Berbeutjchung
Betbehalten und, wie bei frithern Gitaten, nur dann etwasd abges
dubert, wenn bie ueBeriegung aud) gar zu fehlecht oder undeutlidy
erfd)ien

™) Qafarpe datirt fetne Briefe tn biefer Gpode ftets nacﬁ
bem frangdfijden iﬁennlutmnsta[enbet Der 21. SJJIefﬁbor, Sabt 6,
tft ber 9. Suli 1798. P |
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. Biirger Gefepaeber! b wiirde im  Privatftande dem
ﬂ!ater[anbe liecber gebient ‘haben; ibv befel;[t mir, e3 auf
¢inem erhabenen Plage su’ thun; diirfte idh) einen %lugenb[xdf
anfteben, eudy zu gehordhen ? :

- Ridts beftomemger bielt id dafiir, dap die gegenmarttgen
nmftanbe, unfere Cage und unfer grofes Jntevefle mit
ber. frangdfifhen Republif, unfever Sdugmadt, in gutem
Ginvernebmen ju fteben, mir bdie vorliufige DBerfidherung
nothwendig madten, daf die Wabl meiner Perjon dem. Vol
siehungabiveftorium nidt unangenehm fei. QJd dberfdidte
alfo feinem Prdfiventen den Brief, deflen Abjdrift ihr nebijt
der Antwort beiliegend finden werbet, weldhe miv dag Direk:
torium ben anvern Tag gutigft jujandte, und bte eud) mett
mebr als mid jelbjt betrifjt. -

Biivger Reprdfentanten! Jbhr werdet, wie id) hoffe, einen
Sdyritt nicht mibilligen, bver Teinen andern Bwed hat, ald
bie Begierde, mit Franfreih in vollfommener Harmonie Fu
leben, und bdie Bande, beftimmt’ die Bereiniqung jweier
Bolfer ju immermahrenver %teuubid)aft su bewirfen, nod
enger jujammengugiehen. |

Wiirdiget, Biivger Gefepgeber! mid) bes @efcbenfeé eurer
Radiidt, der Hitlfe euver weifen Belehrung und der Geduld
mit Jurthiimern bes Geiftes, die, wenigftens aus teinen Ab:
fihten gefloffen, Feine anbere, als eben Diefe Rididt, au-
fpredhen twerden,

Burger Gejepgeber! die Gewalt, die ihr mir anvertraut
babt, ift von jebr gropem Umfange. Nie werde id) vor der
fucdterlidhen Bevantwortlichfeit suriidbeben, die mit ihr ner=_-
Biipft ift, und i eile, in eure Hand vas feierliche Gelitbbe
niecberjulegen, zur Befeftigung unjever Wiedergeburt, zur
Unterftugung euver weifen Mapregeln und zur -ftrengen,.
fraftoollen Ausiibung von Gefepen, welde bei der Grunds:
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lage vor Republifen worvsiiglih die Regenten bed wiever:
geborenen - Helvetiens darattevifiven mifjen, a[leé und - mem
ﬂﬂﬂghd;fteé beizutragen. e

Beigen wiv CGuropa, dap wir die @nfei fener .S;')e[bettet
fmb welde im Jabr 1307 auj OGritlis beiliger Flur bdie
Fabne ver Freibeit fhwangen, vap bdie Urfunde ver Mene
jhenredhte Jabrhunverte lang in unfern Gebivgen aufbemabrt
urbe, . wdbrend der Defpotismus ringd um uns ber wiithete,
und vah twir jept nod fir Gefepe und Sitten jene religitje
Gbrfurdyt hegen, bie ung einjt bas Sutvauen nnd die Adtung
aller Bolfer evwarh, :

Modten die Feinde unjever Freibeit und unjever %teber‘
geburt, die in der bdfen Abfidht, uns gegen einanver ju
bewaffnen, um defto leidjter unfere Unabhdngigleit bis auf
ven Namen Helvetiens ju gertriimmern, bdie Facdel ber Jmwies
tradyt in unfere Mitte jdhleuderten, von jept an Beuge fein
unfever: briverlichen Ginigleit; modyten die wahren Helvetier,
beren Derz freudig {dhldgt bei ven Namen Firft's, Stauf
fader's, Meldthal’s, Webli’s und des Nicolaus
bon bder Flue; moddten alle, vie in der Critarfung bder
einen und untheilbaren bhelvetijhen Republif - die %oblrabrt
und den Rubm ihrer Kinder erbliden, nie vevgeflen, dap ohne
Den Beiftand ber grn%en Nation die Redyte bes I)eInettfcben
PBolfed wie fein Name mit Fiifen getreten worden wdven,
‘oaﬁ jeit ber Wera der franzdfijden Revoiution emwige Freund:
fcbaft soifden den Franfen unv unabbangzgen Helvetiern bie
@‘Jrunblage unjered politijhen Syftems fein joll, und ‘oaﬁ
auferbalb Ddiejes Bandes inniger JFreundjdaft, Ddie unjere
politifhe Griftens gerodbreleiftete, teine anbere Alternative be:
jtebt, die un3 vor: ewiger Knedtjdhaft und id;mab[:cber 2[5
I;angtgfett su jdiigen vérmodyte. . ‘

o Qegen- i auf ‘den HAltar ves Vaterlanves uniete ﬁetbens‘*
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fsbaften und unfeve Riderinnerungen niever; e3 bejdhwdrt
und. bafiiv! Wrbeiten wir mit ermeuertem Cifer und in volls
tommengr Uebeveinftimmung bvabin, unfeve neue Berfafjung
ju befeftigen, mit ver endliden Beveitwilligleit, unfeve Freibeit
und unfere politijhe Grijtens gegen bie frechen Angriffe bed
Defpotismus als3 freie Wdanner su vertheidigen. Hegen
it zu jenen Witteln jenes Jutrauen, das fie verdreifdltigt,
pag Buirauen su einem evelmithigen Bolfe, weldes, durdys
drungen vom Gefithle des Cnijegens vor Sclaverei, im Befise
teiner, einfacdher Sitten und unausgearteter Strebjamteit, mit
PMadt nady Unabhdngigleit dringt.

Opfern wir unfere Nadtwaden der PHandhabung von
Oronung, plnktlider Gehorjameit und ber jdhleunigen Bollens
bung unferer fonftitutiondmdpigen Organifation, die unsd vor
unjtiten Wanfungen fidert! Dap die Gipfel ver Alpen und
bes Jurad big jum dunfelften Thalgelind den immer neuen
Buruf eines Brubervolfed iievertinen: G8 lebe unjere ge:
meinjdajtlihe Mutter, Helvetiend ein und untheilbare NRee
publit! €3 lebe DHelvetiens Regierung, bderen weifer und
jtandbafter Puth und wunfere Unabbdangigleit jufidhert und
unjerer Cnfel Woblfabrt bereitet!

Mit diefen Gefiblen, bdie ibr unftreitig mit mir theilen
toerdet, libernabhm ih meine Stelle; und i habe nidhts fo
Angelegentliches, als mid) ver liebften meiner Pilidhen durdh
%iebérbolung ver lebbafteften Dantverfiderung zu entlebigen,
vie i eudh) — mit meiner grengenlofeften Grgebenbeit fite
baj Sntereﬁe be3 Vatetlanbes miindlidy iiberbringen werbe.

Unter)drieben: 5}r1ebrtd; Cdfar Babatpe -

- Dds, ‘oer a[ci fiinjter Diveltor gewdbit worden way,
bedurfte allerbingd nidht erft beim frangdfijhen Divebtovium
angufragen, ob er bemjelben angenebm jei ober nidt, tar
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¢8: dod) eben davum getdhlt worden, weil ex der SBerttauenés
mann bes framgdfifben Diveftoriums war.

o Hud wurde -am 2, Suli jdhon vem Grofen maﬂ; ein
&bmben von 28 vorgelegt, duvd) welded er bie i‘lnnal;«me

d¢r auf ibn gefallenen Wabhl ausjprad*).
- Das helvetifhe Diveftovium beftand fomit ausd;
Lucas Legrand von Bajel,
- Morig Glayre von Romainmotier,
Biktor Oberlin von Solothurn, -
- Cdjar Frievridy Labarpe von Rolle und
- Peter Odhs von Bafel, '

‘Daﬁ basjelbe bie Sdhweiz nidt reprafentxrte, ift augew
icbemltcb
~ Wenn aud) die perfonlide Bedeutung ber bm bleibenben
E)u'eftnren, vie toir bereits frither gefdhildert, bdiefelbe ge-
bheben 1ft Jo war ihre Stellung im Schook ves Dirveftoriums
‘oen Teuen ﬁnﬂegen gegeniiber eine ganj anbdere getworden,
Die Stelle ves jhwarmerijden Phoffer I;atte ein eitler und
idhlauer Politifer eingenommen, und an vie Stelle bes ge-
maﬁtgten und milben Bay, der Land und Qeute fannte, war
ein havter und entfhiedener Ghavatter getveten, ein Jann
‘ber Mevolution, der vor mwenigen Woden jelbit anetfannt
I;atte, bafs jein @mtntt in bie Behdrden, ba er die @emobns
“Beiten beﬁ SRebqutwnnar@ an fidh babe, gefabrhd) merben
tnate!

Je reiner Labarpe feine Abfidten glaubte, um fo meniger
wablerijd war er in ven Mitteln, fie burd)gufubren Gr war
ein :pohtﬂ'd)er %anattfer und gleidt baber ben Jprnteftanfti den
@tferern, die hdufig 3u benjelben Taffen gtiffen, ble fte bet
mren fatl;oﬁicben Qﬁmerfacbetn [u fehr verbammtenl

| *) @tebe Bulletm oﬁ’ 1798 I. B, & 477, @cbtnetg §Ra~
:puBItfaner, &. 266.
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- Wie im 16. Jahrhunvert in ben Nieverlanden einjeline
proteftantijde Fibrer ausd Hap gegen die fpanijde Snquifition
Handlungen begingen, bdie diefer an Graujen - und Cntfegen
nidt nadjtanven ), fo iibte Cabarpe im TNamen der Jreibeit
und Gleidhheit Gewaltthaten, die man im Namen bder alten
Dronung, bdie er al3 unfrei befdmpfte, nie gewagt haben
tiirbe.

Dod) wir wollen ver Crzdblung nidht vorgreifen und bhier
nur bemetfen, dap Labarpe im neuen Diveftorium in der
Ihat und Wabhrheit die Revolution reprdafentivte, namlidy die
behren Grundjige von 1798 mit der jhlimmen Beimifcdhung

von Gemwalt, relde die barauf folgenden Jabre beuie[ben
betgefugt hatten !

Od3 bdagegen reprdfentirte im Dbelvetifhen Dirveftorium,
jo lange er darin fap, nur dad franjdfijhe BVollziehungs-
bivettorium, al3 deflen Agent er fih betradtete und dem er,
‘wie tir jeigen twerden, viel ndber ftand, als jeinem ﬂSaterIan_bé
und feinen Kollegen.

Daf aber hinter den jwei Baslern (Tegrand und OdH3)
ben jwei Waadtlinbern (Glayre und Labarpe) und dem
Golothurner (Dberlin), die jept im Direftorium japen, die
Sdieiz nod) viel weniger ftand, als binter ibren ﬂ?nrgangern,
seigte fih nur 3u bald. TWenn e3 ein Fehler gewejen war,
bap im friibern Diveftorium BJitrich feinen %ettretet batte,

*) WMWan benfe an die grauenvollen Thaten, die be la S!Rarc ,
ber Admival bed Pringen von Oranien, in Briel veritbte (fiebhe
Abfall ber MNieberlande von Jobn Lothrop Motley, II Band,
©. 305), oder an bad Audnahmsiribunal, dad Dietrid) Sonoy,
ber proteftantijdie Gouverneur von Nordholland, nad) dem Mufter
von Albad Blutrath ervidhtet Hatte, und bad an wildber Grau-
Jamfeit fenem nicht nadhftand. Siehe III. Bd. S. 43.
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fo- wurbe der Febler jest nody vergrdfert, indem bdie Re:
prdfentanten von Bern und Suzern durd) einen revolutiondven
Zheoretifer, wie Labarpe, und dburd) eine Kreatur Franfreichs,
wie Vb3, erfept wurden,

llnter viefem Febler aber litt sunddit dbas Sanb an beﬁett
@3mse viefe Manner fehen follten.

Bei vem fo jujammengefepten Direftorium verjah ‘.Utnui i on
die Stelle desd Genervalfefretdrs. -
~ Die Art. 6 und 7 ver Organifation ves Direftoriums,
tvie bdiefelbe am 9. Mai durd) den Grofen Rath und am
10. Mat ourdy den Senat genehmigt worden war, beftimmten
bie Otellung des Genevalielretdrs ie folgt :
- Urt. 6. Das Diveftorium wablt aufer feinem Scdooh
einen Genevaljefretdr, der bdie usfertigungen unterfdyreibt
und ber bie Berathjdlagung auf einem doppelten Protokoll
abfaBt, wovon das eine in ver Hand ves Prdfiventen, das
andere in der Hand bes @eneta[fefretaté liegen bleibt.
 Art. 7. Da viejer Generalfefvetir eine grofe Berant:
wortlichleit .auf fidy hat, jo mag er fid feine Gehulfen ier{t
mablen,

Der Generaljefretdr mwar fomtt det %nrfteber der Divel:
tnna[tang[et

An weldem Tage Moufjon bieje fehr widtige Stelle
ubertrageu worden ijt, fonnen wir genau nidt beftimmen,
ja wiv glauben jogar, dap er nie einen besiiglihen Grnens
nungsaft bejeffen babe, wenigftens findet fidh unter feinen
bintetlafjenen  Sdriften zwar eine ehrenvolle Cntlajfungs:
urfunde, welde ihm vor dem ©dhlup der helvetijhen Periove
audgejtellt worden ift, bingegen haben wir vergeblidh nad
einem Grnennungdaft gejudht. Das Tagblatt der Gefepe und
Defrete der geiesgebenben Rithe ver bhelvetijchen Republit
ertodbnt feine Grmwdbhlung nidt und fonnte jogar daburd irve
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fithren, vap in demjelben vuvd) Moufion al3 Generalfelretit
Httenn fegalifict worven find*), die ausd einer Jeit herftammert;
bie bem Gintreffen Moufjons am Siy der helvetijdhen Behdrven
vorausgehen. €3 vihrt diep daber, vap vas Iagblatt erft
fpater angelegt wurve, fo vap Mouffon in den Fall -fam,
Aften 3u beg[aubtgen die frithern SDatumé waven, als jeine
Grnennung.

Das Bulletin officiel **) erwdhnt die Crnennung Mouf:
for’s in feiner Nr. 52 vom 29. Juni, in der ¢3 von den
Berhandlungen des Diveftoriums vom 22, unb 24, Sum
RKenntnip gibt.

G3 bejdyrdnfte fidh ‘oarauf su melven, obne AUngabe bed
Rag3, mwenn bdiep gefdeben: ,Der Biirger Jouflon von
-y Morges, gemefenes Mitglied der proviforijden Verfammiung
,0¢3 Waadtlandes, fei am Plap des Biirgers Sted, ver feine
,,(Sntlaﬁung erhalten I)abe ,  Fum @enera[feftetar ernannt
noorden. ? '

Diefe leptere Bemerfung gibt ung indefjen einen Anbalts:
puntt, indem it aus dem Protololl des Dirveftoriums genau
wiffen, wann die Cnilaflung Sted’s ftattgefunden bat; es -ift
oieh ndmlid in der Sigung vom 19. Juni gefdehen ***),

- *) Siehe 3. B, Tagblatt der Gefepe und Defrete, S. 9, wo
bte Proflamation ber gejepgebenden Rathe an’d helvetijdpe SBQUE
wom 18. April durdy ihn beglaubigt wird.
~ *¥) GSiehe Bulletin off. 1798. IL. Bp. &. 447, o
- =) a3 Protololl ded Direftoriums vom 19. Suni, von der
Hand: Moufjond gefchrieben, drickt fidh dleffalid and wie folgt:
Le citoyen Steck, secrétaire général,, demande la demission.
Le directoire -arréte qu’elle lui sera accordée et que la ré-
ponse 3 la demande contiendra aussi 'expression de l'at-
tachement du directoire & sa personne, de l’approba.tlon quixl

donme & ses servwes et du regret q_u il eprouve de ‘'son
départ. ol - wan
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- Bir jweifeln indeflen, dap Moufjon in derfelben Sigung
sum Generalfefretdr ernannt worben fei. Hingegen ift joviel
fider, bafp das legte Protololl ves Direftoriums, vad Woufjon
als Gefretir ganj gejdrieben und unterjhricben hat, basé
jenige vom 22. Juni ift*). | | o
» Bom Peotofoll vom 23. Suni Hat Mouffon nod) die erfte
Seite gang und die zweite balb gefdyrieben **); feine Unter
jrift feblt aber. Wabridheinlidh hat aud) feine Grnennung
am 23. Juni ftattgefunden, jedod ift fie md)t im SBrotofoII
eingetragen ***),

Am 24, Juni fand feine Sigung ftatt (es war Sonntag).”
Smunerhin mup vie Grnennung Mouffon's swifden vem
Q2. und 26. Juni ftattgefunden baben, jumal vasd leste
Defret, das Sted gegengezeichnet hat, vom 25. Bradmonat
1798 batitt ift}); ein anveres Defret vom gleihen Tage aber
jhon von Moufjon fontrafignict worden ift, deffen llnterfébrift-
als Generaljefretiv vom 26. Juni 1798 binweg bis an’s

| | @tel’)e Protofoll du d1rect01re exécutif yom 27, Emat Btﬂf
8 Sult. Nr. 282. Helvet. Avcdiv.

**) Wir mitffen indbeffen bemesfen, baﬁ bie Protofolle De8 -
Direftoriumd grofe Liden aufiweifen und theiliweid offenbar erf:
nadgteaglidy nach Notizen eingetragen worden find, denn e8 finben
fith Protofolle von Moufjon  gefdyrieben aud dem Monat April,
wikhrend ex exft am 3. Wat Sefretdr ded Diveftortums wurde; fort-
faufend find diefe Rrotofolle von feiner Hand gefiihrt vom 10. Mat
big 22. Juni, mit Audnafhme dexr Sigungen vom 22, bi3 26, Mai.

FEY Qn dDiefer Sigung Hatte der Winifter der audwartigen
Angelegenheiten, Bego8, auf BVefehl Rapinat’d die Demiffion
erhalten, bie mit Den furgen Worten wvorgemertt ift: Arréte que
le ministre des relations extérieures obtient sa démission
et qu'il Tui sera écrit quelque chose d’obligeant. |
1) Siehe Tagblait, I. Heft 1798, &. 179,
Beener Kafdenbud), 1864, 17
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Gnde ver belvetijhen Beriode unter allen Crlafen ves Direls
toriums ftebt. |
Bon der Borausfepung ausgehend, es vitrfte unjere Lefer
mebe interejfiven, warum Wouflon diefe widtige Stelle ane
vertraut worden ift, ald ju mwelder BJeit er fie erbalten
babe, indem bdie BVermuthung nabe liegt, Rapinat, der bie
Cutlafjung Sted’s verlangte, habe ihm felbit einen Nadfolger
begeidhnet, gleidh wie er bie neuen Direftoren ausd eigener
!Dtacbtno[lfommenbeit ernannt batte, mwar ¢5 unfere Pilidt,
diepfalls genau nadjuforiden; allein in den Protofollen und
in der Korvejpondens mit Rapinat findet fidh dariber gar feine
Andeutung, und e3 darf vaber angenommen werden, Mouffon’s
Wabl fei eine freie und felbjtftindige getvefen,
~ Gn diefer Anfidht find wiv dadurd) bejtarft worden, bdap
Mouflon weit davon entfernt war, 3u derjenigen Partei ju
sdblen, welde wir als vie ,franzdfifde” bejeidhnet haben,
Gt batte al3 Sefretdr de3 Divettoriums allerdings feine
Anfidt auszujpreden, allein unwillficlid fdimmert die Anficht
ved Protofollfithrers, wenn diefer diberhaupt einer joldhen fdbig
ijt, mebr oder weniger veutlidy aus fjeinen Rebaftionen durd.
Radydem wir die von Moufjon verfapten Protofolle genan
durdlefen, baben mwir bdie Ueberseugung getwonnen, daf ev
fhon sur Jeit, als er blof Selretdt bes Direftoriums, abet
nod) nidht Generalfefretdr war, die anmafenve Franjojeniirth:
fdaft verabjdeute. Aus den Berhandlungen der gefegebenbven
Rdthe erbellt iiberdies, vap vie Debrsabl der Deputivten bed
Leman die Unbill tief empfand, die ver Sdhweiz durd) Rapinat
angethan worden tar. Jm Direftorium felbft aber war e3
namentlidy Glayve, dev tradtete, dem Uebermuth der fransdiijden
Militdr: und Civil:Agenten Schranfen ju feen; su vem Cnde
Torvejpondirte er bireft oder durd) die Bermittlung H. Donod’s
(Prafivent ver BVertvaltungsfammer ded Kantons Leman) mit
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Rabarpe in Parid, um deffen Bermwendung 3u @unﬂen ber
Sdwei anjujpreden *).

Rurge Beit vor Mouflon’s Crnennung am 30, Dai hatte

Glayre dem Direftorium den Cniwurf eines Shreibens an
Rapinat vorgelegt, in weldhem ev mit Kraft und Grergie den
Drud {dilverte, der auf dem jdmweizerijhen BVolfe lajte, und
ourd dasg er ihn warnte, ven Bogen nidt ju ftark ju fpannen.
 Da wir jdon beriihrt baben, wie nabe Moufjon dem
Diveftor @Iame ftand; o ift e3 mehr al3 bloge Muthmapung,
daf der teu ernannte Generalfefretdr nidt nur dhnlid) fiiblte
wie jeine Qandsleute Qaflédere, Froflard, Secrétan, Muret .,
jonvern dap feine Gefinnungen und Unfidhten denen Glayre’s
am nddjten ftanden,
-~ Wir {dliegen daraus, dvap PMoufjon nidt aus vem Grund
sum Genevalfefretar ernannt worben ift, teil er bem fran:
sofifdben Regierungsfommiffdr genehm war, fondern vielmebe
vepbalb, teil das helvetijdhe Direftorium dasd Revaftionstalent
und bie Plidttreue jeines Selfretdrd zu wiirdigen wupte.

Cntjdeivenden GCinflup auf dieje TWahl bat anerfannter:
mafen ber Diveftor Glayre geitbt, ver Mouffon bejonvers
1obl wolte,

Glayre aber war unter ben Mitgliedern bed helvetijcdhen
Direltoriums dasdjenige, dasd fidh bel verjhievenen Anldfien

*) Sn ber Sigung vom 27. Mai Hhat Glapre ein Schreiben
Laharpe’d vorgelegt, in weldjem diefer dufert: Le gouvernement
frangais commence & ouvrir les yeux sur les excés que l'on
se permet en son nom. Si vous avez & traiter avec ses
agens, faites le avec prudence, laconisme, et modération,
si vous parlez de vos maux au gouvernement lui-méme,
faites-le avec tout le sentiment de l'injure et ’énergie de
la vérité, faites-le surtout avec tous les détails propres z’s
constater les faits que vous avancez.
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wm - entjdhievenjten gegen = die- - Cingriffe. des fransdfijden
Regierungsfommifjars in bte fcbrve*z,ettfcbe Gouvevainetdt er-
Hoben batte. - ‘ -

Fur unjern Jmwed war es mwidtig, bdariiber mbglidite
Gewipbeit 3u erbalten, weldhes die [leitenden WMotive bei der
Wahl Moufjon's sum Generalfefretdr des belvetijdhen Direk:
toriums waven. Wir glauben diefelben dabin jujammentaijen
zu odirfen: Mouflon ift an diefe widtige Stelle berufen mwor:
ent, weil er als fdabiger Beamter von veinem, zuverldjjigem
Gharafter iy die Adtung und die Juneigung feiner BVor:
gefesten in hobem Grabe jsu erwerben geupt Dhatte.

Mas Moufjon ald Generalfefretdr und RKangler ver Cid:
genoffenjdaft im Qaufe ber 32 Jahre, wdbrend twelcher ey
diefe hohen Stellen befleivete, geleiftet bat, beabiidhtigen wiv
in ven folgenven Wbjdhnitten darzuftellen,




	Mousson wird zum Generalsekretär des helvetischen Direktoriums ernannt

